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Zee 

53 i ve 

Gräfin ei istenan 
gegen 

en EEE mehrerer Scrinkett, 

Bon ide feld entworfen. 

ss NEE : 

"einer, Auswahl von Briefen 

anıfie, 

Zweite Abtheilung- 

; ET 

anRothtüche entiäufige  Seiotiss. I 
el 

„ Leipzig und Sera, 1808. 

Beh Wilhelm Heinfins. 





Vorbericht des Nebäcteug, 

Das Pustikum erhält anbei eine Centurte 

‚von Briefen uud Briefanszigen an die ©räs 

‚fin; als einen ziveiten heit ihrer Apologie, 

ja ale eine neue ‚and. noch ftärkere Apoloz 

„gie, ES Hegt nun. einmal in der Tlatur ber 

‚Soche, daß bei dem allgemeinen Egoismus 

Der Menfchheit, Angriffe auf ein einzelnes, 

‚Individuum, wenn. fie nur irgend fheinder 
Sind, leichtes und aufmerkfames Gehör fin: 

den; da hingegen ber, fich. felbft  Bertheidte 
“ 
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gende, Befine er aud, die Veorodtfamkeit ei; 

mes Demofthenes, fiets das allgemeine Mie 

‚trauen gegen fi) hat. Der Grundfag, daß 

man in feiner eigenen Sache nicht zeugen 

könne, ift eins für allemal angenommen — 

. obgleich auf der andern Seite nichts gerwiffer 

ur, ats Sp, Kos die Wapcpaftigteit 

Horaudoefest, niehand- Heffer a fan, > 

als in’ feiner eigenen Sadıe. — ie vol 

"Tendg die Anklage Sale ad serjährs hat- der 

Angegriffene eine aanze Heihe von Sahten 

yerftreichen , und aites über fih ergehen Taf 

Ten, bis er endlich einmal’ feinen Miund für 

fi) felbk anfıhur: fo hat feine Abologie er 

"nen überans fejweren Stand, ehe fie durd, 

die, zu Stein. gewordene, Kruffe von Boris 

"tpeiten pindieehbtinge: Noch. 618 diefen Ale 
genblit weiß weder die Gräfin, noch id, 

welche an dies NE anf das an
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bloße Hoffnung, daß die Wopıpeit ben Gieg 

davon tragen wird: Die Erfahrung hiervon 

Eamm evft künftig Sommen. Wohl Harn, Wels 

ches auch ihre Wirkung, fei, hier tft. eine ats 

‚here Apofogie, ganz auf jenen Grundfaß ger 

bauet, Daß man. in ‚feiner. eigenen. Sache 

‚nicht zeugen könne — gebauet auf-das Star 

ienifje  Spriwert: Dimmi _con chi. ta 
ya ed io t.dirö, chi, m.feil, — Sn 
diefem ganzen Händchen fpriht die Gräfin 

nie in eignen» Perfoit,> außer blos: in- ben :ets 

- LAuternden Aumertungen und Zufügen. De 

gegen. tritt num seiten game Ggkkerie - von 

männlichen and weißtichen: Zeugen fün.fie auf 
die »fie. kürzere oder > längere: Seit: perfänlich 
fonnten,, die. ühe sihre Herzliche Liebe und 

Sreundfehuft: weiheten, > und: diefe Sreundfchaft 

auch geoßentheile: nad ihrem: Unglücte: in 

= 3
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gleichem Grade fortfekten. "Die Gräfin ward 

. von Schriftftellern zweier Nationen, Deut 

fen und“ Franjofen, angegriffen. Sieb 

 fprechen zu ihrer  MWertheidigung Dentfihe, 

Schweizer, Ben und Sta 

Tiener, "Beidertei > iGefehieihts, 2 Unter den 

dentfhen. Gegnern fand oßenan Cs In und 

zwei Ungenannte. Sm diefer Sommlung ve 

Den zehn: = genannt — Sheifefiel = 

Ter für fie, worunter fich: ein Lt avater and 

Meißner befindet: ‚Das Publikum ürthet 

fe nuns denn wie wird die Gräfin etwas 

weiter zu ihrer "Apologie fagenz eg müßte 

Denn feyn, dag ichrenwalnochveranfaße wir 

_ 2 » eine Feifche Lange für fie zu brehen. 

. Eins hut: mir "bei, diefer Sammking 

des. — daß fie nicht dutchaus pentfch ft, 

. 8adle Inzapls dar feangsffgen” Bliefeift 

ichrralsn zweimal: fräuter wie\dteider dene
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schen ‚ttaffenifche find Av ziwmet, "Das Vioß Tich 

aber dubchaus nicht andern! Das Sranzdz 

fifche eufcheint hier nicht bios als Sprache 

v8 Hofes und der feinern Melt; fondern als: 

Stfefpeachenwerfchiedener Nationen, die fh 

= Fonft got nicht öerfiehen: wider. Eine le 

berfeßung beifügen, bieße diejenigen 'belgidt- 

gen, denen dad Driginal geläufig ifE — zu 

gefehtweigen;. saß die Meberfogung ihre gras 

| Fon Schwierigkeiten "haben wirde 18 hat 

oe nun fchon fein Bewenden Hierbei haben 

anüffenz; und ach. die blos deutfchen Lofer. 

wesen in dem "Deitiheit, was.für fie if, 

= Hilängtiche Geiftesi- und Hogensnahtung 

finden: Dieiäftanzfifchen: Lefer ihterfeits 

| werden die Bilfigkeit Haben zu Öedenfen, daß | 

_ Hier mefpränglich nicht. eine Zeife zum Dune 

Heftimme war; N dapnmehrentheils, ‚Ausländer 

feanzöfiße) reden; - daB .e3 Nberhanpt hier:
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vornehmlihnum Wahrheit und Deutlichkeit, 

richt aber um Zterlichfeit zu thun ft; daß 

folglich Eleine Nachläffigkeiten und Unvichtig- 

‚Zeiten in der Sprache hier ganz on der Ta. 

gesordnung, und ein neuer Bewweis-oon Det, 

ohnehin» nicht: zu eaapileinben? ‚Echtheit‘ der 

une find. a 

Eins ift mit Sewipfeit vonfenufhen, 

Daß die, Wublifation diefer Papiere „gerade 

son denjenigen, die fih allesyrmaudh das _ 
Aergfie zu: publisiven erlauben, miß: ehren 

imponirenden Tone in> Tufpiud) serommen 

werden wird. Men Bitten hier-sirgend vetz 

was vermag, fo bitte sich bios davim,.die 

Bomuiüfe hierher nicht auf) die Gräfin, fon 
dern auf) mich alfein zu: richten. ı Sch, th 

habe fie durch meine Vorftellingen. dazu ver 

feitet; auf mich alfein d fälle: alfp auch! bie 
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MVerantwortüng, anti ic bin dazıı bereit, # 

> es nöchig fein wird: : 

Ein. ‚anderer , eben: fo teicht vorheräte 

fon Vorwurf: wartet meiner: Wie) 

nämlich dazu Eomme, mich für bie se Srän, 

fo tedhaft: und‘ öffentlich zulintefiien?:Ge 

Abiffe Denfgentt find in nichts.nrsgere Mel. 
Stier, als itneesfchieben niedriger and 

fhändficher Bervegungegrände, Mit der 
Achtung dann, die ich dem Dubkkum Fhup 

big bin widerhtfe ich hier umftändtich, 

ee er in neinem ‚ der Asolögie engehäug- 

son Briefe Gereits angedeutet habe. Bis 

noch vor erwa 4 Jahren war ich feibft mie 

‚den: gewöhnlichen. ‚Vorustheilen gegen: bie 

ef eingenominen,: Sp Tebte mit Ahriik 

Einer Stade, abeerich floh. fie mehr, als: daß 
ich fie hätte fuchen folfen. © Als ic) nachmals 

x
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gang nngefucht die Entrge: in- ihr Hans 0: 

biete, fand ich gleichwoht lange noch mis 

Mißtronenihs gegenüber. -Shre, KHumanität, 

Sie: Sreundfchaft, Die fie alfmählich gegen 

mid) außerte, Fontte mich nicht-beftechen, ihr 

wicht anf eine fehr. ungalante "Art alles vor 

Augen :zu bringen, : ws ich ‚gegen fie. 

Iructes fand, «Ihre MWiderlegung mußte in 

Her That fehr gründlich feyn, im mich zw 
berzeugen; inbef hatte ich dach Mahrheits- 

 finn genug, am mich durch Gründe belehren 

zu Ioffen, So fielen mirbenn alfmählig die 

Schuppen von den Augen, und ich foh ein, 

HB die frühern Schriftftelfer ihr. himmel 

fchretend Unrecht gerhan. : Snzwifchen: brach 

am Sahrei6 das Angfüc des Baterlindes 

inzo die Gräfin ging nad Wien; Breslau 

- Wurde belagert. und eingenommen; ihre Haus 

winmente von Einquarsirung; ihre Driefe an
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mich waren sof von Führende lagen, mehr 

über die allgemeine als über ihre eigne Noth. 

An diefer tramigen Epoche trat — Cie 

mit feinen Verttanten Briefen af; und wahrz 

ih, wenn Friedrich When IR rt in’ die 

fern Xugendfite geforden wäre SA’ went bie 

. Gräfin an dem Unglück des Witellandee 

ia dem Sahre 6 ganz allein Schub wir 

w— eo Hätte fie wicht "Härter behandeln 

tönnen, als er gethan hatt Ste Kam end 

lich zurä@®s die Verte, Dr, Winden hun- mit 

Zaltem Blute vorgenommen, und bie Gegen 

Gerveife dazu fleißig aufgefucht, So entfkand 

bie Apologies fo die Brieffammfung. Sch 

hatte das ihr ongethane Unvehe gut zu mas 

Sen; habe alfo bei beiden vecht con amore 

hüffreihe Hand angelegt, SIE dies firafbar, 

weiß ich nit, welche Strafe eigentlich 

für Cöln groß genug ift! 
#
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a Doc: en uird, wie, er self. ‚ihreibt, 

si teil Hei eine. ‚gute Nenfion. erhalz 

ken, abgehen, und dofort nad Ita, 

Iien, reifen. :Sh- ‚ober, bleibe hier, er. 

sontte feine Penfonyuand werde wahrfgein. 
Üch um. diefer. Schrift willen manchen. Ver 
druß. haben. .& feit, Sin diefer Epoche des. 

geidens ift. es wahrhaft fa, ‚gerade, einmal | 

am bei Wopıheit willen zu eiben,. and. ie 

Sin, Das vollkommen, bereit. = u 

Sven, den ıflen. Auguf, 1808. s a 

Sy 

: 5 
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"eine: verehrungstnrdigfte. — di gu mente. 

"legten Zugeniue zärtlich U ame 

onssis Einnen fi ic meine Anden auf immer 

schließen, ohne Shnen, die ich fo unbefchreibfih 

‚sehr liebte, mein lesteg Lebewohl ‚und eine Bikz Ss 

0, bie fihwer auf meinem Herzen Liegt, zu fas 

gen. Aber,erfi, meine Theuerfe, erlauben Gier 
dag ich Shnen verfichere, wie innig ih Sie vom 

erten AugenbiktE unften Befanntfchaft Hiebte, obs 

we bap je fih das geringfte Intereße in Diefes 

särtlihe Gefühl mifchte, Nur gas allein Cie 
liebte.ich, ‚ohne alle Ihre glänzenden Berhält, 

alfes Die mich oft nun binderfen, Ihnen, meis 
Ss a 

*
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ne gelichfefte Treundit, Die gange Fälle Meiner 

liebevollen Sreundfchaft zu eigen. nie fo wohl 

war mir immer in Ihrer Gefellfchaft, und mie 

fhmershaft war es meinem Herzen, da ich eine 

Tange Zeit von Shnen, meine Gnädigfe, unge 

- fehen blieb. 

S Dies Geftändniß meiner särekichen Eiche, für 

She seefliches, edles! Herz, Ihre unendlichen 

‚ Verdienfte, am Rande des Grabes gefagt, wers 

den Gie nicht bezweifeln. Hier, an diefem gige 

‚den Scheidemege, wo Fein Wahn mehr täufcht, 

Teine Solttif, nur SmDD) unfre Zunge regiert, 

hier Thnde ich e3 exhten aufs feierlichfte, daß 

ich für Feine meines Gefehlechts je das empfand; 

twasimeine game Geele für Sie, meine Snädigs 

fte, fo lebhaft fühlte, Keiner weiß dieg beper 

H1s Anfer geliebter Monarch. Er weiß die Angfs 
Tichen Fragen, wonit ich Ihn ungählig oft ber 

iäkigfes 0b auch je die Erfüllung Geiner das 
maligen Wünfche *) Ihnen, meine Gnädigfie, 

*). Srönfein von Voß,
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mmer werurfahen, oder fm geringften. nacıs 
-theilig. werden Eönnte;- denn fonft hätte ich alles 

geivagt, hätte Ihnen mein GI geopfert, und 
färe zurücigefreten. Aber die heiligken Merficher 

rungen, daß nur Sie die Erfie in feinem. Here 

“zen bleiben würden, md nichts in. der Welt vers 

msgend wäre, Gie beide edle trefliche Seelen 

zu freien, beruhigfe mich oft: aber quäfende 

Ang tobte oft in mir. für Ihren md meinen 

= Geliebten, 

ra 

a Mertung. ‚Diefer, hier. abgebrohene Brief vers 

dient um feiner Seltenheit willen den er ften Plaß 

ir diefer Sanmlung.. Eine ftärtere Lichesz und 

Greundidaftsertfärung einer Dame an eine attz 
Dere ift hiwerlich je gefhrieben worden. Die 

Berfaferin var eine talentvolle Künftlerin, ı bes 

fonderg in der Meahlerei. Zum Sprechen hatte fie 

den -Kinig in Partelf gemahlt; und ihre Herzenes 

güte noch nıehr, als ihr Talent, erivarh. ihre feiz 
ner, ud fo and der Gräfin nähern Angang. 

Ste heirathete nadmale einen Herrir von Sy 

Jebte fehe olüktih weit ihm, Außerte aber in ihz 

zer dritten Schhwangerihaft ganz pofltiv Die Ahıtz 

vung, ‚daR diefe ige Das Beben Eofeeun wide, ii, 
2 2 

Er
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weldem Falfe fie der Gräft nad) vorher et fuic- 

tiges Gcheimmig entderfen wolle, Pıöklid Ward 
die Gräfin zu ihrem Wochenz und Cterbenette 
geholt; Die. Sterbende bemühte fih zu. fpreceit, 
and ihr Geheimnis zu enthällen: unfonftz der 

08 Ichloß ihr den Nrumd. Bald darauf überveichz 

te der - verisitfivete von ©. der Gräfin diefeg 

Brieffragments das Geheinmig aber 6tieb ihr 

and hier — ein Geheinmig. Die Verfafferin war 
; ehrigens eine dem Pupfifiun nicht unbefannte 

 Syerfon; eine vortheilhaffe Schilderung von the 

findet fih fowohl in - Meufeis. Künftlerierifon, 

gentgd , 1789. ©..152, als no. mehr. in den: 

Buften Beriimifger Gelehrter und sanken, Sie 

te. 239, 5% & 
F 

2. 

| ‚Gräfin Acciaiuoli, 

Oberhofmeifterin am Toffanifhen Hofe, 
damals in Rom anmwefend,. 

Ma here Comiolte , 

1 ‚m’a fait un bien’ fönfible ; plailir de re- 

sevoir de Ves cheres nouvelles, que Vous me 
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ee de ‚Sinigallia, on des bagatelles m'ont 
Se 

prefenteel a Youe fauvenir, etant tres. en- 

ehantee ‘ainfl que mon Als, que Vous ayez 

agree, des pelites marques d’amitie que mous 

avons Be Vous ‚donner ,' Souhaitant bien fince- 

Tement des oceafions de ‘Vous renouveller lo 

preuves de notre ellime et amitie, 

Mon fils et moi avons ete indilpoles d’une 

_ maladie aux yeux de da quelle nous ne fommes, 

point“encore, parfaitem ent gueris, «el la rar- 

“fon pour la quelle je dois me fervir du fe- 

eretaire. 

Mon fils. as ee. jaloux. ‚de la lettre due 

"avez 6er, r Petoit fatıe 2 receyoir 
s von 

auff vs de joe, Al me charge de 

Vous affurer quäil elt bien fenfible & tout ce 

que Vous me marquez pour lui.. J’elpere de 

zecevoir bientöt des nouvelles de es arrivee 

‘A Berlin, Vous priant Aedrelfer Vos lettres & 

Florence, ei en attendant j’ai l’honneur d’eire 
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avec la plus. Parläite eliime, et ar ta plus 

finctre 

fi @ e 
= Votre tres hu“ fery“ et amie 

; Marianne Com” Acciaiuoli. 

Bome ce 3 Juin 1796, 

Ze 

„‚Sraf Acoiaiuoli, 

Sopn der vorigen, Seigneur „dellaRuo-. 

- ta Bomana:“ 

e
y
 

a Ma tr&s chere Comer, et aimahle Amie. 

Apres avoır eu le plailir bien fenkble de 

‚gecevoir Votre chere lettre du aı Ocrob. il a- 

vedouble en ‚xecevant laute du mois de bre.., 

La premiere m’elt parvenue par la voye de 

; 'Venile, et la derniere par les mains de Mir, 

l’Abbe Uden. Vos tendres reproches ‚m’elec- - 

ırifent dWautant plus au moment, que je me 

rn totalement oublie. Te ne [us point
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furpris le les lettres que :Vos, m’avez envoye 

par les mains de Mfr. Filistri ne foient ‚point 

 paryenues, mais je le fuis beaucoup de celle 

que‘ je Vous. ai &crit par la voye Ide Mit. 

-l’Abbe Ciofani, Enfin [mous vo, rapproches 

de la maniere qu’il ‚et pofible parmi les ab-. 

fenis, ce qui me fait fentir la plus vive joye,' 

En me flattant d’occuper la premiere place 

parmi. vos amis d’Iıalie je Vous remercierd 

pour tous de l'interet que vous avez bien vou- 

hu prendre aux malhenrs ‘qui nous menacoient 

au mois de Sept. dernier; et certaihement que 

nous reflentons les effeis des Precautions que 

nous avons ete forces de prendre, en nous 

‚mettant dans l'drat.de' defenfe gquil eft polüble. 

de faire par une puiffance comme la nötre, 

‚Julqu’& prefent la Jultiice divine paroit vouloir 

nous proteger; notre conrage a guide nos de- 

terminations, et un Prince religieux et ferme 

comme Pie VI. defendra la Religion et l’<tat. 

On ne peut. encore bien prelager, mais la 
 cohfience eft generale pour une fin glorieufe 

u4
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somme Vous en jugeriez de meme fi Vons 

etiez ici, en voyant les Bomains devenus par 

un changement unanıme des hommes enlam- 

mes de Kelsien er: d’honnenr. = 

Ä voire depart‘ Vous me lailfates avec la 

douce elperance de: Vous xevoir, ä Rome, 

mais ä prefent japprends avee bien de regret, 

que cette efferance Vet arone L’amitie 

ae re cancer een diflance, 

imais quelque autre lentiment plus vif, et jer® 

pere, pas inconnu & "mon amie, ee 

fort de mon efprit qui ne Poccupe que des® 

projets ‚de, venir Vous revoir 4 Berlin, Gela’ 

cependant m’elft quun fonge fi les Arconftan- 

‚ees a l’avenir ne me prerent pas la main 5 le: 

realer. 4 

Ma Mere fejourne encore 4 Ancone, mais‘ 

elle fera bientöt A Rome, ot vous pouvez 

‚Aui ecrire en m’adrellant la leitre et route au- 

ire chofe, que vous u Aui bien’ füre par- 
” 

venin es eye 

La Princeffe et toute la famille Borg-



hefe Vous Saluent, er Vous remercient biem 

fincerement de votre. louvenir ä leur egard. 

Nous parlons fouvent.de votre aimable per- 

lonne, ‘Pour la Princeffe Santa Croce elle 

fe trouve depuis-irois:mois & Florence oü elle 

fouffert-une forte maladie, mais & pıelent elle 

_eft parfaitemient bien. 2 a: 

Ea caufe publique a voulu que tous et prins 

eipalement les Prelats offrent leur vaillelle,, ce 

gas a eıe fait avec plaifir, mais ıl faut A pre 

font (e former a l’ufage des Porcelaines avec 

le - plus gan quil efi polfble Je me 

trouve dans cette circonltance, Je voudrois 

que ma chere Comtefle me Eh: une belle 

emplette ‘en me Rees V’adreffe de quelque 

Fahsiquon. 'ou de Berlin, ‘ou ©de telle Fabrique 

que Vous; eroiez convenable, 

Mon: aımable Comtelfle,: conferrez moi votre 

precieufe amitie, et croiez qu’avee:toute la con« 

deration er vrai atlachement je -Terai A jamais 

Wotre fincere ama 

Rome ce 21 Dec, 1797; _:
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" Je-Vous prie de dire milles chofes de ma 

part & Madem, Chappuis pour- laquelle: je 

‚Vous enyoie la recette pour faire le lait a la 

glace, me fouvenant bien, que la gourmand 

dife en elle etoit paflive, mais au contraire 

mön'aimable Comıelle a fait beaucoup de ja 

lour, et malheureufement aucun des mets ita- 

liens n'a pas eu la force de Vous zendıe 

‘ gourmande, 

Sa 

> - = Re 4 5 = 2 

Geh. Hab, Rath Beyme.. *) 

= 0gch bedaure 8 seht fehr, dab ich heute ee 
ne.fche unangenehme DVeranlaffung erhalte, Euer 

Hochgebohrnen zu fchreiben. € if wänlich vom 

Earishad aus die Machricht hieher gekommen, 

=) Diefer Nanıe bedart feiner Erläuterung; 610g 

dies, dag die Gräfin in dem erften Briefe eben 

fo fege den eifrigen Diener feines Königs, ale 

inadem gweiten- den Menfhenfreund verehtt. 

j
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daß die grau, Gräfin Kb erlauben follen, seuf 

eine fehr indeficate und unehrerbietige Wele, 

über Sr, Maj. den König, und das gegen ‚Sie 

beobachtete Werfahren ganz Tant 48 sprechen. 

Sch Fenne zwar Em. Hochgebobrnen Diferetion : 

= und Fann ich Daher auch nicht beflimmen, fol 

ehen Erzählungen Glauben beisumeffen. Dei 

fie aber auch nicht ganz verwerfen Tann, fo halte 

ich es für meine Pflicht, Diefelben zu warnen. 

SR e8 Verläumdung, fosift meine Warnung unz 

ophblic.. Sollte aber irgend, etwas Daran feyt, 

fo Fann Diefelbe Ihnen nünlich werden. Denn is 

Faun Shen. die Werficherung geben, daB ment 

diefe Nachrichten fich befätigen follten, Gr. 

Mojefät der König, bey aller. Ihnen bisher ber 

wiefenen Schonung und Milde, fich gensthiget 

Tehen tuieden, gegen ihre Neigung, wieder flveitz - 

gere Manfregeln eintreten zu Iaffen. Charlottens. 

burg, 6 Aug. ıgo1, 

= =  Beyme. 

Anmerkung. Diefer Brief, der die Gräfin nie” 
. wenig erfohrecte, hatte (die Mirfung, dab fe,
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I einerfäits fofort an & mM. den König friep; | 
> amd fih der ftrenaften Unterfuchung fuhmirtivte; 

: „andrerfeits auf der Stelle von Garlsdad nad 

Bresiau zurükreifte, une chler ihe Schiefal zu 

‚erwarten Die Solge war erfreulih; ein KRadiz 

.aetsihreiden des Königs, weiches beveits in der 

_Mpologie mitgetheilt worden, erklärte die 
: Grifn-für völig unfhaldig. am den in Enrishpes 

gegen fie ansgeftveuten Berläumdungen, 
, fe 

N a aa 7 

: », 

E83 geht mir in der Seele nahe, daf Em. 
Dechtnhlgebohrnen. auch nur einen Augevblick 

beforgen“ Einen, daß meine Gefiunnngen gegen 

&ie die geringfke Yenderung erlitten haben, Sch 

betheure chen, daf dies nicht.der Fall if, und“ 

daß, wenn ich Shien geftern nicht fo theilnehe 

niend als fonf gefchtenen, folches fu. eine um 

wileüprliche Folge der mich jest mehr als ge 

wöhnlich belaftenden Gefchäfte 'gemeien fenn Fanın. 
8 Tft in meiner Lage oft unmöglich, aus einer 

Stimmung, die einen in dem Augenblick, da 

man einen Befuch erhälfz ganz erfüllt, An eine
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sanz entgegengefeste, die der Bofuchlerfodert, fo 

gang überzugehen, daß der Zwang nicht fichtbar 

feyn follte,  Entfchuldigen Sie dies entigft and 

zählen Cie immerdar auf meine unbegrenzte 

Sheilnahme, Sa 22 min 1804. 

Beyme 

6 

Eeopold von Brenfenhof, 
Kön. Pr. Major von der Armee, Cohn 
des berühmten Geheimen Karhs von Brenz 

fenhof unter Friedrich dem Groken, Ber 

fafler der Paradera militärifeben — und 

= nit - militärifhen Iabhalts 1. 

gef. 5 Och, 1799. 

Sheuerfte, fete geliebte und geehrte Freimdin! 

Sie wigen, mie Tehr ich von jeher Aa 

‚ Ariftocrat geweien bin, und werden es mir alfo 

derjeiben, daß, da Sie mir in Ahrem Schrei 

ben. das“ anferosdentliche und wüfchäsbere Merz
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snügen genacht haben, mich — wie ich es an 

zu verdienen glaube, als ihren alten wahren 

Sreund zu behandeln — ich in Zukunft die Wyrs 

te; gnädige Gräfin, Hochgebohren, und den 

übrigen Arifiseratifchen Srims- Kram in meinen . 

Briefen mweglaßen, und nach alter vormaliger 

verfrauter Art an Sie, thenerfe Fremmdin, 

schreiben werde, und diefes um fo mehr, da ih. 

überzeugt zu feyn glaube, daß, wen Cie nicht 

in den GrafenStand wären erhoben tinrden, das 

Publitun nie mürde aufgehdrt haben, Sie u 
Schägen und zu lieben, Dadurch wurde der 

Stolz der NWornehmern beleidigt, und Sie bey 

 folchen eben fo werhaft, als bey der Kafte, über 

die Sie Sich erhoben und deren Neid dadurd- 

erweckt wurde. Eıfk von diefem Ungenblicke an 
begann das Publifunt anders gegen Sie geflinmt 
gu. werden, wind. Sie itren fih, wenn. Gie 

glauben, daB folches nicht fchon vor dem Tode 

anfers Leben Hochfel. Königs übelgefimme gegen. 

Sie gemwefen if. Sa diefes gieng fo weit, daß 

es wahricheinlich in sielem Berracht ein BMI, 
gr
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für Sie gewefen it, daß. die Sachen fo gelom 

men, als fie es find; denn fo. wie ein Menfch, 

der. von einer fehr heftigen Strankheit gang zu 

Boden geworfen wird, fich aber nachher allında 

lig wiedert befert, viel glücklicher it. —: follte 

er. ach feine sormalige Gefundheit nicht solls 

Zommen wieder erhalten — als derjenige, wel. 

her. almälig von einem fchleichenden Sieber bez 

fallen wird und von Tage zu Tage feine Krk 
$e immer mehr binfehtwinden fiebt: eben fo, glaue : 

Sei, wärde es Shnen- mehrere Kräntung . Eıliyz 

urfacht haben, wenn Sie nicht fogleih, nad 

dem Tode unfves thenerfien Kies, ein fo harz 

ter Schlag getroffen hätte, und «Sie blos alls 

mälig wären überzeugt worden, daß der. gröfte 

Theil derjenigen, die Sie für ‚Ihre wahren. 
gremde hielten, nichts als. eigennägige niedrige: 

Speichellecfer gemwefen, die Shuen ind Angeficht 

‚fehmeichelten, hinter dem Nücden aber Yäfterten: 

— und Gie fih nach und. nad von Shrer vor 

maligen Höhe hätten herabfinfen fehen, nogegen 

Eie fich ent von Tage su. Inge immer mehr
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wieder erheben werden, und Ihre Lage fih ve 
begern wird; ja durch Das, Unglüf, welches Sie 

. Betroffen hat, ifE fogar der größte — zum nes 

nigften der bepere Theil des Publikums wieder 

eim gu Shrem Wortheile geftimmt worden. 

"Sehr Recht haben Sie, verehrungsmürdigfte 

KFreimdin, zu glauben, dag ünfer jekiger Herr 

nicht Bhfe, Tondern ein gufer braver Mann if, 

- der Da verdient, von chnen verehrt und geliebt 

zu werden. Nuch Finnen Sie es ihm’ nicht vers 
Arsen, fo gegen ie verfahren zu haben, als 

€3 gefchehen if. Sie und ein jeder anderer wir 

ven in feier: Lage eben fo gehandelt haben). wenn 

ihnen ein Man, der vermöge feines Bofteng 

Davon unterrichtet Tegn Fonnte, zu der nehmlichen 

Zeit, da er. die größte Anhänglichkeit für «Sie 

heuchefte, und Shnen Sehklich bie ausgegeichnets” 

fe Achtung beiieß, berfichert hatte — wie dier 

fes tirklich gefchehen it — = 

une babe auf dem Punkt geflanden den 

n abihied u nehmen, Tobald er Hahintergez 

„Tommen fen, a6 &ie , yon fremden Hs



fen gefeitet, fi) zum Nachtheile des Stanz 
„tes in gewiße Sachen mifchten ; nach reif 

„licher Weberlegung aber habe er fich übers 
nr zeugt, es fey befer und hattiorifiher, wenn 

= ser fih entfehläße zu bleiben, und-’eine nie 

en diige: Rolle zu fielen, damit er unter 

„oder Maske der Sreumdichaft etmag von 

„Shnen erfahren und dadurc) mandjes Hebel 

ui „serhüfen und abwenden Eönnte, und damit 

=, Erin fehlechterer Ra feinen yore ‚erz 

2 Ss hielteie > —_ 2. we = 

Daf alles Diefes unfrem guten a braten a 

nige, noch lange vor Dem Tode Des Hachieligen, 

von Shrem: Bufenfreunde if gefagt worden, 

Biefes weiß. sich, nit Zuverläf isfeit,* Wahrfcheins 

Keh hofte ver, der A werde feinen: Worten 

völligen Glauben beymefun, uud die Sade: gar 

nicht unterfuchen lagen, sder ihm feibf Die Un- 

‚ terfuchung auftragen. Hätten Sie, theuerfte 

Sreundin, mir‘ ‚nit geit jetteiy Sefie zu: Siepton 

im Sahre 38,, mo, ie) das Unglück hatte, ‚Sie 

"Drch meine au Sgedfe. Dffenheit zu ‚Seheibigen,
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She Mertraten entgogens fo würde ich. Ge wor 

diefem: Scheinheiligen — deßen mahrer Characs 

fer, aller feiner DBerfellungsfunf ungeachtet, 

durch eine gemiße Gefchichte, von den ich genau 

unterrichtet bin, mir fchon feit. ro Sahren. bes 

Fannt IE — gewarnet haben, und es hat mir 

jet. einigen Sahren sielen inzern Kummer ser 

. urfacht, zu fehen, daß der Erwähnte fich fo ganz 
Shr Zutrauen erfchlichen. hafte. Mit alle dem 

aber biete ich ihn dochnicht für fo böfe sder 

viehmehe unbefonten, Shmen ohne allen Grund 

die größten Berbrechen angudichten. Sn welcher 

Art ich aber glaubte, dap Sie fehuldig feyt 
Könnten, werden Sie aus beyfonmtender Abfchrift 
eines Briefes erfehen, den ich. fchrieh, ald jeder. 

Sie für firafbar hielt, *)  Diefe: Abfchrift zeigte: - 

*) Die hierher gehörige Stefte ift folgende: „Sehr 
"„begierig bin ic auf die verheifene Beranutz 
„wmahung der Untertuhung wegen der Graf 
vo Lihfenau. Rad der) ‚Kenniniß, die. ih Hoit' 

n deven Charakter habe, glaube ich fehr gern, DaB. 
u ihr Verftand von den freiden Höfen habe Fonz' 

nen Beftochen werden, mund fe fich verfeiten lafz
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ich damals mit -Borfap. einigen wördigen Mätn 
rein, die das Wertrauen und das Dhr des. Kle 

nigs befigen, und ich hatte das Wergnügen zit 

fehen, dag fie. dadurch fusig, wurden uud u: 

ahnden anfiengen; es. .fey Doch wohl möglich, 

Ele wären nicht eine fo grofe- Werbrecherin, als 

nan glaubte; welches denn auch meine AbRcht: 

dabei war, Sest freue ich mich herzlich, dap- 

ten, fih unbefugt in Staatsfahen zu miihen, 
Sind bielteihenachtheilige Rathrhläge zu geben. 

nDaß fie aber febteres aus Eigennup aethan,. 
diefes werde ich nicht eher glauben, His Das ich. 

nöberzengende Beweife von Diefer angerordentz 

in lichen Veränderung ihres Vormaligen Charaktere. 

merhalten habe. Sf aber meiste Germuthung gez 

„oründet, fo. frage ih alsdann: ter verdient 

„ass meiften gefadelt zu werden — derjenige, der: 

ans Mrfunde dev Gade,. und don feinen Schurs- 

„ten zu dem Wahn werteitet, er fähe beffer md 

heiter ‚als andere, fih dur fein heftiges Tem 

uperanent hinreißen läßt, fih in Sachen zu miz 

uisen, die nicht feines Berufs find — oder ders, 
 yjenige, welher Rath yon jolhem Gegenftande - 
nr wigtigen Staats; Ungeiegenpeifen Cannimpıt 

ud beforge?"
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Sie auch nicht einmal infoweit frafbar befunden 
worden, als ich es für möglich hielt. 

Sm Shnen nicht Statt eines Briefes eine 

als zu ficken, eile ich um Schlaf, 

EN fage Shnen nur blos noch zu Ahrem Troftes. 

2) Wie ih gewiß hoffe und glaube, daß 

Shre-Lage von Zeit zu Zeit immer befer und 

beper, werden nird, und Sie noch einf wieder 

Bergnügfe und-ruhige-Tage-erleben-werden, 

2), Daß wenn fih aud) der, größte Theil 
derjenigen, die ein Sghrei Freunde: fpielten , wie 

Sch**n beiragen hakch, Do einige, Telöft in 

der Zeit, da aller. Anichein gegen. ©ie war, She 

nen: treu geblieben find. Bon solchen find mir 

aufer ‚andern, betannt, der würdige Rath Hitty 

und noch: ein Ran, Bon. den Sie 03 am wenig: 

pen würden eriügrtet. "Haben, und diefer ift niez 

mand- anders, ‚als.der Bräutigam Ihrer © Sehnefir, 

ver g Sufpeetor Daniels, der Ihre Partie öfters 

Öffentlich, mehr. genommen. bat, als. es der Klügs 

heit, und »nerinjebene Menfchen.: nothwendigen 

Borfichtigkeit, angemeffen’ war, Sch jelbf häbe
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die Woriht beobachtet, im Anfange, fo. feht 

mich auch alles das, was ich von Ihnen hören 

„mußte, bie in das Innesfte Eräufte und mir das 

Herz durchlah, zu fchmweigen. Nachdem fich 

ber Sturm aber etwas zu legen anfieng,.. Öfnefe 

fh mein Mund zu Shrer Bertheidigung von 

Rage zu Tage immer mehr gexen Diejenigen, 

welche das Zutrauen des Könige befisen und die 

ich ihrer Geiwogenheit mwürdigen; und damit 

ze einigen Gr D hätte, ‚rich zu Shrem Adyda 

 Eaten aufjuwerfen, f9 ‚erzählte ich Diefen Die 

Grille, die Wir einf hatten zu glauben, wir 

ohren fehr nahe verwandt, welches mich Dann 

zum menigften berechtigte, von felbft von“Shren 
Angelegenheiten zu fprechen fanzufangen, und Sie 

zu vertheidigen. Mahricheinlich werden Cie mir 

diefen Beinen Sefuitens Streich verzeihen ! 

©o eben: ift Die. drifte und wierfach vermehrz 

te Auflage meiner Paradogen erichienen. IE 

überfende Shnen ein Eremplar davon, Mit der 

Bitte, vorzüglich die Abjchnitte über den Adel 

und De Preffreibeit zu defen, Die etwas Mark
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ausgefallen find, und mwoson das teßtere eigent 

lich Durch Die, gegen Gie und Biihefönerder 

Berausgefommenen Scmähfehriften ift veranlaße 

soorden. 

Meine Grau empfiehlt fih Ihnen auf en. 
ergebenfte, ich aber Füße Ihnen im Gedanken 

SHohactungsvol dfe Hände, als a 

a 

treitergebenfer wahrer Freund 
= i Brenkenhoft: 

Berlin, at 3 May) 98: 2, 

3 5, 7» 

 Khenerkte, verehrungswärdigfie Freundin, 

hp mir Durch den guten Nothardt über 

Schiffes Schreiben hat mir alferordentlich siel 

Wergnügen gemacht, hr Lange Gtilffchweigen 

hatte fhon die Beforgnig in mir erregt, Sie 

hätten bie Offenheit übe] genommen, mit welher
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ich im meinem vorigen Briefe gefchrieben, und 

wären böfe auf mich; zu meiner größten Freude. 

aber habe ich das Gegentheil aus Ihrem mie 
{ehr angenehmen Schreiben. erfehen. _ 

Sie habe ich neglaußt — denn Ihre gute 
Denkungsart im Allgeneinen, und vorsuglich Ss 

ve außerordentliche Kiche für den Huchfeligen She 

hig md den preufiichen Staat find mir zu bez 
Fannt — daß Sie aus böfer Abfiht, am wenig: 

fen: aber aus Eigennußr, eftuas. unrechtes beganz 

gen hätten. Wohl. aber hielt‘ ih es möglich, 

weit ich mir nicht vorftellen Fonnfe, daß die 

Bosheit Shrer Seinde fo weit gehen Eönne, Gie 

zu befchufdigen, fich in StaatsGefchäfte gemifcht 
u haben, ohne daß Sie dazu den geringften Uns 

Inf gegeben hätten) —. verichmigte Emikarien 

frömder Höfe hätten Gie unter der Vorfpieger 

Iung, das Sie dadurch dem Könige und dem 
‚Stante einen Nupen fifteten, verleitet, fih in 

der Defien AUbficht won Der Melt, in eine ndee- 

Die andere Sache zu mifchen, welches denn sine . 

unpolitiih, aber hicht frafbar gemein mwärer
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denn nur anfre Abfichten, nicht tg Erfolg, - 

‚befiinmen den Werth unfrer Handlungen! Aus 

‚ferorbentlich freue ich mich aber, daß auch dies 

jeg — wie der Erfolg gezeigt: hat, nicht einmal 

Der Sal. gewefen if. Bermutblich haben Shre 

Seinde darauf gerechnet, unfer gufer König setz 

de Sie verdammen, ohne Shre- Sache vorher 

_ anterfuchen zu: laffen. Dadurd) wären. ie dans 

noch. ungfücklicher geworden, als Sie jekt finds 

denn in dierem Galle hätte Ste das. ganze Pur 

blium Cdiecwenigen ausgenommen, die Sie fo 

_ genau Eennen als ich) für wirklich, Frafbar ger 

s haltens und &ie hätten gar Feine Hofnung ger 

habt, daß -fich einft Ihre ;Zage wieder verbeßern 

würde, welches jest gewiß: geihhehen wird, und. 

ich mit Zuverläßigkeit von Der Gerechtigkeit und 

 Süte des Herzens unfers guten Königs erwarte. = 

Ach ich wänfchte mich mändlih mit Ihnen 

anterhalten zu ı Eönnens denn in ‚einer halben 

Stunde ‚würden wir und mehr fagen, als in 

Hundert Briefen fehreißen Finnen Ach würden _
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Sie alsdann solfonmmen übergengt: werden, daß 

ich nie aufgehört habe, Ihr wahrer Freund zu 

feyn,. und Sie nie.einer wirklich raten Hande 

Tung fähig gehalten habe. 

Bor wenigen Tagen bin ich in dem Neuen 
Barten zu Wotsdam geweien. E3 würde zu weitz 

Iäuftig feyn, Ihnen alle die Empfindungen gi 

befchreiben, die dasjenige, was ich alba gefehen, 

und die Rükerinmerung an Ihre dafelbft durchs 

Tebte glückliche und unglüelihe Sage, bei mie 

‚erregt haben. Sch Begnüge mich BIOS zu fagen; 
dag es mir Sreude gemacht, und viel Gutes 

für Sie erwarten Iäßt, ihre Büfte sang unver 

SÜcEt noch auf. dem nämlichen Slecke, ms fie fonft 

geftandeh hat, gu finden. Diefes nürde gewiß. 

Nicht der Fall feyn, wenn der König Sie wirt 

lich für eine Verbrecherin Bieltet ; 

Sehr werden Sie mich verbinden, wenn 

Sie mir recht oft Neachricht von Shrem Ergehen 

geben: denn niemand Fann wärme und aufs 

sichtigern Antheil Daran nehmen als ich, der Ih 

12)
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nie aufhören werde, Sie gu verchren, hodhjus 

fchägen und zu Fieben. 
Brenfenboft, 

Berlin, 27 Sept. 98. off - 

a a 

& 

Theuerfle und liebte Ereanini 

Dbaleih id) Shien nichts von Erhehtihtei 

zu melden weiß, fo Tann ich Doch nicht Tänger 

anfehen Ihnen zu fagen, daß ich hr Tentes 
Schreiben richtig erhalten, und mit wahren 

. Vergnügen Daraus erjehen habe, wie das Bez 

tenptfeyu vechffchäffen gehandelt, und fich nichtg 

: yorgumerfen iu haben, Schnen Shre jeßige unanz 

gonehme Lage erträglich machte Sch hoffe mit 

Zuserficht, daß folhe nicht von Ianger Dauer 
fegn wird, und Sie noch einft wieder frohe und 

vergnügte Zage erleben erden; und daß Diefes 

wiemand eifriger und aufrichkiger wünfchen Fanit 

als ich, She alter gang ergebener Ereund, Dies 

fe3 brauche ich wohl nicht erfi. zu betheuemn. 

Sehr amrecht hat man Sie berichten, Da
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man Shuen gefagt, der Ben. Lieuf. o. Bifchofe 

terder habe geäufert: Sie hätten fih Güter int 

Auslande ankaufen wollen, und er hätte diefes | 

yerhindert!: Wohl aber hat er gefagt, dag dee 
 Hochfel. König den Wlan gehabt habe, die Grafr 

Schaft. Hormont für Sie zu Faufen, und er hätke 

diefes widerräthen, aber dagegen Den Vorschlag 

gethan, Ihnen Die bewußten Holländifchen Pas 

piere au geben. 

=  Nepes von Erheblicteit uch ih Schnen 

nichts am berichten; e8 bleibt mie alfo, wichte 
= übrig, als mich der Forkdaner Ihrer mir uns 3 

foäskaren Sewogenheit und Srenudichaft beieng z 

m empfehlen, zu beysriehendem. Neuen Jahre 

= mehr Slüe au mönfchen,. als Sie in dem yers 

fiofenen gehabt, und zu verfichern, daf ihre 

 aufgären werde, mit der vollkommenfien Ehrers. Ai 

° bietung und Den frenergebenften Herzen gu fen 

A en 
nn . Brenfenboft. 

Ama _\ 
DS F B = 

$ nt en 2 - 2 - 
HE Farin RERUTNINDV 3 4 A SH ee re ee) 
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Mylord Briftol, Bifhof von Derry. 

Einleitung. 

Ehe und bevor diefer Mann, als Freund und 

/ Eorrefpondent der Gräfin, dem deutichen Publis 

wa
 

Eum mit Ehren vorgeführt werden Fan, if e8 

.nSthig, erft mit einem Deuffchen Gchriftfieller eis 

ne, Eleine Zange zu brechen. Dies it der befanne 

te und gefchägte Seume, in feinem Spasiers 

gange nad Spraceus im Tahre 1802, 109, 

gleich im Zitelfupfer, noch mehr aber tm Tepe. 

- 301 ©. 380 an, der arıne Brikol jämmerlich mitz 

genommen wird. Ich habe nicht ermangelt; der 

.: Gräfin diefe Stelle vorzulegen, und ihre Ants 

: wort FR im mefentlichen folgende! Sie würde 
EN, 
SE 

= ertaunen, wie e8 möglich fei, einen Mann wie - 

Briftol fo unmärdig gu behandeln, wenn fie nicht 

, selsp fo oft die gleiche Erfahrung gemacht hätte! = 

„Sie für ihre Derfon habe ‚ son dem erften Aus 

“ n genbiick feiner Bekdnntfehaft” an, die Eis Mäns 

chen gemacht wurde, Durchgang Italien, in als
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Ien sroßen Städten, von ihm nichts als fchönes 

und gutes gehörts von feiner Liebe zu den Kins 

fen, von feiner Großmuth gegen die Künftler, 

von feiner Menfchenfrenndlichfeit und Mildthätige 

keit gegen‘ Unglüclihe, Wie? Geine Urtheile 

in SKunftfachen follten beinahe für Berdammung 

gelten? Aber Hirt felbft habe ihn für den be 

fien Cicerone in Nom erlärt! Er folle Nas 

»bael serachtet baden? Aber fie erinnere fich, 
wie er fie mehrmal ausgefcholten, daß fie die 

berühmte Sransfiguration von Raphael noch nicht 

gefehen! Bor einigen Tahren noch habe fie zum 

Iegtenmale ‚von ihm in: den SBeitungen gelefen, 

tie fein Tod eine allgemeine Senfation in Nom 

gemacht, und alle Künftler, an der Zahl soo, 

jene Bahre zur Gruft begleitet! — Auf die 

Srase an die Gräfin, mas fie denn’ oon Dem 

feandaldfen Auftritt mit dem Mahler Neinhart 

halte,..erwiederte fie; Gie miffe pofitio, dag _ 

Sriftel eben Diefen Neinhart außerordentlich ger 

fchäst; ihr felbE habe. er Feine Nuhe gelapen, 

bis fie bei ihm eine Beftellung für den König 
: : 5 

v
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gemacht! Mebrigens finde fie in diefer Eryihr 

- Jung nichts unglanbliches, und es fei ihe nur 

gu bekannt, wie Brifisf im Scherzen weit mehr 

die engliiche Derbheit, als die franzsfiige geinz 

beit geliebt: und ausgedrückt. Einf habe er «ir 
nem englifchen Bringen ind Angeficht gefagts 

Avez-vous donc des oreilles d’äne? Ei az 

Dermal Habe er zu ihr felbft gefagt: N'entendez 

donc pas ce prince; il braille, il ne chante 

Pas! Der Pring habe dies gehött, aber «8 Feis 
esiweges Abel genommen. Diefes Beifpiel hätte 

Herr Reinhart fein befolgen, und weder aus: 

dem Ähm vorgewvorfenen ErzSacobiner, nad; ans. 
dem ruffano, *) der dfrenbar nur zu Prulfiane 

 geimen follte, Solch ein Aufbebens machen folfet, 

Sa Herr Reinhart hätte gleich anfangs den Eon 

zum Stilfhmeigen, und zu mehr als dem brinz 

gen Kamen, wenn er an die Gefellfchaft, mel 

cher Ihn Brifol Als Saenbiner vorkellte, nur die 

Trage gethan hätte: wie fie das wohl glauben 

=) guppier,
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einne und werde, da Mylsıd der Wirth — 

und nach Stand und Würden ein Erz Kriftofrat 

fe? Sie finde dafır, dab Brifs!, anfatt 

"pie Übel zu nehmen, ihn. umarmt, und ihm 

zugerufen haben-wärbes Bravo, Vous favez re- 

pondre! Eine ähnliche Gefchichte habe fich in 

Sioyeng zugefragen, Die Improvifatrice, Fanta 

füci, foderfe,\in einer der erften Gefellfchaften, 

den Lord auf, Ihr ein Thema zum Supeosificen 
‚u geben, Brißsk; in einem Anfalle ausgelagener 

Laune, giebt ihr das impertinente Thema: les 
eulottes des lans-culottes. Die Dichterin. gez 

särh daräber in Eifer, amd verfent ihm eine 

derbe und wisige Antwort,  Gpgleih farinat 

Drift: son feinem Sipe auf, Füßt ihr auf das 

artigke die Hand, ruft Bravo, umd giebt ihr 

nun das fehr intereffanfe und durchaus anflänz 

dige: Themas Parallele des alten nd - neuen 

Noms! — Sehr erbaut von diefer Anekdote, 

 fübe ich gleichwohl noch fort, die Gräfin über 

die Stelle zu queftioniven, mo e8 heißt; „ter 

»der als Lord eine Ehre der Nation, noch als 

B4



0 Blfchof eine Ehre der Kirche.“ Den Bifchof 
‚gab die Gräfin sänzlich Preis, indem Brifol 
ganz und gar Feine Neligion, übrigens aber eine 

gefunde,, natürliche Moral hattez, den Lord aber 

nahm fie in ihren Schug. Ungeachtet feiner 

Entfernung - von England, Tante. fie, weiche 

hauptfächlich ihren GOrumb darin hatte, dab Brir 

Fol das Englifche Klima nicht vertuagen Fonnte, 

Fand er mit Pitt in feter Evrrefpondeng: Dies 

fer nannte ihn in feinen Briefen oft; mon Le- 

condPere, eine Benennung, Die wohl gang bes 

fonders Brifol, dem Gtaatsmanne, galt. Er 
feinerfeits mar wiederum fo eutbufagiich für 
Pitt eingenommen, daß er von Canova in Nom 

eine allegorifche Gruppe verfertigen Tieß, Pitt 

 uorfellend, wie er die Hyder (Zoe) gerdrärkte, 
Hieraus Rießt fchon von felbfE, daß er ein Feind 

der Frangofen wars Diefe haben ihn aber auch 

anderthalb Fahr auf der Citadelle von Mailand 
Dafür büßen laffen, welches fchwerlich gefchehen 

wäre, wenn. er ald Lord ein ganz unbeneutended 

Seichöpf gewefen wire — Endlich hielt. ich auch
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der Gräfin noch die etwas Fritifche Stelle voro- 

‚Der‘ alte 7sjährige Brafe läßt noch Fein Mäds 

schen ruhig.“ Sie fand diefen Ton eben fo 

unanftändig, als die Sache falich. Was Brifol 
in jüngern Sahren gethan, laffe fie dahin geftellt 

feynz aber in feinem damaligen Alter ihn neh 

der phufiichen Eiche zu: befchuldigen, finde fie 

hoyrend! Weit entfernt, jeder Grifette nachzız 

Taufen, fei er blos der Freund von Weibern der 

gebildeten, wmehrentheils höhern Slaffe Ceiner 

Hamilton, Päterno,' Cafiel franco etc.) geiwe 

fen; und ein Nur irgend zweibeutiges ‚mweibfiches' 

Gefhöpf habe vor feinen Augen Feine Gnade ges 

“ fünden. Das aber fei allerdings wahr, daß fein 

 aülnblidher und schriftlicher Ausdruck gegen Weiz 
ber, die er für fehön und gut hielt, ganz enz 

thiifiaftifch geivefen; mohin auch das abwechfelns 

de werfrauliche Dw gehöre, deffen er fih gegen 

ie Hantilton eben fo wie gegen fie bedieut. In 

VEMEMÄnnEr feibf hätten nichts arges darz 

aus gemacht; in Gegenwart ihres Mannes fer 

er der Emma Hamilton anf das zartlihfte be 

85



gegnet; und er, Hamilton, Habe ihr, Ber Sri« 

fin, ein, als fie fih Briftols Umarmung ent 

: sichen wollen, gefagt: Laiffes le; il embrafle 

alla comme ıl vous embralle. Dabei 

aber habe er auch in der Entfernung feine Famis 

ke in England überaus zärtlich geliebt, und für 

ihr Wohl geforgt. Kurz, er fei ein Man von 

Kopf und Herz, von mannigfaltigen Fehlern und 

Stecken, aber von noch mannigfaltigern Tugen 

Den gewefen, über welchen man jene gar. wohl, 

vergeffen Eönnen. Der einzige von ihm treulich 

befslate Grundfak, der in irgend einem feiner 

Briefe flehes U me fant ablolument trouver 

des malheureux pour en. des heureux — 

wie siel Sehler und Slecken wiege er Biel allein; 

auf! 

Nach diefer Erklärung keird hoffentlich kein. 

- £efer Anand nehmen, Die nun folgenden Bris 

Rolichen Briefe Cieos Herin Seume) aufmerk 

fam zu lefeitz dag and wird ‚fi, dann von: 

felbß finden!
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Cher- amie, 

Si le tems fait beau demain, rendez le 

moi, encore plus beau par votre chere et im- 

payable compagnie au lac de Starenberg: on 

dit que c’eft tout ce quil y a de plus jo- 

li dans les Environs de Munich, et vous qui 

aimez tant les tableaux vous ne devriez pas 

negliger un tableau fait par la main de la na- 

ture — ce peintre ä qui vous etes redevable 

de tant ‚de graces, tant d’attraits que la tete 

rourne a quiconque a la hardieffe de les con- 

templer. —. 2 

-Chere amie, ne me refulez pas Ja’ premie- 

re grace que j’ai le eourage de vous deman- 

der, et que je voudrois bien avoir l'occalion 

“de Vous reflituer. En cas que ce petit vo- 

yage foit impräticable, donnez moi au moins 

de Vos cheres nouyelles „Polte reltante & 

Hannöyre‘“ et comptez parmi ceux qui vous 

fon: le plus devouda 

le €, de Bufol, 

VAN
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en SSeSh Berlin, ce 2 Nov.,9%. 

ag ce malın avec le plus a plai- 

fir que votre charmante figure [fe Sa a 

Pila, mais avee le plus grand deplaifir que 

Vous comptez pour un [eul moment me man- 

quer de Parole et d’aller vous fourrer ee; 

les marais de Venife au lien de jomir ‚avec 

moi du Paradis ee de Naples, dur 

Toren, Pepe et da plus Dr cielc que un : 

Nature ait jamais Far: ol Vons eis attendue 

avec la plus grande impatience, ol je vous 

aurois faivi avec la plus grande diligence et 

on nous aurions paffes des fuperbes ‚journdes 

ee a entendre le Divino Fehler Pin 

mitable Cimarofa, et la Hamilton plus que 

humaine — & 

Fa st cette inhdelite h vous l'olez 

er Apollon avec toutes fes Mufes leconderont 

'les maledictions que je repandrois [ur Vous 

pour m’avoir denne, un Echantillon de votre 



eharmante fociete et puis de men avoır enleye 

la coupe — c'est comme fi vous failiez gouter 

& dine vos petites päds et puis renvoyer le 

Bouilli le Ron.— oh! fl.ma'chere Dame, 

‘ce leroit veritablement vilain et indigne de la 

bonte de voire eur —.n ©: = 

Savez vous, bien que j’ai pafle deux heu- 

res ce matin avec des: vrais delices A contem- 

pler. votre (uperbe' Theatre, votre elegant Lit, 

oit il ne manquoit que la-Dormeule pour le 

ve ‚drei ‚parfait, et en vorre smagniligue 

falon Se porte Lempreinte dusvras ‚gout, eb 

zien me fe defire dans ce Palais de Tee que la 

prefence de fa Maitreife. 

‚Le Comte de Neiidkode qui dine Aujour- 

dh’ chez moi me: charge ‚de mille compli= 

mens de fa part. Moi fans aucun compliment 

mais du :yraı fond de mon. coeur je fais les 

Feen der plus: ardens pour votre bien-eire er 

pour notre reunien a Naples. Adieu. 

Briftol, 
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A Naples ce 29 Dee. 94. 

De grace, chere Comtefle et adorable 

amie, ne continuez plus ä’eroupir dans la fan- 

ge de cette mal-l[aine Ville de Rome — de 

cette Cite [ans citoyens, ces [enateurs fans [e- 

mat, et de Ciel moitid Eru — moitie air —. 

mais venez vn de ce Paradis terreftre ei 

augmentez en les charmes les a et 

les par votre prelence,. 

Hier j’aı loue votre apartement, falle & män- ' 

ger, lalle a digellion, deux chambres’a cou- 

cher etc, — expol& au midi d’ott on jouit du 

foleil- dans tout fon beau depuis fon lever jus- 

qu'a fen. coucher. Alla Gran Bretagna tout 

elt rempli, pas, meme un Cabinet & louer —. 

pas un tout petit Boudoir — apartement dail- 

leurs tres Iuperllu pour mon aimable et bien. 

 aimde Gomtelle qui me boude perfonne ei ja- 

mais — : i : ; 

Cieft done alle Crocelle que vous ferez 

des Heureux er que vous jouirez de ceite Pa-
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en = 

radis terreflre, !que Vous! reprendrez vote 

ante et votre gaiete — que vous oublieres 

un fichu Irlandeis *): et. que vous le rempla- 

cerez par un Saint Eveque, digne de votre 

attachement par celut meme ga vous porte, 

et par Vinalterable elliime que vos vertus et 

vos talens ont imprimes dans la plus grande 

profondeur de fon coeur un peu, trop [enfible. 

Marquez moi donc, chere amie, le jour 

de votre depare et je Fer V’impollible pour , = 
&i; 

„vous rencontrer dans. le Portique de ce 

beau palais de Naples = Mad can — 

Lä vous jouirez d’avance et.dans le lointain 

de l’Isle d’Ifchiade — Capri, ou Veluve ei 

d’un Angle du Gelphe de Naples = je vous 

_ prendrai en’Phacthoh pour mieux jouir de ce 

celefte eiel ser: vous fentirez ä'chague pas 

; eombien: ce Achu Trlandeis [’eloignera de votre 

eoeur et um diene Anglois le remplacera; 
i 

*) Hier fpricht blos der Englifhe Natishalhaf ‚0 

gen die Seländer, an dem bie Sröfn feinen Theil 

nimmt,
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Chere Conmteffe,: Adieu jusqu’ä ce: bienheureux- 

moment, partez su plutot er ne retardez pas 

Votre bonheur et le mien 

....1 

Figures vous, ma chere ö amie, que dans ; 

ce Moment je wiens de recevoir votre ircs 

.chere lettre en date des Bains de Pife le zoMme 

Sepe" © et quoique adrellees & Se elle a 

‚zoule toute "Allemagne, porte les marques de 

Frankfort, Nuremberg et Cenova’ Quelles” 

betes que, les maitres de Pofte! 

22. 

us einen Briefe Hom 21, Merz 96, 
T 

Tout et masquerade ‚dans ce: monde — 

excepte chez ma chere, Wilhelmina ,— tu es, 

la franehile ei; la: verite meme .— .mais ‚avec, 

un coeur_trop lenfible ce qui.te fera.Ja Dupe. 

de plus d'un Coguin, Er



13. Ss & 

"Aus einem Briefe pom- 9, Aprik 

Soyez fure, ma’chere Wilhelmina, que 

de premier ufage que je ferai de la relurrection 

de: mes’ forces c’eli de-me rendre & Rome, 

Demain je fais le premier ellai dans une petite 

excurlion jusqu’ä Paeltum, Nous revenons $a- 

medi et:le mardi apres,. coute qui coute, je 

vole jusqu’ä Rome _Quand la Montague ne 

_*onloit pas aller jusqu’& Mahomet, le bon Pro- 

phete len alloit & la montagne, qui ne "bou- 

geoit „point, — 

‚. Bien des amities_ & la chere ‚petite Cha- 

puis =— ei A voire digne et vertueux Cicerone, 

le tres (avant Hirt — c’ei un parfait hon- 

nete homme, = 

14. 

Rome au lit 26.mai 06, 

- La continuite. de ma convalefcence, Yhere 

amie, m'a donnd tout le tems de bien peler. 

notre affaire, ei. plus y penfe, plus 2 2 

> 

x
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Teve — mieux j’en augure. Il doit venir nous 

trouver A Pyrmont — et je ne crains pas de 

“vous (dire que vous en [erez .eprile et verita- 

plement enchantee, I a parfaitement le Bon 

‚Ton de la fociete — de la literature — de 

la Politigue — .beau vilage, belle Phyfiögno- 

mie, figure precieule, eloquence naturelle — 

abord- qui “enchante — modeltie angloife — 

Tetenue nationale — avec’ une here digne (de 

fon Pere — er de [es ayeux, 

En attendant je voudrois que vous ecrivil- 

fiez de Venile meme ä Graff; Ie peinıre de 

Dresde pour fe rendre tout de -[uite A Berlin 

et la prendre le Portrait en Entier de Madlle 

- votre fille. Qutelle foit debout, dans un par- 

fait deshabille — et furtout- fans coeffure fur 

ja ıe&te — qu’elle [’appuye de la coude fur 

une tres jolie cheminde comme {i elle parloit 

a quelg’un, De ceite facon nous auxons la 

Phyfiognomie de fon vifage — de [a figure — 

de'-fa taille — de fon deportement, et de: 

quoi «le juger a notre loifir, Vous aurez aloıs



 Iä”bonte de faire venir Ic portrait de Berlin & 

Pyrmont, d’ot apres avoir faite notre Cam- 

Pagne acqueufe nous Pourrons, fi vous le 

" trouvez bon, an (quanti retourner & Berlin 

chez Vous, = 

Quel progres‘ zapıde que celui de notre 

amitie depuis le once de Munich — 

tout a eie en Unilon, vraıe Harmonie de- 

puis — chere amie — bon jour — 

35, Ä : 

35 se N 8 June 06. 

- Dans me heure — mais une heure bien 

longue je para pour l’Allemagne, l’antipode de 

est enfer Italien, et. comme le vent elt au 

Nord chaque pas que. je ferar,' je mestirai, 

Peuteire: Ce fouffle viert d’Elle —:a paffe 

far ces leyres ‚de Rofes, Felt amalgame avec 

fon. Haleine de Zephyxs er je croirai inhaler
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“au moins quelques atomes de l’Haleine de:ma 

shere Wilhelmina. a. 

Dien veuille ‚que je a irouve en che- 

main — ua Munich on A Ratishonne — lea 

bons Dinds de Ratisbonne vous .arreteront 

peutetre er encore. plus -l’efpoir d’y atten- 

dre Votre- ami de coeur, ‚ame, d’Elprit et 

de toutes les fonctions iu et charnel- 

les. (quoique dans ce moment il ne 

poffede que des O5) ; - 

_ "Briftol, 

en 

> = mn 

_Ciyita Caltellana g Juin 96; 

. Chiere. amie, quoique je vousrai eerit ce 

matin de Rn ayant cependant apercu 

votre cher et. precieux nom eerit de votre 

Piofre main fur la cheminee de GCivita Ca- 
R 

 kellana: ou tu a din ‘8 Mai je ne faurois: 

relilter a ee qu cette decouverte m’a- 

faite pour te dire combien er cher nom m’a-
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site toutes les fois que je le vois. Je profite 

done de l’adrefle que tu m’a donne pour te 

“dire tout le plaifir que je [ens ä lidee [eule 

de me 'trouver dans une chambre que tu a 

oecupe et qui porte felon mon imaginalion 

Yempreinte encore de tes chers pieds. 

En cas que tu recois ce billet — ‚tout 

fou qu'il eff — ecrivez moi en reponle 

deux mots a Munich — le cher Munich —: 

z polte “reftante, v2 2 

Je ne l[ais fi je vous ai dit que je vous 

avois mand& a ton: Hotel a Berlin ı2 Chai- 

: fes —:2 pories battantes — 2 tables de Bois 

de Mahagony ayant entendu dire a la chere 

Dennis que ton enthouliasme t'avoit porid 

un jour a Gaftel a Mare jusqn'a baifer 

de telles chaifes chez le general Acton — 

‘eft-ıl vraa? En revanche, cher amie, donne 

moi une montre a ta facon, felon ton’ 

gout — car il ya dix ans que je n’en portie, 

les, ayant donnes fuccellivement a mes enläns 

et mes petits enfang et ayant degout lingulier
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a me prefenter naci meme de telles Babiolea 

— mais de ta,main combien. elle me leroit 

chere — ei puis quel doux commerce que de 

fe prefenter comme cela alternativement des pe- 

tits ou des grands kon 3 je compte que 

[es chaifes arriveront a Berlin avant toi — au 

moins c’etoit bien la mon Beier de te ip 

dre — fi jamais tu peus etre fürprife des al- 

Fensions et des adorations ‚de ton ami 

Brill, 

BIIARIININISI N MD 

ım 

A Pyrmont ce 31 Aour 9%, 

-  Voila. votre impayable letire, qui arrıye 

dans ce moment —.et voici un billet qui m/elt 

remis en meme tems .par Madame la Prefi- 

.dente Corbuffort — qui ne prefide plus pauvre 

femme gqu’a une milerable loupe, bien diffe- 

zente ‚de .celle quelle, _etoit acgoutumgj a 

ar = 335 

ca Diables Vemigees, Bimsginont tue ie
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peux tout avec vous, et qu'eux ou Elles pen-. 

vent tout fur moi — Mais le Diable m’em- 

.porte fi je ne vous aime Vous et votre petit 

doigt dix mille fois plus, que tous et toutes 

enfemble et que je ne voudrais jamais que 

Vous filliez pour moi, ce que vous ne pour- 

riez faire avec-la plus grande facilite, 

Apıes ‚cela, ıl faut rendre juftice a cette 

tres eftimable famille — elle a lfacrihe & [on 

‚deveir et ä ‚les principes entre belle mere et 

bean ls a moms 4 mille livees fterlines en 

Kane Monf. de Woedford, notre commil- 

faire, m’aflure avoir vu tant la’ mere que la 

fille‘ Mad”. la ‚Comtelle Girangis, et ceite der- 

niere tres grolfe , faire a Pied, au milieu de 

Then, une route de 20 meiles d’Allemagne, 

fans gemir, fans [e plaindre, fans un [eul re- 

pentir — : 

Le recit, je vous avoue, ma tendre amie, 

m’a fait laigner le coeur — et les gouttes qui 

en font ecoulees etoient des Bonnes Guinees 

avec les quelles ji le honheur de leur fairg 
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me rente viagere d’environ 50 livres Iterlines 

par annee, 

La Compagnie, ou meme Lieute- 

nance de Cavalerie qu’on fupplie eft pour 

le promis de Madl®, Corbullon, foeur de 

“Mad. de Girangis — un excellent fujet mais 

le mariage ne pourra [e faire ii l’Amant n’elt 

pas place. Sn 

Or, ma chere, Fl eft poflible d’etahlir 
elite excellenre demoilelle — aidez mobi & le 

faire, je vous fupplie — toute }a famille n'e- 

xilte dans ce moment que de leur Induftrie er. 

alle depuis le matin jusqu'au foir. I: 

a'y a que Mad. Corbuffon et Mad. Giraneis = 

qui fe,.donne jamais lindulgence de diner chez 

moi — elles en ont cependant bien befoin — 

la promille mile Corbullon aun valenı fupe- 

rieur pour le Delfin et peint a rele —_ 

Alten chere amie, des ce moment je ne 

puis parler que d’Elles, tant je les refpecte 

et tanı leur [ort metient a coeur — je comp- 

te fur votre omnipotence et encoze plus 

£
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ote.bienveillance & ia ‚chofe, eR fai« 

17 

Sa Hein 18. a) 

x Pyrmont 5 Oct. se 

Voyez I chere et trös: chere amie, ik 

ie, m’occupe de Vous! Et apreg cela, allez. 

me dr des ansdektes que je ne! vous 

Commelte point, que je ne vous commettrai- 

jamais, ni par gout, mi par inclination, ni 

par, caprice, ni par Seduction, mais quoique 

mon SOENT vous foit tout entierement devoue, 

a vallez, pas yous imaginer que vous avez des 

ro %k pericordium (demandez au 

D. Brown de vous expliquer cela) — Je 

os Accorde volontien la Monarchie entiere 

fur tous les [entimens = mon coeur, mais d 

faut que Faye des Eozailles a I au 
ü 
® 

E "Dieter 'oanief Hegicht ht3 uf ee au mererei 

nit der Fürfin Kg 



res = Vals n'ävez par- exemple ‘aueah Ydröft 

- fur ma bicnfait ance ni bienveillance, Moin 

n’avez nul empire [ur ‚mon hofpitalite amicale, 

ni de  Defpotisme für ma reeonneiffanee > 

Mon Eeur eft un Grand er j’ofe dire Valte 

PS; de logis eft tout & Chäteau, alont. le, ‚Corp 

Vous era ‚Vous fi ul Confacre, ‚chaque aparte- 

ment meuble, .d ‚de votre nom, votre charmante, 
n 

Ggune, et decore. de youe o Pliyfioguomie ten 
2 

dre,. ei (pirituälle . — mais, here amie, En, 
Y 

kes appartenances. de Chateau Ri ‚li permis 

de loger tant ceux que. "celles au m "alment, 

: des Deunis,, 1 Hamilton, et meme- des 

Odels — eh Te forelieria, un Couvent 

al les fourdes, borgnes, aveugles et boiteufes 

ont droit de fe loger. 

„Apres, cette epitode ons & mes ocenpa- 

tions” Wilhelmines, 

SS Je viens de vous edle une deli- 

le promenade, fablee en a Shave 
unenn nr ben nt Mr 

»pour-vos promenades, pofimeridienn 

vous Tetournende la papeterier;. a 



BER 
2 

1180, jai fin a perfeerion la grande promena- 

de. fur la. montagne pour votre jolie voiture 

et votre partie quarrees 

u Jai commence une feconde Promenade 

Änterieure a .. celle- la Rau les loirdes moins : 

Tongues, quand Foleil lui- möme kait, une : 

courle. moins etendug que de ie folltice ° 

‚de Juin. 

W. Mais furtout voila que je .viens de rece- : 

‚yoir une longue leitre de. mon homme de 

Ele a Londres . ou il me fait entrevoir ne 2 

fuperbe terre, won loın de Tondies qui ren- - 

de au moins 4 pour Cent, ceft-a dire que 

pour. 100,000 livres Sterlines nous aurong 

une rente. de 4000. lives . Sterlines let par 

 deffus ‚le marche un joli chateau, des Jar- 

dins, des lerres et um, Parc a V’Angloife meu-. 

ble de beaux dains,, Voyez [ji tout. cela 

vous arrange 'et loit failable. ; 

‚Adieu, |chere .er aimable et tendre amia 

; : -Briftol 

"I fans fauei, mais jamais fans’ [afas. 

AIANIANNN R 
i € 2 



s — Hannovre 2a ocr®, 96. 

Chere, adorable amie, les bruiis de no- 

tre cher aimable et refpectable Roy allıtie — 

malade a Pestreiie me navrent le Coeur. Je 

iremble, je frilfonne pour vous — quelle pro- 

yilion pour toi en.cas, d’accident — toi accou- 

tume a toutes les Elegances aus de ton ele- 

gant efprit er de ton fpacieux coeur — quel- 

le. proyilion pour toi, chere amie, tro p des- 

interellde — en tout cas je toffre mon 

‚chateau 'en Ängleterre — mes chateaux iutli 

quanti ee Hlande = - je pattagerai volontiers 

ma Bourfe avec une amie qui monopolile mon 

coeur et toutes fes affections. *) 

Quant 'au Roi, chere amie, foyez fure que 

la et derive d'une attaque de Hy- 

dropilie, ıl n’y a.au monde entier que l’air 

*) Daß Weber diefe, noch Die grosmäthiae ner 
bietung im Dorigenund in dem folgenden 2ıften 

: Briefe angenommen svorden, bedarf wohl Fauns 

einer Erinnerung, :
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fee‘ et pur des montagnes et l’atmofplierevor- 

nal de Naples qui puillent le retablir. . Deman, 

‚s:dez au brave.: et: favant:Docteur Brown fi 

je ;nlai. pas railon: —, mais neidemandez a qui 

que ce foit — excepte a ton coeur amical;: [£ 

ta dois accepier mes offres, 

En attendant j'offre a Monf, le Com- 

‚ste. *). tout: l'apartement que Uhyver palle 

je Kavois. deltine »—. ’air 3 elt:& >pur,. fi. fa- 

 Iubre qu'a Deux zeprifes mon. Confrere P’Eve- 

que de Winchelter y De fa fievre tierce — 

la regagna dans la chiaiya et la perdit de 

mouveam; chez, Moi;, Le chevalier Hamilton. 

„apres "fa 
Sat 

dre expr&s de fon Medecin, et y reprit fea 

rolle maladie, 7 fu envoyd en 

„forces et fa fante. C'eft en effet le Temple 

Se Efculape meme-— et je me hatte que Moni. 

she: Comtein’elt: pas‘ peu Philofophe que 

‘de preferer chole quelconque a fa fante et a 
sa i ReRZeN) 

=) Der König feihft, der auf feiner Keife nad 
Pormont den Namen des run don Hohenfteitt 
angenommen, 

©
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ton. ‚Bien -.etre — car fans: kui; Un: amı de 

- eoeur et d’ame quelle ferdit tom exiftencel.: 

© «Dans huit) jours: je defeendrai a Yauberge 

‘a Berlinvet mon: chez :voi--dans cette erifesponr 

Üıne .pas:imultiplier tes Embarras-—::et je pafle 

par Berlin m&me suniquement, pour: les ıdimi- 

zauer et pour “te. rendre, la: confolation d’un 

'ami dont l’amitie eft: analogueta la; fienne, 

Cherilfime ; amie, adien jusqu'au 28 ‚Octobre — 

= = 

a. nn Leipfie ce 27 Nov. ur 

- Au Diable, ma chere Wilhellnina, avec 

kon "Roman de Yame _ _- — = 

x n art & fängt fih diefer ehr Tange _ und 

unläukbar feht Anbifhäffihe Brief an, Briftel 

föite” feite, ; ührigeng. wie Inmmerı cherillime 

‚ Wilhelmina , eine, ümide- Philofophe, foihle 

railonneule, Etre compliqud d’une nature 

fublime. ei d’une. Education eeule Chier ) 

“ 49 viel als religieufe) — und nn degismt er 

ein Räfonnement, ungefähr indem Seife von 

BY
,
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Rn, La, Mettrie . ir feinem: Uhomme maghine, 
.. 3 exlaffe jdiefes Räfonement, das feit Kant 
 aainzlih aber Geßraud gefontineh, Dem Pırbfs 
mn! Aber iönrumohättesid..es; aud, gänzlich, An: 

2. .terdeigen folen? Hew,Seunze [oil Recht, behalz 
: ten, ivo er Recit hat; md dag Publikum Wird 

- vofreitl I umpoelanssten wicht: SEnBNn { 
£ 

27. > 

en "A Dresde, 4 Dec. 6: 

= Je comprois partix ce‘ matiny‘ "iehere amie, 

pour mon Pelerihage ‘d’Italie — mais voila la ı 

‚fatale nouvelle qui arrive de St. Petersburg et 

ma a ame, Madame de Recke, en ek 

au ‚aetelpoir < et me füpplie de Palfer: encore 

24 heures pour Pecolter er la confoler — car 

“elle‘ a "perdue on inie® fa Protectrice 

et fa Bionfaitrice. nn 

ERBE esveraniht .gteihr einfallen: foltte,. es ift 
Ss hier) die, Rede pon dev Frau ‚von. der Rede, 

‚Stieffhtveter von der Herzogin von Eurfand, und 

don dem Tode ihrer arogen MWohithäterin, Der 

Keiferin Catherine IL, 

€4
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Ro tre cher Roy, Frederic’ Geile, ef 

= Enigme pour moi _ .je ae fanrois m’ x plie 

quer: ce toeur one, 2, 5 Fenlible 2 

Y exces,. bienfailanı. a Poutrance — comment 

Yaccorder. avec. cette Inlouciense ‚fur.. le, ; lort 

d’une perlonne qu "il Fer attache pendant tant 

Wannees, avec qui il vir comme il a toujourg 

vecu, dans }'intimite la ‚plus ettoite a l’amitie la 

plus: epanehanter— une, amie qu'il nourrit jour- 

nellement dans le Luxe le plus. elegant, a qui 

par ana il fait une necellite du plus brillant 

opalı — pe Erin ‚de Ja, lailfer par un 

als lie et s De a = Due veut, ı dir, 

que ‚peut dire cette Infouciauce mylierleufe — u 

‘et quelle, peut devenir fatale — tandis qu’un 

Marechal de Broglio, un Prince de Broglio et 

tant-d’Emigres. qui ne lui tiennent en rien que 

par‘ le Lien nature} entmei.des,.coeurs navrda 

‘avec un cocür mobile ei esinpatiflans, ' [ont ral- 

falle par fos- Aches aufh ‚genereux que ‚bien



nn 
places — tandis qu'une Catherine ee: 

pour la premiere fois une nouvelle Sujette — 

recemment acquife, comme Madame de Re 

cke, et touchee egalement de fes vertus et 

de les infortunes, lu fait dans fon premier 

Epanchement un taitement diene de la Dona- 

trice comme du Receveur de Quatre mille 

ducais par an — .et de plus un Don sra- 

tuit de Deux mille dueats pour meitre fes 

terres en valeur — 

Voila de lamiried — comme la Grace 

de Dieu — prevenante — efficace — 

et [uffifante. Mais, chere Wilhelmina, 

loyez fure que fi ton ancien ami Fabändonne, 

le Nez plus fenfible a ton merites“ ei: 

que moins capable de le recompenfer, ne fera: 

pas de meme — et 'quand. tes malheurs, tes 

disgraces cuifantes, er ta fenhibilit& a V’ontran- 

ce auront reduit ta fanıd a l’extremite et ta 

Vie meme & un fil, que tu [eras zeduite a 

Valternative de mourir a Berlin — ou de vivze 

€5
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‚x: Londres — je te profere un kitament de 

ul Frederics d'or, comme gage de ‚mon 

amiiie — et recompenfe foible de Tes vertus. 

Alors quand il ne fera plus tems on pleus-, 

zera "Ta mort politique, et en cas qu’on favile 

'de t’eriger un tombeau — je leur fais cadeau 

de l’Epitaphe: 

"Ci gie la Victime d’une Amitic de 20 ans 

© Dejarejjufeite par une Amitit-de 20 mois. etc. 

= : : sy 
BARLARINIIGE NE 

22, 

sa en Clagenfurt,: 15 Fevr. 97. 

Aninert. sier eine Probe von Briftois in Ztveifer 

Rabe wohn 

gezogener. Politif. Der Bliet auf Deutichland, 

„pie wahr! Das Theilungeprojeft Sranfreihe hinz 

"gegen — jeht mwelih Deinahe lächerlich; damals 

N 

"Le grand evenement de ces Jourg eelt le 

Pällage de 8 mille Soldats en Chariots — et 

vela eft fi bien arrange Ne un Soldat mene lui 

; iönne comme Cocher°— ils font une Meile 

d’Allemagne par heure — toujours au rot



quand la möntde n’elt pas tröp ride” — tar 

voiture elt a 4 roues et rn "a6 8 jusqu'a 

dix Soldats. \ 

Mais que faire? Mantoue "ef aux ago-, 

nies — er fi la pa doit fe faire avec la Lom-_ 

bardie Republique, ae dependante de. la 

‚France — et les Pays — bas annexes a la 

France — je vous demande: Ou en eh 

alore l’Allemagne? 

- Une Republique puillante et . bien’ ‚plus- 

active, plus, inquiete ». plus: „ardente'. quw’une; 

Monarchie — Jen appelle a Rome, ont 

thage, a .Athenes, a Tyr, ia iSidon des an-ı 

eiens tems — a Tunis, .Algiers,b la Hollandes 

du demmier. fiecle — la France "du‘prefent: is3 

toutes les fois quun Demagoguertracalied 

par Voppofition-veut f en;;debarafler,, ‘il la-four- 

re dans une Guerre, comme -Aleibiade;. Hän--” 

nibal, Sylla, et le Penfonnaire: de- Wit. 

ou. alors ‚corsompre la. multitude?...0: 

Mais 'ute Pompadour —" mais üne Main“ 



N 

genon — ‚mais. un Cardinal, du Bois — mais 

an Richelieu re tant d’autres! 

Mon grand et unique (yikeme c’eft de par- 

tager la France coute qui coute — de l'affoi- 

bli a jamais — er de faire que la Portion 

Republicaine foit phyliquement ‚ moralement 

ei politiquemens Eunen, de la Foren Mo- 

zarchique — 

Prenez la Carıe de la France — vous ver- 

. 262 qu'au moyen de la Goise ee le art 

näturellement!=- et Louis: XVII, etsbli en Lan- 

guedoc: devient un Souverain du lecond Or-; 

‚dre — :alors je laillerois les Pays bas a la Re- 

pabliqu& — qui sdifferenttonjours‘ entre .elles 

de moeurs ,. de: coutumes, de Langue.meme, 

;et-[urtout de Religion et demanderoient des 

Siedes pourslaoconfolider.—.» | 

-su En. Politigue'‘eomme en Langue — rien 

welt bean que lesfimple —: er rien de plus 

fimpleigie betvarrangement — ' 

Dans toute,. owi@dans tourte la Partie 

meridionale de, la Fıaneg, ü'niy a de Place 
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forte que T,oulon etc., ‚oibles comme nous 

venons de le voir pour vehilter a une armee — 

la Conquete dont elt facile d’autant plus 

qu’une Jotte angloife feconderoit l’armee de 

Terre, et que la Pluralite -des Hahitans eft 

tellement Royalifte qu’on eft oblige ‚de les’ 

föigner avec des Pelottons de troupes par ey 

et par la — 

Quelle dofe de Politigue, ma “chere 

Wilhelmina; ‘a tor quiimefirien moins 

giue-Politique — mais moi’ Senateur An- 

glois, = e ne reve a d’autrech Ole m! 

fi cewelt 'que quelque foı a Toıi, chere,ai-. 

mable, excellente amie — 

ee = 235 

= = K Trielte ce: 13: mars. 97. : ® 

Ynnmert. Die Geiden kochen Briefe find vieleicht - 

das fhönfte — Windei, was jemals gelegt Worz, 

den. Nie, unter feiner Bedingung, hätte der 

"König eine Reife der Gräfii nad Egypten zuge 

geden; aber dns bloße Projekt ift Shan Fo. anzler
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asyend, daB ih unmsglih umhin Eoiinte, es den 
—. Publiium mritzutheilen. 

. Cher Hirt, Pole. vous pröpofer, et a ma 

‚chere Comtefle par votre canal .— un Voyage 

Gbien entendu, apres.la Paix) des plus interel- 

fans, : des plus amufans et des plus [ains, 

dans: ‚um. Pays. oi les ‘Debris :de Yancienne 

Rome nous paroitront des Nains a core dun > 

Geant... C’elt de PEgypte dont ıl Basır —_ er 

quand le Roi fera (on voyage .en ltalie je praR; 

pole . auma Divine Easele de m’accompagner 

en ‚Egypıe. 

Des urone Deux grands Spronarı 

avec des Rames et des Volles. La Dennis 

et Mr. le Profelfeur Hire feront dans le Ba- 

teau- de la chere: Comielle.. Monf. Savary, 

Pauteur. les ‚charmantes‘ Lettres -fur l’Egypte 

(que par -Parenthefe je Vous fupplie de Tui 

procurer tout de Suite), [era ‚dans le mien — 

M. Savary‘y a pafle ig’ ans tour 'entiers — parle 
En
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arabe comme un arabe — et nous Hadere %0- 

tre Route. | 

Ici fe trouve plulieurs Italiens qui ne par- 

lent que du ;beau temps, du CGlimat falubre: 

“. @Eypte, Mon tailleur, mon walet- de Place,’ 

et un certain 'Comte" de Gaffis, “un: Millio-! 

naire, y ont eie pendant plußeurs anndes — 

et jamaijs un inftant'de maladie.. D’Alexan- 

drie au Grand Caire la route tommune en 

Bateau: eft! de‘ ‚Quarre' fonts —!c’eft tprecile- 

"ment ce: que M.deSavary ya mis. Delä a: 

Thebes, le grand objet d’un voyage, il y 

en aura vingt: mais dans quel Pays — avec . 

les plus" beaux momumens de l'art, les plus 

fuperbes‘ effets de art a cote de nous — 

tonjourepar eau, toujours bien neurris, tour 

en abondance et le vin de Chypre le plus 

‚pur, pour un Paolo la bouteille. = 

Parmi les leitres fer VEsypte par M. de 

Savary celles que je recommande le plus a ma‘ 

chere Comtelfe font les 12, 15. 14. pmis 20.° 

22 0 24 — apıes 'celles -la les ‚Teures’ 

3 
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9.-.10. et zı. du. fecond .tome et presque tout 

le z"E volume. _ 

Si. vous pourriez ui procurer le Voyage 

de Monf. Norden, Danois, ou en. Francois ou 

en allemand ‚ı-elle.en fera enchantee, d’autant 

plus que. ces deux Editions font accompagnees) 

de Planches, auffi fideles que [uperbes. 

- Quant a moi je.menerai tres [urement 

deux ou trois Peintres,! tant. pour le Cofiume ' 

comme ‚pour. les. monumens et les ‚belles vues;\ 

afn que rien.ne manque aux agrements.de 

moire voyage. 

s DB _l’agiroit feulement de partr de ‚Naples: 

au malien de Septembre, eotoyer la Sicile —i 

Malte — une partie de la Grece — les Isles! 

de Rhodes, ‚Grete, Chypre pour arriver-en: 

Egypte avant la in de Octobre, Alors dans 

4 jours nous nous trouvons au Grand Caire — 

ei avant le vent ‘du Nord, qui foußlle fans 

interruption quelquonque, nous arrivons aux 

magnihiques Ruines de Thebes aux cent por- 

tes, en 27 jours au plus, Je propofe de rex
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 Fferver Ida Pyramides ete; :jusqu’a notre zetotir, 

"alın d’eviter les en. chaleurs, ©» 

Cher, Hirıt ne voila- tl pas ı un "Voya- 

‚ge. digne de vos _gfandes conneilfanees a de 

vorre travail infatigable? Quelı fuporbes del- 

feins ne feront pas mes Peintres — “quel 

"magnifigue "Ouvrage pour prefonter au Pu- 

"Blie que notre” voyage aflocie! Moi, jen 

fuis> deja “extahie =" Wäutant Plus “que le tour 

fe pourra faire dans une feule annde eommo- 

dement eı fans le moindre danger — cher 

Hirt, Adieu, ton ami et ton admirateur 

“= Briftol 

Aa
 

Pr 

Un certain Comte T alfis ‚ qu a ee 

72 ans Grand Douanier äu Grand Caire, re- 

‚Bde actnellement a une petite ville qui Fap« 

pelle Mahbapurg, .'7& poltes .au word de ;Lay- 

Bach; :-P’y :vais uuni de bonnes leitres.:de 

‚a: part, du: Gouverneur..de ‚Triefte et de: 1’Ar= 

‚cheveque..de ‘Laybach,', uniquement pour le 

voir — en attraper des renfeignemens, et des.
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"Jetires de: recommendation. “pour le Grand 

Cajre, ou .on® Im'afluher 'quil. senifeiger: zu 

credit et alpeue extraordinaire — ne Sch 
x RR: 

> ni f7 IS 

Sr il pass ‚cher Hirt, fun noble enthou- 
3 Biorues tebe BI gar ; N ” 

hasme et digne de a notre 

‚ Voyage en Egyptian, ee. 

= Blodepii Geis er Gap ihes, 

‚Portiques. au. ‚Grand, ‚Temple Re 

ar timous y, iporter, ren ‚Vivela Baix (qui, .d 3 

53: TE, 

a. de Gratz, « ce 20 mars. 97. 
RER BERT: Bir 232 3 

2 Chere reis ädorable GComteffe; enfin 

-je trouye le "Gomterde Cafhis; .cei 'homme hi 

Sinterelfant Pour PEgypromanve dont je-fula 

»devor& er >dont je"nedemorde) pas,:eri qui 

‘loin de me guerir de mon infection, merlla 

us



ei 
& 

“fait prendıe par 'medecine er Hon’ pour ma- 

lade = ” > 

These done, here 'amje,,ı et un 

Millionaire avee tous.les lentimens probes et 

‚les mamieres foayes, d'une ‚perlonne qui sauroit 

‚herite [a fortune _immenle au „lien de lavoir 

acquife,.. Ne en Damalcus en Sie il a palle 

35 ans de [a vie noble comme utile dans la 

So de Eespie, le Grand Cairo: 1a ıl 
Bo ; 

a exercde avec aufant de Teputarion que, de 
SER: 

Profit la charge de Ca Douanier ou Con- 

a releur general des Finances de cet „ ‚El Do- 

“rado de P’Afrique,“ 13 ans NER zefte dans 

cette charge hucrative et n’en eilt forti ‘que 

“Parcequ on a on, Velöver a une "auıre _ 

"plus neue en verite mais moins lure. 

L’Empereur Leopold a trouve le Teoret de: le 

"detenir dans les Etats, au  moyen des agace- 

ries Tes plus reiterdes, comme es hlus de- 

 Sheates.s:;1l a achere; la: mioities de’!l’angienne 

Ville, d" Ag wild e--oüı au 'moyen.«de vaftes’del- 

28.8 ” En 2)



‚fechemens et de chemins publics il a demontre 

ce probleme interellant: 

su „TınensSelfSlowe eı Social: are 

> Sn, eseethe fame“% sur. =: 

"Cieli a dire que l’amour de la Patrie er 

le veritable amonr — "propre elt üne er la 

 meme chofe — „Republique une er indivi- 
"fhle“ el 9 Fer TE ? 

#i & ! h i & ©. 

“ Ger Homme donc, ne pouvant etre mon 

= ieerone, fe conllitue mon Don dans 

ce nouveau au — mon a Gabriel pour 

me faire entrer- ei jouir. ‚de ce. Paradis ‚tere 

refire — 
SB HE ; SuHaz: 

zu m’accompagne, ‚de Ketten ee 

addrelldes a {es amis, fes dependans et fes 

commercans — et m’allure que Rien en Eu- 

‚rope n’approche des Delioes d'un ‚Voyage, kur 

za le Nil pendant huit mois de Vannde — 

sau.'que les‘; campagnes paroillent vetues d’ün 

Printems. non; interrompu s— que la’ pluye.ine 

Sy connoit point — que les Bains parfumes 
x x \ 

)



font la Leule. ‚medecihe dont on a belcin Pp 
37 

degräiffer le cap — am ern 

que: la volaille, le gibier, meme la.Bou- 

‚cherie: eft. d’un.-gout- exquis a caule_des plan-, 

‘ tes odoriferautes; qui parfument. toute ‚latmo-- 
w 

fphere — Fall Barton ent eur en 

que les vins de France et de la..Grece, 

et furtout ceux. de Chypre 3. font ‚erquis et 

in infiniment du Climat — - 
En ie} 

que la vie 5% eh & faine- et 1 longue, 

que fi on ne meut point dans. fon Eabange 

il eft rare de ne pas attraper Tage de cent 

ans — et dans le Grand Car pluleurs arri= 

vent jusques amo—, 

qu'avee un Voyage de quelques moig au 

Lac. de Menzale ou Yair oh füperienrement 

= erbaume, on oft für ee ‚revenir arec une nou- 

velle jeuneffe — 

que la mufique, = chants et les Danfes 

font d’une delice et d’une volupte, qu’une 

Imagination: Europeenne ne lauroit fe for-. 

mer — et [urtour que les Improvilatrices font
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AUFaRD. AN: ‚dela. de .celles; de. bltahien quieeas 

memes excedent les chantenfes de Rue — = 

que giäne aux Antkquirde, ine ['y con- 
möit pas — mais qu’atrespeu de fraix ion? 

peut acheter“des' colonnes, des‘ en et! 

des [phynx fans autres fraix que ceux du! 

en en
 

que de Ja Ville Alexandrie il n’y a que 

deug, ou tout au plus 3 jours de. voile — 

ou de rame —_ que „dela : jüsqu'a Thebes om 

mettroit 2 fouinen, mais toujours a Cote de 

Pyramides - — d Obelisques = ‘de Temples - 

er dans le plus Beau le plus riant pays — Si 

‚le climat le ai für et le u ferein du mon- 
3 

de entier — : 

que les, grandes chaleurs ne fe Font ns 
ar re, ) 

qu’ au commencement du mois de Juin — mais 

alors la fraicheur du Nil la ende 5 temperde 

et modique, u "elle n'incommode pas — 
“ = = ot 

que quant; ang Fonmes il faut que Vo, us: 

palliez pour; la. mienne, et que, pour n’eite,



FT ; 

pascvioll&e „vouss-löyez.wo ile een Alons 'Yorre,; 

perlonne :elt splnsnlgerde que, la. niienne wort 5 

2! quesles-Beys ou Gouverneurs: veulent eire. 

achötds" par " guelgud : miferable‘ Prefemi‘ de! 

Drraprete, et alors'on'nous donnesin“ Eee 

re, ere vaft jellsupesb. & 

s% eh Sepmenplci Ajax on 

vide Hirt. 

Hier ib araflift€ a mon Dine er demain je 

dois’‘ pantieipon: au chem Gleftvun-homme a! 

pen prös de la® Taille: de votre‘ cher. Epicare; 

Smyth, toute la nrme* 'gaieie,,.: bonhommie,e. 

et-hofpitalite — beaucoup moins!de' vente et 

beaucoup plus de tete — Pere d’une nombreus> 

£ 

= ‚de Vageisde: go: ans vet neo paroilfänt: avoirs 

 fes famille dont: tes »gareons fontsrrds beaux: 

que do — er nee \ 

Outre les’ poflfellions dans okquibeiät 

gr [estrouve au Tond. du Golphe de Venile, 

il vient d’acheter un: >[uperhe: Palais a Trieftes 

avec dessbeaux Jandins: quisdonne sur Täliae. u! 

‚Get bien lous les aufpices ‚det cetre Divi-,
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nite > Egyplienne: 'er' "Turelaire‘: que :j'ole' won“ 

propofer un Voyage pour Bien bir Äbiemenärkir 

fer, et. :meme. bien. .defüiner;les ‚Ruines. de la 

fuperbe Nille de 'Thebes a. cent porteg = ayccı 

les: Pyxamides Six sent. pieds: de hauts-—; 

des Obelisques aupres desquelles celles. de: 

‚Rome [ont>deshaiguilles. er .des;Epingles — er 

les immenles Ruines’ de Palais dont les Mo-- 

narques: dominojent: jusqu'a la Chine — dans 

le; Climat le. plus falubre, le plus riant,. et. le, 

pays le plus, fingulier,; le meins; analogue au, 

notre du Mönde'.entier —: 

39 Mais ‚il © Eaudra jattendre! la. Paix —' et, 

quand':le Roy fera” [a- tournde ‚complete en‘ 

Italie,.sje! vous: propole: ::des-nous; jembarguer 

avec lal chere Dennis'qui ne. vouslabandon- 

nera jamais — primo. pour la Sisile — „a0 pour 

' Malte, roujours:.en cotoyanı — Vous dans) un 

Spronaro — moi avec mes Peintres: dang im . 

autre — dela en Grete, en: Chypre = cotoyer'; 

la Paleftine: et arıiver en Egypte' pour: .la fin. 

„sa: mois 'd’Octohre -— Br
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sen. 3.johrsı nous debarquerous ’aı «Gvand: 

Caire — dans moins de 8 jours {nous ‚nous» 

embarquons pour les Pyramides,siles :obelis- 

ques et pour Tihebes -aux-cent pories — lilez, 

bes; lettres de Mon£.;; Savary ser: ee mie) dir 

= sous lofor. 0) Srtmoinn il Yst 

-!: Jamais Voyage ne::fera :plus complet' tanı 

pour l’ame. (que. 'pour. le corps:— let: nous:re-! 

tournerons::a Naplesspour le’mois desNovem- 

brei— apres sure Bean ‚tout ce: que: les: 

autres n’ont pas. vu, .et gland out: es qu'ils, 

oht vn — f f 

©: Quant au Climat foyez: fur que Rien dans 

tourte Europe en äpproche —: Vous menereä 

2 Hirt -er.moi je conduirai mes; Peintres — +, 

iChere amie, Adien, tout-a:Vous. | :.. 

»Brilter.: 

3 5 - 

Augsburg ce ı2 Janyr. 98 

A Monlieur Dampmartin. 

_Monfeur, Je Luis defold des bruits qu’on 

= 3)
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fait-coufir tan en publigue que dans le par 
EN = 

culier, toitchant Mad. la Comtelfle. 

„Elle inlinterelfed’äutant plus ‚ que Yamitie 

que j'avois depuis 20 ans et plus voud a Monf. 

votre Bereisme:dormoit un. interet trea: vif dans 

le fort de fon fils qu'on ne fauroit connoitre 

Kansi eflimer "er je me lattevgue fi la mal- 

heureufe: ‚deltinde desMad..: ‚Comtelle vous a 

prosquelechafäpej' ai trouye: loccallon de vous. 

relever:et meme: deöyous placer ‚avec autant 

de folidiresque de permanenees’ a es 

‚Mais par le retour meme du Garn j.ofe 

wonis) prier par ‚des railons tres Barticulieres 

decme.idetailler -toute l’'hiltoire de. cette mal- 

heurenfe ‚femme’ depuis-la mort du Roy — ce: 

qu'on luisimpute;, '©ce, qu’en peut lu prouver, 

es Artöut ce a ee par fa _corre- 

fp hondance dest on f’ eh empard, et vous ob- 

ligerez infiniment votre amı. 

et ‚de Briltol, Evesue de Deny. 

Ynmert. Dies ift ver Pete Brief von. Briftol, 

a Nice Tange Darauf eueifte ihn fein eignes Soik- 

{
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it fab, ander faß, Wie ih oben. fhonanaefühtt, 
ein und ein halbes Jahr gefangen in Mailand, 

Kach erhaltener Zreiheit yätte fich nun die unters 

Hrocdene Correfpondenz Wieder anfnüpfen Ehnmert = 

32H Sollen: aller duch neue Schieffele ward fie 

auf immer abgebrochen. Briftof erhielt, von Berz 
lin aus, die grumdfalfhe, aber fehr tänfhende 
Nahrigt, die Graf habe fih zu politiigen Sn- 

> gpiguten niit Frankreich verleiten Taffen. Das hieß - 

ihn an feiner empfindlichtten. Seite verwunden ; ex 

haste nını die, die er fo innig’ verehrt hatte, _ 

amd ift wahrigeindig. mit Diefer. en She 

aus der = gegangen, 

26. - ne 

Der CHerftorhene) Graf Colonna aus 

Ober: Schlefien, | 

Ma chere Amie! 

© Votre tact eli parfait — une voix enchan- 

terefle ; accompagnee- d’un, Foftepiano |va !au’ 

 eoeur — La Melodie. infpire, cette douce 

2 



“Melancolie qui furpalle tous les rires.: La 
a gaiete elt l’embleme de Tindifference 

et de la Coquetierie — on a rarement, de 

VElpeit avec l’Amato bene — le jenen: 

Wablorbe. 

ie wie ad avec plailix chez Vous 

vers les fix heures er demi. Quelle. bone 

S angelique, qui vous caracterife| >.Je fayois 

bien vous aprecier en tous points malgre tous 

= les malgres il aut, du chiaro _ oleuro 

pour faire un chef One Sa Te mien, 

je le prefere & tous-les Correges, Raphaels 

EUrbino et Tilien — Buonaparte Vous enle- 

veroit, et Vous tourneres les Ttes ä& Tout 

le Direetoire, — — 

27. 

Charmante Comtelfet 2 

=: Que la’ Vietoire- Vous couronne; puisque. 

Vous nous: conlerves: par vos foins eispar. vogi 

cönfeils les’precieux jours ode notre bienaime» 

en 
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"Roi — car de monter A cheval et d’aller voir 

des Troupes eft auffi lalutaire qu’utile: ei ne- 

cellfaire. Vous’ etes done,’‘ö mon amie, notre 

‘Palladium , et Vous. vous-rendes:icher ‘A tout 

de Peuple, dont vous pouves eire PIdole; il 

ne depend que de Vous, 

Maiscdans eeive fimarion hrillänte puillies 

vous .ceder‘ä des petites allures? Mer 

dont vous vous “:eres: Seryichiere:— Seroit-il 

poffble qu’un: Frelugquer *) «vous :captive? Si 

jy penfe, \ je m’eftraye, er il me paroit fenür 

le Poigrıard dans le Coeur,: B’amitie, que je 

Vous ai voue, ’exige, que je Vous retire de 

Pabime »— rellechiffez un inftant;; er: Vous 

R nE ehikeerı 5 2 5 ur cu 

Vous me: failies, eelelte amie,; une que= 

telle par rapport au Jaifler aller — mais 

il L’agilfoir d’une® Gourli, qui, -cedant aux! 

impulfions de Jä Nature, en ignoroit les [üites 
= = 

3), Eiferfühtige und ungevenfe Anfpiefung — auf 

den folgenden Correfpondenten, wie 88 der nd: 

: fe Brief lehrt, 

- 835 



et les conleqiences. . Un .objet jlibre ei inno- 

eent: merite de lindulgence, Les pfemieres 
ES 5 

imprellions font srop fortes pour les. vaincus 

et.-les .disfimulds — om n’y entend pas meine 

maliee.. Il m’y a. que: le. [eductenr qui en 

\abufe, qui. en eft coupable, C'eft un -Moultre 

et un fcelerät, qui merite d’ötre banni de la 

-fociete, ‚dont il .efi le fean. ‚ei Vopprobre, : 7 

: Mais Vousdiss dans-tous autres rapports, 

ear Vous furpalles toutes les Syrenes. Votre 

pouyoir magique] fait la. Deflinee des Mor- 

tele, — Il n’y. a que des Apollons;; qui vous 

cönvienneni — Lailles: done les. Freluquets au 

Vulsaire eraldSchu = — Quiconque 

fait er pour des Lais er des. Phrinees, 

apres [’etre ‚occupe un inftant de Vous, ne 

 merite d’etre admis dans ‚vos ‚Gerele, Vous 

laifles incomparable amie : Guide ‘Vous les 

Alpalies — puillies, Vous done ceder a un 

Freluquei? Gare, Gare! C’efi 4 geneux gie 

je Vous demande pardon, I jaı trop dir — 

Vous me dilies ces jours, que je ne sonviene
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guere-ä cette Belidence, -puisque je) vone trop 

‚ma: vie, ala Verite, er/.qu/ilseft, fi dangereux, 

“ set presque defendu ‚de la ‚dire... . Naltenda 

„done. ion arreı de, Vouxe, genexolite „ei, de 

ne !bienveillance‘, -gui feroit les. charmes et 

les delices de ma vie, - 

Ce laifler aller bien loin a me con- 

daraner doit Vous conyaincre feulement, que 

je Ds; eire indulgent aux Erreurs de Vinexpe- 

"ience, et a a la premiere fougue des Dalltone _ 

c’eft comme un Globe de Comprellion, qui lau- 

te, et qui enleve tous les obflacles. ee 

_ Mais Vous reunilles les belles formes de 

Venus a la Sagelfe de Minerye — Vindulgence 

welt point votre partage — c’eft pluröt Vadmi- 

zauon et Te dehe- 1 

Du, 

‘10, 

Charmante ‚Comtelle 

2 Oel A moi plans de Vous demander 

pardon ‚du moindre chaprin, que je puifle : 

DA



’E 

S 

© 

X 

» Vous: ayoir caufe un infann — car Vote bon- 

-heur fera toujours je mien.  Soyes perfuadg, 

que imes intentiona furent aufli : pures' que 

‚bonnes: =- je voulus Vous Avertir d’etre fur 

ivonregärde 30! 

On mia en vaffürer, que, ma Perfpica- 
ti 3 & 

cite alloit Ü loin — que ce n’etoient que 

les. foupcons, que je _prenois pour de la Ma- 

lice, ou ıl n’y avoit que de la finclie & A Ess; 

fon ‚Jeu — Je me pretoia d’abord A ces Inf- 

nuations er je zondis a main & la or 
: SB 

{ De tous I jeunes gens, l’homme en que- 

- fiön me conviendroöit le plus, parce que je 

ur veux- perfonnellement du bien — il donne 

des grandes Eiperaness, et il n’elt pas tran- 

a ni decilif, e eft fa, ‚bonhommie d’hier, 

qu ma eelent touche, lorsqu'il vient 

me voir — tout: auire auroit etc; emporic,



mais ıl me raflura par fon’ämenite, er jei 
veux bien croire, qulil a voulu deguifer feu-: 

lerment au fouper fes vraies intentions pour 

ie fonder & mon tour — car la brievete dü 

biller d’hier ne pouvoit rendre les propos te- 

' aus durant une heure, ae demi en [i peu ‘de 

lignes. _Jetois: d’ailleurs or Surpris, qu’il 

Vous a fait d’abord part du fouper — je me, 

l’aurois point fait, fi Vous ne,m’y avies pas 
&s 32 & 6 3 F Yoya R 5: F DE 

‚me fournit ample matiere — mais je ne [au- 

rojs.point faire l’Hypocrite,, des au’on me de- 

mande, alors ma bonne foi me fait agir avee 

2. franchile et fincerite pollble, = 

 N’en parlöns : Alk — continues & fuirre 

"yos impulfions, et regardes le tout comme des 

Etourderies et des Inconfequences, Aal 2 

Avoit point de Malice, 
2 

Ce qui. Ini ‚avoit le plus frappe, c’etoit Ja 

defenfe de la Mäilon,' Entree qui ne Imi fur 

5 



jamais refulee auparavani, Adieu, chere: Amie, 

je fais des voeux, pour que Vous ne l[oyes ja-., 

mais plus trouble dans Vos atientes. SIT 
= es ee er 

SS eh 17. Bar ERSTE 

Baron Eon fan 2 Ze jüngere, +) 
—— 

we viens de recevoir woire lettre que vous. 

avez eu la bonte de. en a Leipzie ou 

je is‘ pour "tacher “de öpärer un peu une 

Käucation tres- negligee en  fuiyanı quelques 

eours qui bins de la Premiere meeellite, Come. 

bien je me ne ä mon aife depuis que je ne 

nis ‚plus‘ fons les “ordies Eins Fast on 

ae peut plus: content ‚dapprendre, que. „cette 

demarche avoit eu votre approbation. ‚Je fuis 

*) Seiner ift Sereits in der Apologie ehrennolt 
gedagt. Gleih nad der Artefration der Gräftn 
nahm er feinen Asihied, ‚ging Studirens halber 

nah Leipzig, und einige Sahre darauf no fer 

nem © Set nIenaen der Shmeit:



ä prefen? ‘completement libre et je m’employe 

avec le plus grand plailir 4 Vous etre utile, 
3 : 

d'ai une grace a Vous demander, chere et 

tendre:amie: je ne puis croire que vous’'me 

la refuferez, car elle mettroit le comble & 

mes’ voeux Vous ne donnates au primtens 

votre grand portrait, mais je ne [cus de qui le 

relamer lorsque je pris ma demillion. On me 

dt que je pouvois l'obtenir Facilement, foavoir 

da je ‚montrois a letire‘ par laquelle Vous me 

Vaccordies:: mais je ne le puis ee car ello 

contenoit des chofes qui n’etoient Ecrites que 

‚pour moi, ‘Je Vous fupplie done a genoux: de 

: ulsin me le faire-avoir; je brule d’envie de 

„les .montrer ‚a mes parents et. a mes braves 

‚eompatriotes, et de. leur raconter en meme 

items combien vous futes victime de tous les 

vices les plus atroces qui [e dechainoient con- 

ire Vous. Ne me zefufez pas cette latisfac- 

don; ecrives, je Vous en conjure, qu’on me 

Je donme, et je verrai par la que Vons ayes 

encore de Vellime et de Yamitie pour. un



homme‘ qui na ne ‚de Vous. cherir er qui 

me Vous oubliera qu’en- entrant. au. tombeaus 

ver ‚a votre A. et montrez ui que, Vous 

‚[savez farmonter vos grands mallieurs sen ne 

‚pas oubliant vos amis. 

Pour la: Vie = 

= : Volre A, 

3% ° Fe 

3. Feyrier; 9%: 

= Ta Gone lettre que Vous m’avez ecriie, 

Schere Wilhelmine, _m’a faitun plailir inexpri. 

smable, Les details que vous vonles bien. me 

“dlonner de votre maniere de vivre “dans votre 

njulte prifon, ont &mu mom ame, ei tout 

rempli d’admiration pour une -amie dherie, qui 

montre toute la grandeur de [on caractere, er 

i qui foait mieux fupporter le comble. des mal- 

Gene. que ce bonheur apparent qui lui fur 

tant enviec. Vous n’etes point”faite, cher Wil- 

helmine, pour eire adorce d’un grand Monar-
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que, mais pour: &tre-la compagae ‘d'un homme 

fenfible. -C’efi dans cet’etat pailible que Vous 

auriez fait le bouheur de tout: ce qui Vous 

Auroit. environnd; ) au’ lieu d’etreoblige "d’en- 

zendre toutes’ les "Nateries des vils courtifans, 

ei fouvent de Syoir: comibien 'ils “etoient’ peu 

dignes de leur bon maitre, ° Je ne puis alles 

remercier le ciel d’&ire fort d’un endroit, ou 

tes individus que je devois relpecier, ne m'in- 

fpiroient que ‚du mepus. I elt vrai gqlie mä 

pofitioneft trös en Pair, Je puis Ötre rappel- 

ie d’un jour & Tautre dans 'ma patrie pout 

Xire mis en requifition pour une caufe que 

 jerdetefte. Je verlerois volontiers mon fang 

= pour notre ancien gouyernement et pour re» 

tablır la paix er la tranquillit& dans le pais au- 

quel j'ai le bouheur - d’appartenir. Dans ce 

moment“-on nous fait: beaucoup elperer que 

nous aurons occalion de nous montrer .dignes 

defcendans des "Guillaumes Tels. Le - = 

premier echec. que les Francois ‚ auront, -[era, 

jelpere, le fignal.qui reunira tous les braves



we 
Helvetiens; j 'ofe ‚eroire rue ma: meine amie. 

approuye mes [entimens.. On me pzelle beau- 

eoup dans ma ‚famille de reyenir chez moi a; 

prelent et de me masier pour «me ‚metire & 

Labrı de ceite affreufe requilition: mais je 

trouve qu’un mariage avec. une 'perlonne que 

i je ne connois que peu ou point du tout, fer 

zoit prendre un:remede pire que le mal, 

Voilä, chere Wilhelmine, ‚ma htuation 

prelente. Vous mavonerez quelle net pas 

-tres ee Qui auroit dit tour .cela.ıl ya 

deux ans? Mais c’eft folie que de penfer au 

palle et il vaut mieux nel’ occuper que de La- 

venir,. Je Vous prie de m’eerire fouvent etc. — 

BI. 
Se „beipzie ce 15 Mars 1800, 

EN 

ai recu le paqnet que Vous m’asez ien- a r \ 

voye et je l’ai remis au libraire auquel ıl etoit 
= 

adrelle. J'ai eie bien Jenhible A ceite marque 

‘de conhance de votre parı, er je Vous prie
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de me niettre -[ouyent dans lei, cas ıd 

etre bon a quelque chofe. Jelpere que Vous: 

me ferez & prefent le plaifr de me donner 

fouvent:..de vos ‚nouvelles. Comme je. füis 

2 plus fort ‚dans la langue allemande que je ne 

Tao Ber, eV Vous „pas, de ne pas Vous 

söner fi Vous preferez correlpondre dans cette 

lansue; pourvu que je,zegoive de Vos Velen, 

je ferai bien. ‚content, Taurois” ‚bien delire foa- 

yoir ce que contenoit SOE envoy a Breitkopf? 

T foubgenn ; diaa! jüe ioient Vos me- 

moires: mais ‚onfuite, en. reflechilfant mieux, 

ja fenu que ce ne feroit pas & prefent le 

moment de les ecrire; qulil Vous falloit. etre 

our pouvoir:.le faire, d’une maniere qui 

pulfe, Vous donner de la; [atisfaction. „ Com- 

me,je ne ‚conneis. pas voire libraire perfonnel- 

lement, je n’ai pu lu demander ii mes 10 

flexions „etoient juftes?; c’eft pourquoi je Vous 

‚prie de ‚me le dire, la, premitre fois que Vous 

aycz la bonte de m’erire, Je ne Scais Poing 

encore quand je quitterai Leipzie; les polit- 
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ques nous predifent . nouveaux ziöäe grands” 

srages, et je crois qu’ils n’ont pas entierement’ 

fort. Recevez, chere Wilhelmine, les voeux 

ardens que je fais pour Votre bonheur — 

Augulte, 

SEE, z ES = = mi E \ E SE 

en Baron Conflant =; 

5 

nn am. bie Stau von. Schönberg. 

- Be le ı6 er 1800. 

= ‘Madame! De Sr 

-Pardonnez la liberte que je prends de 

m’adrelfer ä Vous pour avoir des nonvelles de 

Madame“ la Comtelfe de Lichtenau, Jai eu 
Fhonneur dei -eerire d6ux” Tettres qui font 

refiees fans reponfe; ; le vif intexdt que je 

prend,. et que je prendrai toute ma’ vie ce 

qui regarde cette aimable femme; he Mair re- 

sourir a Vos bontes, pour Vous prier de me 

dire fi fon fort n’elt point emcorechange es



A elle gemit encore‘ victime fe [on peu de 

mehance, Je; defire: dautant plus=aprendre des 

nouvelles de cette foeur. que Vous avez tou- 

jours cherie, que je [uis für mon depar pour - 

la Suilfe, et que je delirerois ardemment lui 

ecrire pour ivs alfurer que je Tische 

fa perfonne par la plus fincre ann ea 

Plus: vive reconnoillance pour toutes les bon- 

tes qwElle et [a famille ont eu pour moi, 

Daignez, Madame, m’honorer bientöt d’une 

reponfe, le jour de mon ddpart etant Axe au 

30 Sept. Je fuis charme que ceite occalion me 

Procure le plaifir d’avoir des nouvelles de Vo-. 

“ire Sanıd ei de celle de Monfieur votre‘ epoux. : 

J'elpere n’en apprendre que. des chofes fatis- 

faifantes; je Vous prie de me rappeller au 

fouvenir de Monlieur de Schoenberg, : auguel 

Tadreffe la prefente pour qu’elle Vous. parvien- 

as plus fürement.:C’eft avec’ la plus parfaite „ # 

derayion que jaı Phonneur "dire eie 

2 „Augufte de ee 

LEERE 



nn 
ar 536: 5 Se St 

en Danpmaktin, Ss 

Madame, - 

Von eies Aereen, irap uns et trop: be 

ne pour attrıbuer mon long filence, fort & la 

foideur, foit ä la.,parefle. Mon coeur zempli 

pour vous des plus linceres et des plus ten- 

dres fentimens, ne meritera jamaig de ıels 1e- 

proches. Mais je gemis es vous fayoir ii mal- 

heureufe er d’& &ire dans une impoflibilite totale : 

‚de Vous apporter des confolations promies et 

ee Gemir avec vous, exhorter a la pa- 

- tience, ala reienation, efpexer les plus heus 

+) Yu diefer Mae ift bereits aus der Apofos 
‘gie hinlänglid befannt. Gele Briefe, ünrigene 

5 eine Parie diefer Gemmlung, haben blog eine 
: ‚noppelten Senlerz ihrer find su Biel, and viele 

find zu fang, 10 dab Die Auswahl. ungeneitt 

2 rsmer Wird. Sch mwerde mich daher Dlos an Diez 

jenigen halten, wo Dampmartiır als ein seiten 2 

Boethius (de confolatione philofophica) 

— als der Nhiloforh der Gräfin, während 

ihrer Sefsngenihoft. in Ölsgan, exfcheint,



‚zeux fruits d'une conleience lans reproches 

‚graves et d’une conduite fage: woilä tout. ce 

qui depend de moi. ‚Je yous avoue meme que 

‚woire derniere lettre .m’a parue bien plus .rem- 

‚plie. de ‚tiftelle et. de decouragement, qu’aucu- 

ne de celles qui l’avoient precede, Gela m'a 

fürpris er afllige yuoique je Vattribue en..gran- 

‚de partie A la feparation d'une [oeur .cherie, 

‚dont läd. prefence a du vousiporier bien - des 

© confolations „pracieules:.; Gependant ne croyez 

pas que vos plaintes puillent ‚jamais ennuien, 

ou laffer vos amıs, au contraire elles: feront 

toujours pour eux du plus ‚grand interet, ‚et 

je: follicite avec inftance de demeurer;le.depo- 

fitaire de. ‚vos peines. ‚Je les ‚econterai avec 

une’ atiention intime, ei,je m’ efforcerai de leur 

trouver,du foulagement, Puilfiez vous un jour 

m'annoncer des inllans. de borheur, ce leroit 

pour moi une, jouilfance inappreciahle, . que 

>) 
[Bere toujours fans oler me proimettre usa 

pagse, fixe. = Ei en 

Gire forur m’a panle en plus peüng — 



Se SEEN were 
e que vous miehtez, ®Je ne’fau-. @etails de I 

fois trop -appröuver la refolution que Vous 

'avez- prife, de vous eloigher de. 1a fociete, 

qui partout eft näcalhere > elabaudeufe, "mais 

"fartout” dans les petites villes, on-l’oißvete, le 

mangue d’interet, conduit hommes et femmes 

au gout des minuties comme aux bavardages. 

Croyez mor, la föltude “ei la lecture wol les 

amıs veritables du malheureux,; -duquel, com- 

me le prouve votre’ tres agreable hilloire de 

P’homme que l’on va pendre, chaeun pretend 

jetter‘ une pierve; "Vous avez A cette heure 

lös oeuvres de Machiavel. > Le moreeau: que jy 

krouve du ‚Plus grand interet, c’et Lhiltoire 

de Florence quime paroitextrememeht belle,‘ 

Votre foeur- m’a donne huit alliettes etc; 

Ces differens articles qui me font d’ung ähfo- 

Iue neceliie, me feimblent d’ailleurs preeieux 

destue je longe 'quils me. vienneht d’üne 

amie li! chere A mon coeur. Car, Madame, 

ni le tems, ni l’eloignement, nı les contradic- 

#0ns; ne parviendiont, A le moing: du monde



affoiblir ma tendrelle, vive, confiante,irelpee- 

tueufe, Je l’avois :prevu, et m&me je Vous 

Yai dit, je:regreite, je regretierai [ouvent les 

jouts de. notre  captivile, — © 

RAIN 

54- 

Jaı mis avant hier de linterruption ä mon 

_ economie pour une circonftance fort interel- 

fante, Clery Serie quatre jours ici, je 

l’ai determind & me faire l’amitie de venir de- 

jeuner chez moi. Ce defeuner a valu un en- 

tretien de trois longues heures: que de de- 

tails curieux et touchans ont fait couler nos 

Yarmes! Je ine difois fouvent, que n’elt- elle 

ji! Vous n’tes pas, dites-vous, allez me 

chante pour que les elle des autres 0 

conlolent, j’en fuis per[uade, Mais lorsque 

Yon apprend® &s details dechrans des Touf- 

Kkauces de victimes he ul, © on Päarme de 

IR 3 x =: 5530 TEE Re x 

=) Den Herögmie Rommerdiener Endwigs XVE
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"plan „des tefölution. Las portralts des deux 

‚feu rois ajoutoient un grand degrs a cette [ce-, 

‚me que j’ofe dire avoır eie fenimena Gar 

votre augulie amı laille un [ouvenir grave ‘dans 

bien des coeurs fenfibles, ‚Je n'ofe parler ; ‘du 

mien, ‘qui reltera toute la vie rempli de [on 

image, et penetire du plus refpectueux er du 

plus fincere devouement, - Sa memoire m'ell 

chere au delä de ce que joferois dire, 

= er FIR EN Be: 

Votre letıre, Madame „me caule une dou: 

loureufe admiration., DI eft impofüble ‚de l’ex- 

primer avec une plus verifable eloquence, ‚mais, 

Ge us d annozicer.un plün profondl des- 
elpoir. De grace, relevez vons, ‚reprenez cet- 

te Serenite dont : je ‚füs plußenrs ‚fois, le te= 

moin. Avec une ceonleieuce pure, avec un 

Sorun Koma: a U Due, u gaaes 
tere forme, en un mot avec tous les avantages. 

que vous reumillez au;plus hauv..degre, ı) ne



Faut: que: le: vouloir- pour fe placer bien au def- 

füs des rigueurs des hommes, ei-des capriceg 

de la fortune. Ce n’elt pas en fe noircilfant,, 

les objets, ‘que lon trouve le moyen de les 

embelhr, © Fufliez u zeduite, Heontre mon 

fentiment inume,tä ne: comnoitr® jamaig' de 

bonheur; vous’ ne devriez pas pourtant vous. 

livver &cebte:sgrande. triltellespeu . dignes de 

Vous. Allons, "Madame, je:le repete, du cous 

“zage! Au nom de .ceux quisvous cherilfene, 

par le fouyenir:precieux de; votre augufte tet : : 
fidele ami,lrelevez- vous, Möntrez -&il’orage 

n “front ferme et. ferein, vous triompherez, 

vous couvrirez. de feurs un chemin qui jus- 

ques & preleut a u etc‘ herille d’epines, 

Grace au ciel, la veriu n'elt point une chime. 

‚ elle exilie, bien plus elle porte-tot ou 

tard une änappreciable recompenle. ::Ses ri- 

 gueurs font preferahles, aux faveurs du Yicea 

I None: exhorte & ä continuer vos lectures, : qui 

chaque ae 'etendront: les limites- de votre 

efprit, «que la nature fir = ‚{uperieur pour 
\ 
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que la cultüre ne lui devienne-pas- infiniment- 

profitablse —, 0; er 
5 ? 

36; « 

=:  Portez un oeil “Aattentif fürs vos affaires 

dinteret..' Vous ne polfedez, il’ eft vrai, que 

dee debris de votre fortune, mais ces 

debris font encore fufhfans ‘pour vous metire 

non: feulement au dellus du befoin, mais m&- 

mesdans l’'honnete ailance. ; Cet etat el es 

Foi preferable de grandes ticheflessquitrainent 

aprıo elles une: foule d’embarras, de foncis. et 

de chagrin. Songez que de: familles nomlireu- 

fes;, illuftres par leur-naiffande ‚“ recommanda- 

bles: par: leur vertus,, fe: croieroient  heureufes: 

de poffeder un bien, qui. egala la’ moitie; du 

votre —  Oubliez entieremeni le grand: role 

que vous avez joue. ‘Plutor [ouvenez vous en, 

pous vous glorifier, dietre devenue ce qui ef 

fi: difieile, et firrare, lamie de [ont amanıt, 

eonftante: et fidele jusqu'a lom demier foupir. 

Belt mort, vlansı avoir trouve dans le .cours
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de vingt huit ans, de Äujets de plaintes con- 

tre votre attachement. ‘ Souvenez vous en pour. 

jour de la latisfatlante idee, de n’ayoır jamais 

ur votre puillant eredit a du mal 

Y 

“table, L’encens delicat et rare devient un 

ag i que ce loit, Souvenez vous en aufli 

vous applaudir dee debarall&e d’une 

feule de 75 Datteurs, et de vils cburtifans, 

qui lattachent pres des Grands, et toujours 

infectent de leur fouflle impur les 'palais, au 

: oint den ecarter les hommes. honneies et = 

vertueux. Oyure leur bafleffe ils Katiguent; 

\ zapellez vous ai. de fois Ja foule qui 

Demprelfoit autour de vous, devenoit infupper- 

parfum delieieux, mais groffler et eontinuel sei 

entete et ‚Iuffoque. Sans vos petites. amouret- 

tes, vous n' auriez pas pu y tenir, je vous ai 

fouvent vu ee a recourir a des petits jeux, 

qui par leur bruit, ‘et par de tumulte voug: 

donnoient des distractions, fouvent indpiden 

zaais Wung ‚ablolue necellite exe. & 
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37. - 

D’apres le peu de notions die je Mus .ca- 

pable dyacquerir en meuant une vie fort reli- 

ree, ıl me [emble que vous ferez libre avant 

quun court elpace de tems P6coule. Vous : re. 

irouverez le benheus avec E liberte, ce Tomt 

mes vocux ardens, finceres set omtinels, 

Sans doute vous avez a vous plaindre ‚de 

Spabandon, de plus d’un _coupable ingrat, er 

d'une foule de bas flatteuns; En il vous ie 

fie a u conltans et fideles Yant au‘ [ein de 

voire patie, que dans les pais etrangers. fe 

outre votre [oeur fi endre, h emprelfee, or 

eltimable epoux, ei: plulieurs auires je diftin- 

= particulierement le bon gras Smith gu 

ellement vous. cherit de “toutes Jos facnlıes 

de fon ame “bien plus [enlible, Da plus de» 

licate, que elle de tant de gens, einproffs 

de le juger avec risneur, Pour les pais € eirans 

Ser, les bons Denis m'ont ecrit .d’ une ma- \ 

niere bien touehante, ei bien m fur ,
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ce qui regarde leurs fentimens pour vous. Je 

comptois vous emvoyer les lettres, mais Mlı, 

de nn ne dit que la Tangue “angloife, 

ne vous eft pas familiere, je ie bare done 

ä vous en donner un exiralt, ‘Ds difent „, que 

‘vos malheurs ein“ de diminuer leurs [enti- 

„mens les avoient rendu plus enersiques$ 

» quils ne [e reffouviendroient jamais de .quel- 

„ ques- bagatelles, qui les awojent un peu af 

> „fecie; S guils vous aimerbient,  eheriroient 

„toute leur vie. Sie ont Eproure de grande 

„ chagrins; jes troubles de Plrlande On re 

„altere leur fortune, et le Als de Mfi. Denis 

m fe touve prifonnier des “Rranigois dans les 

= Indes, Is plaignent toujours Tord Briltol, 

„que la deruier letire x Mfr. Denis annoneoit 

„un peu waltde, et deponille de tout fon 

„argent, ‘© J'elpere pourtant que fa oral 

ra eu lieu depuis, car les leitres ont ete long 

zems en route, — 
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Jusqu'au moment fort delire, de vous don. 

ner de vive voix, mes idees je ne ceflerai de 

vous es que, lorsque vous le voudrez fers 

mement. le bonheur, [era votre partage; bon. 

heun bien plus doux, ‚bien plus. ‚complet que x 

celui que vons promettoit, tout votre edlat. 

Des grandeurs et les richelles (ent des fources 

inepuifables dingnietudes, et le; ciel jufte dans 

fes decreis veut que les eminances brillantes 

foient. toujours empoifonnees par. un bien eruel 

tourment: la certitude d’erre envie, har par 

beaucoup de gens,. er le doute d’&ire jamais 

_ aime peur foi meme, : Car outre les, meprifa- 

bles Hatteurs, :il.exilte des milliers d’etres foi- 

‚bles, ‚que. Fappareil du luxe er du pouvoir 

‚eblauit, ec: qui penfent de bonne- foi eherir 

Lidole, Pendent quäls n’encenfent que, [es or= 

nement. — A cette Heure vous. obtiendrez un 

bien au deflus. de toute valeur; celui dire 

fincsrement aimee, et de YOir des coeurs em- 
; 5 

brafgs d'un fincere“ der de vous rendre heu- 
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reule. Veus. conferreg une Fortune: lufffante, 

pour eire non feulement au deffus du hefein, 

mais pour connoltre meine: Yailance., Qubliez 

‚le ‚palle, ee pour Payenir. .ı Souffrez, 

- Madame, une ee peutdtre dure, mais In- 

‚Spiree par un zele ardert. I] faut revenir de 

verre Preife baflee,, renoncer a des Fivoles 

illußons, meptifer ees idees romanesques, avce 

lesquelles ‚des hommes dangereux: corrompent 

Tec, 

 Envifagez tes ‚objets forte en: Ferahıe point 

eur et gatent Vefprit de tant de femmes, 

de vue, et vous reconnoitrez bientot, que 

für la terre il n’exilte de bien reel au phyligite 

que la fante, de’ bien reel'au moral que de 

vor “ La feule fageffe procure l’une et Pal 

re, mais par ua prix au deffus de toute va- 

leur la feconde conlole meme de la Bee de 

la premiere, On n’elt en un mot henreux 

que par fa bonne conduite, Ala quelle tot ou 

tard los Boxamuee font contraints de zendre 2 

füce. Se ne deute pas de vous voir. un jour 

fatsfeine, de voire fort, et commandant la. con- 

. 
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Eideration & vos plus grands ennemis. — -Par- 

don il faut Interrompre‘ mes’ fermons-erainte. 

de vous canfer de ’ennui, — 

S i 

39...) 

Onelaue modique que foit votre ‚ fortune, 

il ne faur pas vous xefufer les choles „mecel- 

Kaires ä 1a, vie. Je blame done la. en de. 

votre diner — furtour il ne faut lous aucum 

pretexte continuer & beire du mauvais vin. 

Ecrivez & Mir. Schmucker de vous, en expe- 

‚dier. .de votre cave, oü ‚bien. ‚de vous en ache- 

zer du bon; cell un point fort effentiel, 

Quant a manger de la viande je vous avone,, - 

que je zegarde quil n'y a paa de nourriture 

") Sch, Mache ben Beihfug diefer Beiefaufzüge mit 

eier GStetie, Die fich mehr dem Epienriihen Sy 

fteine Cin gutem Ginne) ats denr Stoifhen nds 

heut; und id alaube, daß: fie dex tvadere Damp- 

martin durch die leßtere Naivetät, befonders bei 

den Geferimmen, wife Weniger als Dierecoms 

ondimen Wiyd,
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plas faine er plus fortifiante. Vous n'aves pas 

beloin de !puiler Yhumanite dams le malheur, 

elle elt au fond de vorre ame, Je vous feli- ° 

eite pourtant du deffein de ne plus mettre les 

lese & cage, c’eft une rigneur qui m’a 

toujours repngnd. Vous ne fauriez croire com- 

bien l’hiftoire .de vos pieds ecorches mie tou- 

che. ‚J’en ai pleure: deux fois — mais pour 

que‘ vous compreniez la chofe, il faur vous 

Avouer un petit enfaniillage. Un jour au jar---. 

din, ıl vous vint dans la tete, quelque chofe 

a me dire fur le champ, j’arrivai, comme la 

petite Pl. arrangeoit vos pieds. Je les via 

auds, leur blancheur, leur forme — enfuue - 

ils Arent für moi une inexplieable impreflion 

qui me reylent fans cefle & Tefprit — de forte = 

que prenant un vif inter&t ä votre perfonne 

entiere, il en exilte um plus particulier pour 

ces cliers Dee dont je Rue bien wans- 

porter.le mal fur les miens, — S - 

: €&4
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— > Heer und Metane Denis, 

an mer, Rad en, jvas ih von bieten Paare 

; weiß, gehört es zu dem würdigften, Die jentale 

der briftiihe Boden trug. Neifeliftig wie Briftol) 

und ‚große Freunde von. Briftel, lernte die Gxdz 

N fir fie zuerft in Stelien tennen. @ie fahen uud, 

genofen fih nad al an mehrer Duten Deutihr 

> fande, namentiid) EOE me Bertin Shre aegens B 

 Wwörtige Sage ift der Gräfin unbefanntzuabersihs 
rer Winfhen nad ift fie die befte und benei ‚dena? = 

werthefte. 

er B erne en Suilfe ce 26 Juin 1796... 

Se m’empreffe, ‚ma_belle et bonne amie, 

de Vous donner un. :court. detail de mon: vo= 

yage er de ma lanie, „Linterer que yous daig- 

mez y meitre eft un Motif hien, fufhfant pour 

que; mon. coeur Faequitte d’un .devoir qui lui 

eli et lui fera toujours: cher. ae ; 

-Partis de Rome le 18.du mois alle nous 

ne pouvions nous approcher du theatre de la 

guerre fans beaucoup d’inquietude, A Padoue
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sous eumes les ennemis presque fur les epau- 

les. La confufion, le tumulte, la erainte, et. 

l’epouvante etoient partout fur notre route, 

-Un fpectacle neuveau pour nous, ‚et. bien pe- 

nible: pour notre, fenhibilite, c’etoit: tle voir, 

les defafenss de l’Italie en pleine retraite,; er. 

de nous trouver au milieu de leurs malades 

et de leurs blefles, Nous avons enfin traverfe 

le Tirol, et comme d’apres la maniere dont 

je <alcule votre arrivee a Pirmont, nous ayıons 

du tems de xefte, nous. avons zefolu ‚de lem-; 

plöyer en: faifant- une  Courfe: en: Suiffe, 

nous avons ’eu le: double objet de:voir le pais 

“tant vanie, et:de revoir quelques 'amiis. „Nous: 

z partons"demain matin pour: Franclort „sol: nous, 

-ferons obliges: de [ejourner une. eouple.'d« 

jours, apıös quoi fans autre:deläisnons'nous! 

sendons en’ droiture a-Pirmont ou nous [erons» 

Ie 24 ou le 25 du mois prochain: pour: le’ plus) 

- tard, Vous pouwez eire bien perfuadee, ma 

belle ethonne amie,: ‚de toutimon emprelle- 

dent A Vons'revoir er 4 vous alfurer der 1a: 

= €5 
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fincerite.de mon tendre attachement ‚er de ma 

fincere amiltie, 2 = 
Jane Denis. 

Mir; Denis eft de moitie dans tout ce que 

je vous’ dis d’empreffe, et vous prie d’agreer 

kes hommages... 

RELNIIIIISLTLIRT- N 

er 
z % = RL u 

je wiens de recevoir, ma chere amie, vo-* 

5 ch 

ixe leitre du 3 -Fevrier.par le Baron, Jacobi 

avec une exactitude, qui me decide, de vous. 

engager de me teujours Ecrire, par „le ‚meme 

moyen. © Le Baron et un excellent: homme,, 

ei. tout :ce: qui pallera par fes mains arrivera, 

_# fasdeftination. Nous fommes tranguililes. 

fur Vetarode:fänte.du bien aime. Des rap- 

Ports exagerds peuvent vous arriver fur Petar . 

de notre royaume. 11 efi vrai que la crainte 

d’une invalion et plufieurs autres railons, ont 

‚caule.une fi grande demande des elpeces a la 
: 

Banque, que le gouvernement a oxdonne au.
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directeur . de la. Banque, de 'ne plus payer 3 

qu'en papier, Un tel mandement eft (ingulier 

et inattendu; il a pourtant rammene la con- 

fiance, et A:prefent sont: va.le) mieux pollble. 

Nous fommes us affliges que Vetablilfe. 

ment de votre fort que nous avons cru fixe, 

a trouvd quelque rerardement, et nous priong 

que vous falfiez. quelgues demarches aupres 

du bien-aime, que tout [era arrange lelon ‘fes 

pueles Pour le bonheur ‘de vos amis. Nous 

vous prions de dompter pour le moment vor 

sre hertd et de penler ä vos inter&ts, . Surtout 

wotre [our *) veut vous engager:de .metire & 

score Vargent comptant pour le:cas imprevu, ; 

& Les Franebis ont mis 1200 hommes’ & ‚der-, 

te dans le pais de Galles, on ne Peut pas 

dire pourquoi, excepte avec le projet de pil- 

ler les tres pauvres habitans du pais. Tous: 

les Galois fe font leves..en mälle -er — vonla 

les: 1200: qui ont mis bas les! armes ex: ont ie 

3) Müdeme Denis seipft, 

RER SE
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faits prifonniers — les enfans meme ont [uk 

vis leurs’ peres avec des faucilles dans leur 

mains —: Een tele: i Be >> : 

Vous "avez' lans doute recu (les !differents 

T en 

- 4a. 

"Magdebourg 4 Sept. 1797 

Fe proßte, maüchere iamie, du/moment 

que l'on ‚change le chevaux,; de Vous: expri- 

mer notre reconnoilfance pour toutes les ami- 

rids er’ attenrions' que Vous nous’ ayez mon» 

re: & Berlin; erde vous prier ‘de nous Sletıre 

tres 'relpeceineufement: aux pieds“de Sa Majefte 

‘st de lui temoigner notre: altachement ires 

‚ fincere & [a°perlonne; er j’ofe vous aflurer ; vous = 

que: perfonne dansi:fon royaume ne fäit pas 

des 'voeux °pluss fineeres pour le: retablilfement ’ 

de fa-fante-e —- 



45. = 25 
Londres ‚ le ı6 Nov. 1798. 

Nous avons apris, ma chere amie, avec la 

douleur 1a plus ‚profonde tout ce qui vous elf 

arrive, et nous aurions temoignes. notre regret 

er hoire le que vous n ler as engage 

en aucune trame contre l’Etat, quoique nous 

avions “Toujours’ cru “yue Voös eprouverez le 

zevers’ le®“plus’“cruel "apres‘ Ja‘mori® du Roi; 

et voilasıla ‚rajlon®"gue nous vous Ayons lin- 

patientes'en vous confeillant de plaebr (une 

partie de Vos fönds en Angleterre, et mal 

beureulement vous avez neglig& les 

eonfeils ı 

avois pas ccrit parceque je ne fayois‘ pas, hi, 

plus: fages._ Je nme vous, 

la lettre vous parviendroit, Fadıefle celle-ci 

a Glögau en 'Silölie, 'oü on m’a dit ‘que 
vous etes. ; ee 

'* Pauvre Büüfol ef: töujours au Chätkau de’ 

Milan, er fa detention eft devenne plus rigon- 

reule en confequence Whn’ effort ‘ä le fau-' 

ver Sa fand ei tnehiröible,; du Fond de’
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fon prifon. il nous ecrit quand il peut. Nous 

avons des elperances quil [era bientor en 

‚libente, Un bruit court en’ Allemagne ‚gu la 

eie area pour gouiller un peu [es papiers a 

caulg de Vous, pour voir Dil 'y avoit des 

traces. de Targent place ‚par Vous en Angle- 

terre, 

Pai.appris que la bonne excellente Chap- 

puisı ef, avec. Vous. er.que ‚dans les momens 
eruels elle fe montra digne. de votre amities 

Quel-dommage 'que vous, ne lui avez.pas fait 

an [ort quand vous aviez les moyens! 

Ce me pas "necellaire de vous exprimer 

la joie que noüs aurions destendee que vous 

feriez en liberie, =: 
| eat sı 

Fai entenda que Mfr, Dampmartin Te 

'somporta parfaitement bien au moment de 

xeire malheur. Votre foeus a-<criı & Mad, 

Neal quelle leroit prete de rendre temoignage 

de votre loyauie, de montrer toutes, vos lettres,, 

et qwelle me vous a,jamais ‚entendu paxler du, 
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Roi ni de la Reine actuel gtravec le plus 

grand relpect, =: = 2 . 

Quel trifte changement pour notre ancienne 

Societe! Le Roi mort, Briftol.& Milan, Vous, 

 Glogau,-Ms Denis le ls prifonnier — Adiew 
za chere amie,. a 

YVoıre fincere ami. Denis. 

AAN. 

Madame Dutitre, verftorhene Echter 
fier dee Gräfin *%) 

Meine arme Schwefer, > = 

Wie mir. Dein Schikfal zu Herzen gegans 

gen, Fannft Du Die woHl denken! Alle Tage 

börte ich neues Unglie, was unfere Fantilie bes 

rift, Mile Tonnte ich anders ale immer wieder 

auch in meine Kranfheit fallen! Sch bin Jen 

= Ein, obtwoht naharade. Aberiiffiger Berneis, 

tote entfernt die Gräfin von der Bereicherung ih? 
see Samilie por,
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fo jchwach md elend, daß mich eine Fliege 

umwirft. Es find mun Über acht Monat, Daf- 

ih fo elend bin. Dente Div num noch Dayyy 

dap ip feit 8 Tagen das viertägige Fieber ber 

fommen habe, was mic vollends herunterbringf. 

Nun das noch, daß ich auch nicht die geringfle 

Dilege Habe! Muf mir Mrein bischen Efen al 

Tein machen, und-dabei--muß- ich mich an den 

geuerheerd hinfegen: denn nicht 5 Minuten kann 

id geben nder fliehen, fosfalle ih um! DO mein 

‚Shiekfal if. hart! Alles, was ih-habe, muß 

ih für Arznei hingeben, ale Wochen 6 bis 
7 Thaler, und ich werde doch nicht gefund! 

Gott gebe nur, daß ich mich nicht Tange quälen 
muß. D tie gerne fürbe ich: denn was hilft 

mir fo ein Lehen? Ich bin mir und andem 

Menfchen zur Laf. Berieihe, liebe Schwefer, 

db ih Dir nur von meinen Schifale vos 

Flüge! - 

Du wink fo gut fegn, mir von dem weni, 

gen, was. dir, übrig asblieben if, abzugeben, 

Du gute Seele, Gott wird Dich bafdr befohnen!



‚Sange wirt du es mir nicht: geben bürfens Yenn 

ih fühle täglich met, tvie meine Kräfte ichrins 

ben. Xebe nun wohl, meine „Liche, ich: -Eann 

nicht mehr, fo gern ih auch wollte, Schreibe 

doch bald. wieder! Ah Gott,owäre ich ger 

fund, fo wüßte .ich-Eein ander SIÄE zu wählen, 

als bei.dirimein Leben zu befchließen 

ee. “Deine aufeichtige Schwerer 
_..n Siene. 

jartoftenbung, D = May, an 
nr 

enge 

Baron Ext, 
nmerk. Ein feltner — höhft feltner Fremd! Zur 

Zeit ihres Gtüds — vermied eb Die Gräfir, und 
Bahn heindam ganz ind gar feine Notiz von 

ihr, ‚Erf nah ihren: -Ungliee trater herpar,; 
um that ihr, — wahrlich nicht zu verachtende Heiz 

: vathsz Propofi kionen. Shr Schidfaf wollte es ans 
„ders. Er fiehe fie für fih verloren — und. bfeipt 
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Benno ihr Freimd. Dog fein Matte blos ange 
deutet it, aefhieht aus einer fehr weit getrieher 

nen 2 DBeforanik, ihm nicht efiva suralig ı u —_ 

{ Ind zu Ihaden. 5 

London Carlton -Houle, 18 April, 1806, : 

Werther theure Gräfnt: Sch erhielt Shro 

sie gefendeten Gefchenke richtig — Gott weiß, 

hie theuerfen, bie ich. jemals erhielt, Warum 

€ leugnen, daf meine Trennung aye meine Az _ 

Hänglichfeit an Ihre Perfon vermehrte) Dies 
jährige Stinfchtweigen anf meine Briefe Eoante 

nur eine fchmersliche Empfindung, ‚aber Feine 

Kälte für die Gute Gräfin bey mir erweden, 

Da Sie feinen Meiner Briefe erhielten, To finde 

ich Kürzlich zu wiederholen usthig, was ich She 

nen in. felbigen. fagte. ‚Sie ermähnen in Ihrem 
lieben Briefe der Beiten in Glogau — Diefe 
find mir unvergeplich, und wohl Tann ich mit, 
Wahrheit fagen, - es. war. die-michtigfte Crifs 

meines Lebens, teil mich ihr limgang Dinge 

unternehmen. lich, wozu ih sonf nicht Muth, 

nicht Unternehmung. genng- gehabt: hätte, Su
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weiter Entfernung, in einfamen DVerrachtungen, 

wenn das Gefühl der Baterlandsliebe fih in mir 

vegt — dann mache ich mir Worwärfe, da ich 
nicht anders gehandelt habe: Leideufchaft — Eis 

Ferfarhe — der fürchtfame Gedanke, daf- vick 
leicht Sener in. ehren Hugen ein häbfcheres: - 

Yenpere hätte — alle diefe Betrachtungen Kiepem 
nich sin: einer hetäubenden, ich möchte Tagen 

tennfenen Stimmung, den Nomam mit einer: 

Sheatenheldin anfangen — welcher mich natäclich 
go ehren mehr entfernte, md nicht in einent 

sänftigen Lichte darfellte. Aber wer Fan gefches! 

heite. Dinge zuriefrufen! Sch muß glauben, Dag 

es in Buche meines Schiefal-fe und nicht ats 

ders vorgefchrieben. fand — fonfs märde es nun 

anders mit mir fiehen. Liebe Gräfin, ich will 

Sie nicht mit meiner Schwärmeret beläfigen — 

und für mich if das Erwachen aus diefen für 

‚sen Zräumereien -fehe traurig. Warum nicht 

sffenhergig: gefehen, Sie waren für mich der 
Compaß, nad weldem fon der geichiehte Gees- 
an fein Schiff durch Die tobendfen Fluthen
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führt Sy rächtete- I mein Betragen, meine: 

gebend + Keife nach: der Shrigen. Ich. verließ 
gun, mo ih Sie zum Iegtenmaliah, in der 

seriffen Hoffnung, narıin der Zukunft ganz für: 

Sierzu Teven. Alles ‚ging  ernänicht — ich Teugs 

ne.e8 Ihnen nicht, kaum. wer ich in England: 

angenommen, fo Dachte-ich fchon- wieder an meis 

ne Rücdreifess Ich serhieltiseinen Brief von Ihe 

nen. und: in jeder Zeile glaubte Ich zus Beten) 

20 ih Shnen wicht -gleichgältig wire, Si | 

wönfchte Stiede, um mit Ehren den Dienft töles | 

der verlagen zu Fönnen — auch diefer Munfch 

ward. erfüllt, Ihr: Sphreigen sptanrs bennrühigte 
nich, Doch nach allen eingerogenen Nachrichten | 

lebten Sie nd in Ihrem valten Werhälthig. 

Mein Regiment wurde abgedanft, und wenn ich 

den Dienf ganz verlagen wollte, erhielt ich von 

Ensiihen Gouvernement 2000 N, St, vder 

Ta000 NAthir. — kam mit neuen Erfahrungen in: 

mein Baterland zurhe;. und. hatte jedem: nieiner 

sreider Bereifer gegeben, daß ee nich an 

Muth; gefehls hatte; neue Gefahren gu fuchen 

*
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und. zu befiebem, MBEHE angenehnne Bilder der 
Zukunft mahlte mir die Einbildungstraft, 9 

giebe-den Binfel führtet Sch. befand mich auf 

der Sufel Weight. — ber. romantifbte Blas. in 

England. St 14 Tagen wollte ich fchen meine 
Nückreife anordnen, weil bis dahin mein Regie‘ 
nient auseinander gehen folte: Ein Freund in 

_Deutichlaud erzeigte mir den Eicbesdienf, mir 

die Anzeige aus dev Zeitung zu fchidfen, welche 

Ahte Bermählung enthielt.) Ihnen; meine 2a, 
ge du jhilbern, liebe Gräfin, dazu ‚giebt e8 

Feine Worte — tiefer dumpfer Schmerz wüthete 

‚efliche Tage, bevor ich. zur Befinuung Fam, 

Meine Freunde Eonnten nicht. errathen, was nit 

mir Horgegangen — meine Sröhlichkeit war ver; 

fchwiunden,  Derfchiedene -Seangofen dienten, in 

meinem Negtment — Sie Eennen den. Srohfinn 

-Diefer Nation. — diefe. waren mein täalicher ms 

& Der. — gedrudt mitgetheffte Beituugs- Yusitel, 

S ft folgender: „Schreiben aus Berlin vom 5 Zus 

ir zit, Die Sräfır von Lichtenauhat ji To, mit einent 

Her don Solbert Dermähleil! we 
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Hang. Ehren un machte {ch mie mei 
ten Nachrichten‘ bekannt — er that alles, mich” 

gu erheitern; aber vergebens! Nah) 8 Tagıı 

mußte jeder Dffigter feine Entfchliegung eitgeben, 

D5 er Die augebothene Gumfire Beldes annehmen 

wollte? Grade zu diefer Zeit in Seutfeptand an 

gukstimen, mar für mich unmsglih. — Unter 

ı8 Dffigieren war ich ber „en ige, ‚der alle Sek 

des; Anerbiethung Verrelgerte = fondern: un.) 

neue Dienfte bat. Algeiwein mar mein Betragen. 

anffelend — zumal da ich Echte Bedingungen 

son irgehd einem Elima machte 1 und mit Bew 

 guägen Anjedem MWelttheileniiih erbarh zu der 

nen. Sch war fehr millfonmmen. Der Herjog. 
Cumber Yand both air were eine Stelle in fer 

hm Hegimente an — ich dankte, da es nieht 

Miele Vorfar war, in England zu Diäten, Sa 

Weing Wales that basfelbige, aber auch ich. 
ThTug es ab — Da jonte eine Errichtung für 

Malıha Horgenommen werden, die AM allen nut 

deafbaren ‚Gefahren beftimmt. war — uachden 

"pas Gefühl Des”erften Schmerzes" vordben wa
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war diefes eine annehniche adye, Ich minde 
nach einigen Empfehlungen felbft Malthefer, 

nehmlich Chevalier honoraire. Liebe Gräfit, 
Fein Menfch hat wohl jemals mit jolcher üs. 

brunft den Eid, fh Copne- ‚befondere Erfaubniß) 

niemals zu verbeirathen — tooh! aber Die Weiber 

u ehren und zu befchägen = in die Hand vor 

drei Nittern- gefhworen als ich. Der Yring Wa- 

les hörte fo viel und mancherlefwon nie, dag er 

inich Eine Zeitlang gu fih Eommentiep.” Da ber 
"Fand ip alle "Prifungeit, Ho dag" itch niche 
inehr von fi lagen. worte: = ich willigte” ehr, 

Der neue Krieg Brad) ae, alfo zeigte fich Iir 

ein neue geld. Daß alles ‚hier gefagte Wahrheit 

= if, katın ich Shen’ mit föhrifelichen Beligen bes 

wveifen, Unzäntiae: Dre ehr ih, die aber 

nicht ausgeführt wurden TEHdNH nefirBiebtingd} 
wunsch war nur von Shen gr Iörenz: alle Ber 

möhungen waren "EIS jent vergeblich. Neben 

Sie meiten Dank für Die feelige Sreude, fo le 
Amir geriährten, Mit aufrichtiger Teilnahme ber 

danye Ich She Schiefiait Liebe Gräfin — Eie
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. find nicht: glüctich, — Dieles macht mir. Sum 

mer). € if. doch, fan daß Schuen das 

Lons befchieden ik, fets. mit. Undank-belohnt zu 

werden, teber. den Gegenfand hres bäustlis 

hen Glägs, welches, Bie. fih zu erbauen 

wönfchten,. will id mir Feine. weitere Bemerkung 

erlauben. — ‚als. biefen herzlichen Wunfch benfiüz 

ge, Sie mögen,- wenn nicht in Shrem jenis 

gen VBerhältnig — indem nenentworfenen Plan 
glücklich und ‚ganz zufrieden. feyn. Schenken Sie 
mit dann, fortwährend ‚einige, ‚Erinnerung; Sie 

teißen. ed nicht, wiemwohl es. im. Auslande. 
thut,. non. einer Sreundin, Beweife sn has 

‚ben, nicht vergeßen. zu fen. Der Jiebe 

Schattenrig —.wie, macht, er nich. glüdlih — - 

und, wie if er. fhon verwahrt: —. wir Beide 

trennen: ae, Rimmerl —. 

WE SE Ye Trend



Herr von Siliftri. 
©. die Apologie. 

Madame :la Bones ! 

Je faifis l’occalon qui fe prefente du de- 

part de 'Mad°. votre [oeur pour Glogau pour me . 

räpeller‘ & votre fouvenir, en vous remerciant 

infniment de votre gracieufe'memoire. - Quoi- 

güe vous päroiffiez (A ce que japprens) in- 

ciedule für l’amelioration de votre [ort futur, 

& cependant il-Faut que je; vous annonce' pour- 

at que vraiment: on l'entend dire generale. 

went,terf"il et vrai que vox populi vox 

D-ei (que: Ja voix d'un peuple entier 

efila voix de'Dieu) il faut elperer done 

que cela fe veriliera; et je porte de tout mıom 

coeur & -P’Etrestout-puillant les voeux les plus 

ardemss 'eiles- ‚plus -fimceres, 

"made, Chappuis eft done partie!’ Heureux“



voyage je ini fouhaite de tout mon caeur, 

mais comment fe trouvera-t-elle dans un pays 

ou maintenant l’on egorge hommes, femmes, 

enfans, pire que lon ne fait des boeufs et des 

moutons dans les boucheries?. Il me paroit : 

que 1a vololuion de Min len Kirn a di un 

peu ‚precipitee. Dien venille iqw’elle en foit 

quiste ponr la peur. Se ; _ 

M!. le Baron Conftant (vous le faurez. 

deja) a pris fon conge du Regiment, des Gens‘ 

d’armes, On a..dehite. ‚en. ville, quil alloit fe | 

marier; ‚gependant,je puis ‚vous dire que de [a 

bouche il a aflund er. zepete_ que mon; rer 
quwil alloit aux eimides st non aux noces; Ge 

Seigneur a conlerve.er: paroit: encore conlerver 

pour vous la plus grande; amitie;; de;-moing, 

tels font les (entiinens‘ qu'on lui 4 conau jus-|! 

ques au moment. de fon depart. Un autre 

ami qui vous. el refte, delt Mir. .de ‚Courtois.;, 

Al any eut pas une) fois"que je djaie; tencontre,, 

qu'il ne m’ait demande; deivos! ;mouvelles»aves; N 

lo,plus grand interät, plaiguant vorse förtız et 
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f'interelant & vous d’une maniere prononces 

ei veritablement digne d’un Ami. 

En general le public eft bien revenu [ur 

Notre compte, ma_echere Dame, et l’on fait 

ä prefent que ce m’etoit que des balivernes 

que tout ce qu'on dit: daus le public, et de- & 

bite ä votre charge pendant le tems.de vaire 

arrellation, en quel tems c’eioit comme fi l’on 

f’etoit donne le mot pour inventer des con. 

tes a votre charge, [ans que rien euc tranfpire 

jamais par la voye ofhcielle de la Commuilfion,: 

ni du coie de la-Cour, Ge. n’etoit donc que 

des oififs ou malveillans qui failoient & qui 

fayoit.en dire davantage, et.c’efirce qui occm 

Nona linfamie des pasquilles, qui ont [ervi. 

&, proceurer par leur: vente quelque -diner 4 

leurs  auteurs affames,. et qui [ont deja ou- 

bliees ‚de tout.le Monde. 

- Vous connoiflez la: fable d’Acteon,. 

Madame: nous l’avons lue enfemble dans vo-. 

tre, cabiner dans la belle edition que. feu le 5 

Roia 

Sa 

VOIt: ‚des Metamorpholes d’Ovide ‚en Fran.
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eois, Acteon metamörphofa en cerf, & cela 

u avoır regarde Diane nue, [’y etant ren- 

contre par hafard en allant ä la challe. La 

Deelle Pen elt fachee, ale certainement ak 

ne iu) auroit pas inflige une peine fi eruelle fi 

les Nymphes qui l’approchoient lui euffent‘ div 

qu’Acteon aveit par halfard porte: fes pas inet 

qua cet endroit, en chaffant : au lieu de dire 

en difant ainli, elles lu. en ont fair vral 

un crime, et fachees lecretement que .cet 

homme ait pu woir leurs disfauts Cpuisquil 

les avoir vn nues comme Diane) et peutetre 

Ves decouvrir A dautres, elles ont taut louffl& 

la colere de la Deeffe, quelle (’emporta & le 

changer en cerf, 'd’homme et Roi quil etoit, 

Dis qul fut cerf, ons les challeurs, et tous 

„ceux quı "un moment, auparavanı lui failoient 

4a cour, eoururent fur lui, jusques A les pro- 

pres chiens, qui finirent ‘par le‘ dechirer. — 

Quil ya peu loin de cette fable & votre hi- 

fioire, Diane avoit un cortege, le feu Roi en. 

‚avoit un: le ben Acteom n’avoit Pan commis 
N
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un crime, mais les Nymphes qui approchoient 

la Deelfe, ont voulu coupable, et ıl fur pu- 

ni res feverement, pour l’empecher de de- = 

‚couvkir. leurs defaulis.. Vous avez approchie du 

feu Roi, a. les alertours, vu leurs de- 

fauis; on vous a craint, om vous.a perdik: : 

Acteon quiite la robe royale, il elt reveru de 

Y'humble  peau dun .cerf craintif, - tout court 

fur lui: Vous £utes lanoee d’un-eiat res: brillant 

& un erat- as prifonniere; 'chacun eourut far! 

vous: les chiens fe ‚dechäinferens- contre. vous, 

ei ne pouvant pas dechirer votre eorps par 

».crainte des loix , ils. voulurent au moins dechi- 

- er volre nom, et votre renommee: mordse 

impuilfants!: qui ne, valurent que ires ‚peu, 

et ne vaudront point du tout; vi que la ju- 

flice du Maitre vous foulagera, . ameliorera 

votre fort, dementirä-par 1ä les ls abo- 

yeurs. etc. ; 

Berlin ce 17. d’Octiobre 1798.



‚Mon adorable Comtelle! =: 

"81 vous pouviez croire l’effer, la fenfihili- 

36, - le bonheur que'jeprouve en receyant une 

“de vos lettres qui renferment quelqu’ expan- 

fion.de votre’ coeur, comme la derniere, vous 

ne feriez certainement pas fi rare 4 m'en 

'ecrire de pareilles. ai ete touche aux lar- 

“mes en: parcotrant votre lettre que jai lu, re-_ 

iur, »et que je relis encore jour par jour! 

Trifte confolation (il elt vrai) mais‘pour- 

“tant- une, et bien fenfible, que de la trouver 

‘en -[foi mäme, en f'examinant au fond du 

coeur, 'et entendant parler pour foi la verite, 

„et la jufüice; lesquelles (helas!) font trop fou» 

went Sans force dans leurs lorsqu’on ne 

‚peut les faire valoir que par les armes de la 

‚zailon.! Cependant ilın’y a pas de force qui 

‚puille ravir A l’innocence cette douceur tran- 

quille qu!elle: retrouve>en elle'm&me, et qu’elle 

goute toujours, meme lorsque in fort injufte 

la veut opprimde jusqu’aun fond des cächöts,
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Vous m’derivez que vous etes malade, ma 

“chere Comitelle et Amie, et cela me chagrine 

infiniment. Ayez fon, au nom de Dien, de 

votre fante,. qui elt le premier, et le. [eul 

bien, dont nous puiffions jouir dans ce mon- 

de, rempli d’aillenre de tant d’amertumes, 

Vous [avoir bien portante ef Te De de 

vos Amis, fi vous. en -avez encore; mais du. 

moins c'efi le zaien, puisque je fuis.certaine- 

ment votre Ami, et je le (uis ‘a tout occahon, 

A tout? epreuve, A tout a vifiere levee. 

Soignez donc votre [ante pour ni encore-d’un 

fort meilleur & l’avenir. Deja votre! fort ef 

‚adouci, et (adoueira encore plus, Dejä dans 

Vefprit public vous‘ ötes la malheureufe 

Lichtenau et non “plus fa Dichtressu 

criminelle. Deja les libelles font oublies, 

et leurs Auteurg ou ignores, ou meprilds; et 

tout le Monde revient a Vous, excepte quel- 

ques gens, aux quelles vous avez fait trop de 

bien penteire, et qui [ont (comme d’ordinai- 

re) les plus: implacahles. Les coquins!! Mais 

54 3 
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la! voix generale [’agrandılfant tous les jours 

les fera taire pourtant, *) 
7 

ya} 

Vous me parlez de ja depohtion de ce 

brave Monfieur au Kammergericht. N’en 

parlons pas. Jai fremi d’horreur lorsqu’ etant 

appelle au meme Tribunal, pour etre interto- 

3E Dymat = uie a notre voyage en 

Ttalie, j’ai appris qu'il avoit depofe de ne rien 

favoir fi le voyage fetoir fait aux fraix dr 

Roi, et par fon ordre, -ou non, Et de plus, 

il jouoit de meme te distrait &ä propos de 

la dette (qu’on. veut quo vous payez) a Splitt- 

gerber,; qui fe compofe presque toute de cho- 

fes "achetdes pour la perfonne du Roi. “Thor 

reur! Tandis que je [uis temoin vivanı de 

vous avoır entendu mainte fois dire que le 

*) Er hat fih geivrt, der gute Silifteit Erft im 

Sahrei 1807 tft Wieder eine ganze Reihe folder 

Hersen. aufgefranden!; Um io tweiiger wird 

er nun die Apologie mihhiligen, und iO 
feibft freuen, fein- caropes) Sherflein dazu Deir 

anne: ae .
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Roi aveit ordonne le payement pour Splittger- 

‚ber, et que lui feul ayoır elude Vordre, vet 

n’a jamais payee. Qu'il [e garde que la Cham- 

bre de Jufüice ne m’apelle un’ autre fois a de 

tels interrogatoires ‚ car fi lui ef difkrait, moi 

j'ai honne memoire, et je ferai force a le con-- 

alnete de parjure. Pourra-t-ıl me nier que 

jai ee moi meme & Poisdam, au Chateau du 

Roi au nouveau Jardin, chez lu, aceompagne 

d’un- commis de. Mfr. es Arnftein de Vienne, 

pour recevoir Te payement ‘de 30,060 Florins 

de Vienne, _qulil paya d’abord. > ordre ex- 

pres du Roi? Je lui rappellerai meme qu'il dit 

Ace ‚Commillionaire, le Roi m’ordonne. 

de vous payer en telle monnoye que 

vous fouhaitez, voulez -vous done, 

Monlieur, ducats, Louis d’or, Fred. 

d’or, ou lettres de change? Je lui rap- 

pellerai möme, que üi je ne Yavertiffois pas de 

la as du cours du Florin de Vienne 
eontre notre argent, il auroit paye au delä de 

200 Louis de ae tant il eroit prelle de Ainix 

85



sen alfaire, dont le Roi vouloit favoir l’acquit 

fur, le champ. Cette [omme a eie pourtant) 

payee. par [es mains, par ordre du Roi tres 

expres, et c’etoit un avance fait pour le.voya- 

ge mömej et A prelent ıl ne fait. pas fi le 

voyageetoit, fait aux fraix du Roi? O l’'har- 

‚zenr! Er.ıla jureil! 

Quandson m’a interroge [ur cela, j’ai re- 

pondu que. je .n’etois pas. dans la chambre 

lorsque le: Roi vous a parl& du .voyage, en 

que je: ne favois ‘fil .eut dit, Comtelfe, je 

veux que vous voyagez, ou,je con- 

eRs que vous voyagez,.on.je vous 
confeille ä voyager, mais que pourtant 

le voyage etoit [ürement fait de conlentement 

du Roi puisgque lu möme & 4 heures du ma- 

tin le ı3 Mai 1795 dans votre Mailon vous a 

mis. en voiture lorsque nous partimes. Alors 

en caufant, ‚jappris l’horrible et faufle depok- 

tion dopt j’ai parle ci deflfus; et tout en fre-: 

miffant d’horreur jaı repris: Monlieur, Ü.ce- 

‚ ui qui fait ce fait, dit ne point le favoir, cro-: 
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yez-le; et crayez möme que je ne le fais pas 

non plus, mais accordez moi au moinsa que 

Frederic Guillaume U: aura bien fa fi la Com- 

tefle voyageoit par fon ordre, ou non. En riant, 

om me repondit, oh! certainement que 

Fred. Gulli. IT l’aura fu. Eb bien, 
(je repond alors d'une voix fonore) ecoutex 

donc Frederie Guillaume II., lilez, let faites 

lire a toute la Chambre de Juftice, Je tıre de 

ma poche, au Moment mäme, mon _Paffeport, 

que le ‘fen Roi ım’a donne- avant le voya- 

ge. Ge papier: precieux etoit da es mains 

eomm’ un trelor. ‚On lit, erony trouvs ces mots 

a (parlant de vous et = moi) partant de 

Berlin! par “Vienne en lialie, en ex- 

ecution de nos ordres ei par notre 

commillion direete etc, figne Frederic 

Guillaume, main propre du Roi, nl 

du grand fceau Royal. Oma pris cela au pro- 

tocolle, en ee regardant lun Fautre en Glence, 

mais par tepria “mon papier, que je n’aurois 

laifle en main“ de qui que ce fon pour tout



au monde, et Mir, Schmucker en a fait tirer 

<opie vidimee en Jufiice, ce qui elt un monu- 

ment de gloire pour moi, d’utilite pour vous, 

et de honte pour le distrait qui avoit tout 

oublie. \ 

Peu apres nous recümes a Berlin la nou- 

velle de votre fignature, er Kerraciion Ihre 

et volontaire de tous les Actes Judiciaires, 

et votre conlentement etc, Nen parlons 

pas. Il ne relte plus qu’&A ’reciter l’Oraifon. 

Dos niöle, que votre wolonte foit 

fäite fur la Terre comm’ aux Cieux! 

Si Mylord Briftol vous «erit que votre 

plus grand tort fur celni d’avoir protege les 

etrangers, il a tort de vous l’eerire, I ne fe 

doute pas de vous ayoır fait du tort lu meme 

par fon rat er fa frequente correfpondan- 

ce, Ona foupconne des .affaires politiques, 

es cela je le tiens de la bouche meme de la 

Reine Mere, lorsque dans le ion de vos 

tre prilonnie ä "Potsdam jai eie a [es pieda 

‚/pour implorer fa protection pour vous: ce



: ; 

que jai fait trois ie ee helas! ‚ırop ın- 

utilement! a 

Votre tort a eie celui d’avoir attendu dans 

le: pays que: le Roi. fermät les yeux, et de ne 

point: avoir ru scbn Ami qui vous a averti pres: 

de 4 Seaineh d’avance. für votre fort futur, 

Vous rapellez vous, chere Amie, comme vou& 

vous etes levee en furfaut, er indignee, de 

votre [opha ‚dans la chambre bleue, em dejeu- 

nant, et vous dites, non, je relteras 

ici, ce [ont des infamies, des atro- 

ces men[onges? Un moment \apres enıra 

le Docteur Pallas, er on n’en parla plus. 

Ne veuillez pas m'affliger trop, here 

Comtelle, en me parlant d’un po&me tragi- 

que a faire fur votre mort, _ Pelpere que je 

ne recevrai, jamais cette nouvelle fatale, et 

que vous me furvivrez. Que fi par la volonte 

du Tout — puiflant il arrivoit Je contraire, 

fans quete, et fans lecours. :d’autres bourfes. 

jambitionnerois trop le bonheur de porter moi 

möme jusqu'aux Champs Heliliens pres de Na- 
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ples ce precieux vale, ceit’ urne facree qui ren- 

fermeroit vos cendres, ei la je pourrois fans 

erainte Yy Fe: graver- für du Marhre de Paros 

"un: inleripion touchante qui renfermät en peu 

de mots,wer conlervät ä la'pofterite le louve- 

nir de votre <cruelle hiftoire.* 

“: = - S 
Ne; vous _ineommodez point, ‚adorable Da, 

me, ä m’ eny oyer de ‚Voiture, Fehtle dede,. 

fir de vous voir, Combien de fois jjai voulu” 

venir a Glogan! Jen.ai meme parle, & Mag“, 

votre fosur, a m! Schmucker, mais ı y. avoit 

iron a- ee 4 venir ei fans deguifement; 

et tant pour moi, que pour vous. A Falken- 

hagen j’y viens fur d’abord apres les Operas, 

a prefent que je [aie que vous me vertez Vo- 

lontiers, 

Quant au danger de ma liberte, que vous. 

dites que je ne risque plus vü «que vous 

tes devenue laide; j/aimei de vous entendre 

badiner; ’et je vous repond 1& dellus que ma 

liberte n’eft ‚plüs A risduer'aveo vous, parce-‘ 
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que je [nis a vous, et tout vwöLre deja d’an- 

cienne date, Laide d’alleurs vous ne; pou- 

vez pas l’etre puisque vous n'etes point fem- 

me A jamais devenir laide; un moi vous 

Tau ‚le derer encore meins, puisque_ en 

ae trouve’ jamais laid ce qu on aime. 

Touchanı les foupcons fur la. correfpon- 

dance avec Milord Briltol, peutetre vous me 

repondez qu'on a pu [’en convainere par la 

Commiffion qui a examine voa papiers. Oui, 

c’elt vrai, mais ce fut apres,: tout 'comm” on 

f'eft convaincu apres fur bien d’autres griefs 

qu’on vous appofoit: mais ans Mada- 

me, les Grauds prononcent x. mot 2) 

„eu os = = : = y 

Penfez done leulement, ma chere Dame, ; 

A foiguer votre Sante. _Appellez votre-philofo- 

phie ä votre fecours, et fi vous vous afligen 

en connoillant a ‚vous avez des annemis, 

confolez. vous en Ei que vous avez air 

des amis, que vous &tes [auyde dams l’opinion



generale, et penlez quelquefois a celui qui 

vous elt le plus attache, er qui le declare 

i 
Votre t.h. et t. o. [erv. et tout devoue Ami 

en de Filiftri, 3 

eme 
‚Berlin ce 31° . jour du u, hecle. 

Be 

& 

Srob-Conzler von Soldbef. *) 

Die Umfiänbe der verwittiweten Cammergez 

tits Näthin Strasburg, nach welchen ich mich 
näher erfundiget habe, verdienen vellfonmen das 

Sritleiden und den Schuß, welche Eror. Gnaden 

*) Diefes Ehreiben ift bios ein Beweis unter 

‚Hielen, daß die Gräfn, aud in der gerechtefter 

Sade von der Welt, anfatt den König unmitz 

teilbar zu Hehelligen, fih kieper an die Creipeetis 
pe) Behörden wandte, 

e
e
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diefer hälflofen Wittwe gönnen Zwar if die 

Salarien: Cafe des Eammergerichts nicht in 

Stande, etwas für fie zu thun, da wegen herz 

"imttergefegter und abnehmender Gporteln, Die 

Toufenden Sefoldungen nicht ‚mehr ordentlich aufs 

gebracht werden fünnen. Dagegen if bei der 

Baus Cafe diefes Collegii, durch firenge Dekor 

some ein Fleiner Fond gefammelt tsrden, aus 

welchem ih der Mitte. Strasburg 12 Rthlt. 08 

natlich f9 lange aumeifen werde, bis. bey dem eis 

gentlichen Penft nes Fond, welcher aus dem Erz 

trage des Verkaufs der neuen Gefekbücher ers, 

machfen if, eine Bafanz entfeht), Die ihr -zuges 

minder werden Fan, € is it fehr - angenehit, 

dag ich auf diefe. At, einer armen aufbenfenden 

grau in ihrer Merlegenheit zu Hülfe. kommen, 

zugleich ‚aber Ewr. Gnaden einen Bemeis meiner 

Aufnerkfamteit auf Dero gefällige Werwendung 

babe ablegen Einken. 

Berlin, den arten April 1797. 

Soldben,
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Karl Gu altieri, 

- Sauptmann bei dem Regimente Yenheim 

in: Berlin, 

Anmerf. Diefer, kürzlich Berftorbene Ipar einer 
3 Der enthufiaftifchten Sreunde dınd Verehrer der 

Sräfn. Shen nad Stalien fhrieb er. ihr mehre 

re Briefe, aus denen ih Glos folgende Stellen 
auszeihne: „En lifant votre chere letire, 

jaı plus que jamais vu quel trefor poflede 

VItalie. Je. lui fais cadeau de toutes’ fes 

antiquites, Pape etc. Je m’engagerois E* 

parcourir toute, l'Italie les yeux bandes, 
pourvägque jentende votre voix, vos juge- 

mens; celt uniquement ce que j’envie A 

cette terre rare de polleder. — Ce que 

je puis vous allurer, c’efi-que tous les hon- 

netes gens, tous les. gens qui lavent vous 

apprecier, delirent ardemment par mille 

railons Voire retour — la. voye,, la- [eule 

voye de la verite net plus parmi nous, 

et nous lä regrettons bien vivement. Si 

= jamais. je vous avois cru de la Politique, 

jauroig eru .que ce vwoyage en etoit une



fuite. _ Revenez parmi vos compatriotes, 

irop long tems ils vous elperent et ils ont 

befein de "vous. — Der nun folgende Brief 

ft ein netter Kommentar zu der Gefangenfhaft 

rer Gräfin. Sie Gebanert den Tod des Berfah 

ferg mter andern auch darum, weil mit ihase 

einen dev wenigen Zeugen ftarb, die fie in Chavs 

Yottenburg als Beliehte eines Kronprimen, ja 

_noh in dem evften Sahre als Geliebte, eines Kdz 

‚aigs, mit Manget und Roth Kämpfen fahen. 

Berlin .ce 6 Anil 1798. 

Cheriflime Re = 

Mon coeur eft trop navıe pour entrer dans 

aucun detail des malheurs qui vous. font arri- 

"Votre grande Ame [eule a pu les fappor- 

ter; lidee de fouffrir innocente peut feul dans 

le monde nous confoler des plus grands maux. 

Oui, ma chere amie, j’ai eu le Vorher de 

“voire vos deux leitres ecrites. de G. ie ne 

puis pas meme ecrire ce nom alfreux. J’y re- 

connois cette femme que rien dans la nature 

‚a'ögale, Pourfuivie de vos ennemis vous cies
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plus grande, que lorsque tout vous encenfloit, 

Jetois für de ma chere Comtelle; et je. fuis 

auf für que de l’exiftence d’un Dieu que vos. 

.S ennemis ne triompheront pas longtems. Ils 

ne triomphent pas meme; aux yeux de l’hom- 

me eclaire eı vrai, ils font meprifables. Vous : 
7 eye N = 

ferez. “encore heureufe, £il ef pofible de 

Petre apres ce,que vous aves louffert. Je fuis 

für que la providence, jufe dans [es decrets, : 

devoilera la trame que l’on a ourdie pour vous 

perdre, Alors, e ma chere amie, il exiltera 

peutetre encore quelque bonheur pour nous, 

 Jofe me  feryir ide ce nous, ‘car vous lavez fü- 

Zement que je ne pnis plus etre heureux. 

‘Vous etiez trop pour. moi, pour. que:je puiffe 

jamais etire heureux avanı de vous Even iult:- 

fiee, tranquille et dans une rn plus. li- 

bre et plus agreable, are 

Pardonnez, chere Comtefle, A lefulon 

de mon! coeur, mais ‚Bon ne [e change pas. 

Felpere que jamais -yous n’ayez. doute des 

fentimens de celui qui vous fur: meme refte
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gttache euffiez vous &i& vraiment criminelle, 

T’amitie fe fortiie dans le malheur, mais ce 

qui me rend plus que malheureux def que je 

ne puiffe pas vous aider, vous rendre quel- 

que [ervice, Je Velpere encore toujours dul- 

fes -je entreprendre Pimpoffble. “II faur done, 

ma chere Amie, que je Vous ouvre tout & 

« fait mon coeur. J'elpere que vous n’avez pas 

‚eru que ma reconnoillante amitie fe fut ralenti 

parceque vous w’avez point entendu parler de 

Yoire Am "Fetois trop für de Vous Pour. 

commettre une actiom balle, pour prier pour 

u un dont j'etois für que linnocence de- 

voit etre reconnue. Faire une demarche Bau- 

che n'eft point fait pour orre ami- Charles, 

J’ai aitendu les ‚eyenemons, helas ils n'ont 

point repondu A mes voeur! J’ai manque de 

vous voir par le.plus grand de tous les mal- 

heurs. Une demi-heure vous parler, malgie 

l’exces de douleur que cela m’eut caufe, au- 

zoit fufh pour m’expliquer ayec'vous. Sl ya 

meien d’etablit une correlpondance fans. areu,



won Amie j'elpere iu: prouyer tout ce que 

mon coeur lent. Si jamais vous avez quelque- | 

chofe & me, communiquer, compiez [ur ına 

hdelite inviolable. Vous vous, &tes conduite 

jusqu'a prefent de l’aveu unanime .de tout le 

monde comme un Ange, .„ Gontinuez, chere 

Dame, & fupporter avec patience des -maux 

qui ne font, j’en [uis [ür, que, pallagers. 

: Pardonnez [i je [nis 'allez hardi de dire & une 

femme qui Felt conduite comme une. grande 

tete, pardonnez fi je Vous, avertis de prendre 

bien, garde A ceux qui yous environment, .de 

ae pas vous lailler aller a une trop grande 

confidence. ‚Je tremble des malheyrs qui pour- 

tojent en arrıver. Helas, ma chere Amie, 

vous n’avez. malheureufement que trop ‚appris: 

a gonnoitre la Faulfete des Amis, Prenez bien 

garde,, ‚ma ns Amie, A vos Be 

Yous favez malhenreufement que de .la plus. 

innocente chofe du monde l’on peut tirer du 

Venin;, Mais foyez bien, ‚für ‚que lorsgue vous. 

auroz, ‚anelgug fonhgit,, is feront des; ‚„ordren,.
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pour moi. $i jamais. vous; voulez. qu'une de 

vos lettres Apatutenne au: R.- confiez vous a ce- 

lui qui brule..de le facrifier pour Vous, Ss 

vous avez quelque fouhait, quelque plan, c'elt 

alors que je ferai tout pour vous prouyer que 

du moins: vous. avez un ami a. l’epreuye de 

tous: les evenemens. Je [uis für que, le:R.: eft 

bon, il. reviendra, ma chere Dame. I.ne 

Sera: pas pollible de repärer tout, mais vous 

-nesferez. pas .dei-voeux:inutiles: Il peut avoir, 

eie ‚abufe, : ‚mille ‚infuniations fauffes; peuyent 

lavoir furpris,, ; le ‚moindre evenement heureux 

Peur ‚vous: peut ‚.changer, tout; .profitez en 

alors, Si du moihs..vous, pouviez vivre Kran 

quülle er lbre,pxös,de nous Je Vefpere, che- 

ve Comtelle, »faites, moi un. peu; confident de, 

vos, delirsg. .il,,elb poffible ‚que ‚je vous Lois, 

utile, ‚Mais [uxtout, belle Amie,, continuez A. 

avoir de refignation; toutes. Les comfolatione - 

font , ‚deplacdes, Jai,eu ‚Lautre jour. le donlou-- 

reuX. bonheur de Lencontrer „votre fils. Je; ne. 

Iautois. vous. exprimer ıla lentiment de tendrel.. 
S
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fe ämere qu'il m'a caufee. Il fe porte bien; 

Dieu veuille que ma chere Comtefle fe Porte 

auli bien quil.efi pofüble lorsque l'’Ame eilt 

aflligee. Mädame votre foeur:: m’a renda bien 

Heureüx en. me Saifanıs cadeau dev deus Bol 

fgusls, "Helas, malgre (que chaque' tom: me 

fende 1e|coeur je‘ fuis -heureux parceque ce 

‚n’elt que la ırilteffe qui puille me 'confoler er 

me: convenir. J'aurois Jencore une priere..& 

vous faire, Si vous vous defaites d’un de vos. 

forte piano, [i’vous:vouliez permettre que: 

j’en “falle l’acquilition;; auprix que'vons juge-! 

er “Je veux me‘ conföler avec quelques aire 

favoris qui encere totjours font prefent & ma 

memoire et & mes fens.: Pardonnez, cherifh- 

mie’ Amie,  [ je’ vous ineommode (de päreilles 

baratelles, mais‘ elles font fi cheres?tä: non’ 

eoeur; elles’ noufälfens mon"chagrin. Je fais: 

que ma chere Comtelle Left toujours plu a 

faire des heureux. J’aurois voulu’que vous en 

euffiez ere recompenfe, mais’ vous n’avez fair‘ 

que des’ ingrats. = Souvent;? 6 ima>chere Amie;' 

} 
I



vous Imlavez dir‘ dans ces iotrs que tout le‘ 

‚monde vous enyioit; que l’on croioit des jours 

de bonheur' qui vous ont caufe tant de maux, 

vous ont fait des ennemis' fans Hlombre; quiei 

bas fur. la terre‘ vous n'eliez ni ne [eriez. ja- 

mais ei ‚keureule, , as il: n’eft que trop 

vrar que tout le bonheut ic: bas fur la terre 

nelt que, chimere; Dieu venille que. du moins 

pour vous il foit Se Gl vo= 

ire precieufe [antd, ma’ chere Ämie; point. de 

confolations, mais, les voeux ies Ber ardens 

en que vous lee de vous occuper d’un 

avenir mare, Pardander au confeil de 

Yamiid la plus Pine er la plus l[acree. Sans 

devehir möhante‘ ne vous eonfiez pas: trop & 

Vapparenee. Daignez- vous“fourenir de. voire 

Adele Charles; rendez te le plus /henreux des 

krananies „ ecriwezului;hier Brjamaig?vous' voulez 

Saire [on bonkeur;feitestqu'ikpuifleswous reir- 

dre. queliue kerviee; "Je n’ai'qu'un.-feul ‚defir 

gu: mes domineg qui m’octune, ebigqii quel- 

quefois me cenfole; c’efi..de: ‚pouyginswous 

_ so



146 - 

etre .utile, „Le fecond c’elt de vous. voir..fi mes 

 moıens 'me. le, permettent, ‚ee [era le feul ve- 

yage_que je ferai, ‚Je vous baile les mains #1 

-fuis jusqu’au tomheau _ 

S
E
R
 

Voire fidele et lincere ami 
= ° :SGharles Gualtier. 

Baer ee 

= =. ai und. = 

‚Beaige Bert Supffeden, 

ati nn sohn 

5 Hlfens Anfcheinel inch werden Site meinen 

rief y neh deis vom seinen Bender. Georg 

nicht bekommen. haben , To veie: an8 auch verfchtes 

dene Briefe von. Berlin und demo Diten 32 

Toßren‘ sesangen: Mu a 
iu
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Rega hat die beiden Steite gefhnitten; füe 

Wohl der Chroforas als der Camee find fehr 

guf gerathen, Kestern hat er vor einigen Tagen 

an das Haus Gutler er Heigelin abgegeben, und 

fie warten auf die Gelegenheit eines Couriers, 

der fie bi8 Menedig oder Wien mitnehme, um. 

Daß Diefe vortrefliche Arbeit Sehnen ficher in Die- 

Hände Eoimme, Anier oortreflicher König ift bei 

der Arinee getwefen, die in. .einem vorkvefiichen 

Stande if. Wir haben Aornoo_mohl exereiste 
Truppen auf den Grängen,. und 6000 Wolons 

tärs. Nach zwei Briefen, die der König fchrieb, 

einen an die Bifchäfe, und einen ans Volk, tar 

ren in ız Tagen über eine halte Milion Bye 

Tontärs aufgeichrieben, Wooon man der Ernte 

wegen nur einen gemigen Sheil genanmen hak 

Sept da die Ernte fat im Kiönigreiche vorbei if, 

nimmt man die, Die man gebraucht.  Infere 

Armee an den Gränzen wird An 120,000 Mann 

fen. Sch kann Shen den Enthuflasm: nicht ber. 

fehreiben, mit welchem das WolE dient, nnd Die 
Liebe, bie man. für unfern Monarchen bat... 

2
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 SMiel taufend Pferde md Maulthiere hat matt 
sogleich dem Kinige gefchente, fowohl für die 

2 Eavallerie als für die Artillerie, fo daß es ung 

on nichts fehlt. Biele haben auch anfehnliche 

Summen Geld gegeben, und viele ihre halbe 

und ganze Penfion und Befoldung aufgespfertz fg 

daß wenn wir nicht Sriede befummten, und es den 

Srangofen einfallen follte, uns gu attakiven, fie 

jehr tapfer werden ‚einpfangen werden. Alle Aite 

 flaften des Gpimernements find vortreflichz. und 

die Liebe Des Dolfs gegen den König fehr rohr. 

fo dag hier wichtä für die. Franzofen: nothun ff: 

Sch indeffen als Nünftler wänfe den Frieden - 

uw die Ruhe, 

Die Bilder, die Sie bei mir befuit haben, 

ananeiren fehrs ich hoffe, daß fie Fünftigen IRay 

ale Finnen von: bier: abgefchleft werden... Mein 

Bruder George wird. Shen mit. nächfer do 

foreißen Geh habe die Ehre mit- der vollkomz 

menften' Verehrung, zu fenn. 

De Ss 
; : = ganı ergebenfter Die, 

Trenpel d, 26 Sul 1796, rain Hark
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Anmert. Sch habe die obige "Friegerifhe Gteite 
ganz. abfihtlih, eingeruät, obgleich der Yusaang 

fie nötig widerlegt» hat. Ehen dadurd wind fie 

ungemein Iehrreih! Hier liegt es alte, fhon lat: 

ge vor.ner Bataitle bei Sera anı Tage, daR aller 

nihuflasmus des Volke, alfe eyeneirten Traps- 
pen und. ‚Bolontärs, alle Pferde und Maitkthiere, 

alie Aufopferuingen an Geld, an und fir fid dei 

Sieg nit darantiien, der weit mehr non ven 

Geifte des Anführere, nis von allein. andern a E 
a 5 

51. 

Nepal, den ı1 a or 

Onddise Sean ‚Sräfn! 

Sch war chen bei meinen Bruder in Cara. 

‚ da ich das Glück hatte, Dero fo gütiges 

ehreiben vom ı7ten Febr. gu. erhalten. Unfrer- 

Hder Hergen waren Yyoll des. beftei Dank für 

das. (ndenten y: welches Sie, gnäbige grand | 

sönnen. Mir fühlen gewiß, wie alba 
; 55 
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zul einen dankharen Herzen fih feiner Gesunde 

au erinern, Unzäbhl igemal kommen mir die glück 

Hicpen Augenblicke Ihrer Befändig gütigen Gegens _ 

wart in Meapel zurüf, und einige Zeilen yon 

-Shnen machen Diefe Erinnerung noch Tebhaften ©. 

Sch Fan Shnen, guädige Frau, nicht genug 

danken für alles Wohlmplien,. weldjes Sie a Br 

fabren für und zu baden. 

€3 Int einen Bruder und mir Teid gelhai, E 

Lord Brifol diefen Winter nicht bier gu febent. 

Da mir als Rünfler in dem Verhältuig mit - 
ihm fehen, von feiner: angenehien Seite and 

aufgeweckten Gefelliehaft Vergnügen zu haben, fo 

ihnt e8 ung noch mehr Teid, Bielfeicht haben: 

win das Glück, ihn Fonmenden Winter au fehen, © 

amd den Verluft für diefes Saht defio beßer ev 
feut zu finden. : 

Sb mir zwar biefen Minter Schöne Tage su = 

habt, und auch mehr in friedlichen Genuß 965 e 

wein: To hat dach Die, uns umgebende gerftäßse 

sende Menfchlichkeit gehindert, viele Sremde bier
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au fehen, an deren Menge mir :gemühnt: mären, 

und. worunter wir viele gute Menfchen fanden) : 

‚Die und Diefen Hortreflichen: Himmelsfrich nach 

angenehmer machten, Der Winter im vorigen 

Sohre wird uns aber in allem Betracht amners 

geplich bleiben... Wie: fehmwer finden. ir, ich 

glaube nienahls,, eine «allgemein : geliebte Mei 

 Bhenfreandin, eine Gräfin wilbeiminel hasz 

= & ee ie dl öl mein liebes 

Raterlend,, und meine thenern und verehrungss 

mördigen. ‚Freunde dort twiedergufehen , io ‚sehr 

nu ich mie diefes Sie, wegen der jekigen, 

befonders für die Sunf üblen umfände, aus 
dem Sinne fehlagen. . SG ‚gebe. aber Diejen 

Wunfc nicht auf, und hoffe ihn künftig in Erz 

füllung 30 beingen., 8 freuet mich recht jcht, 

daß der gute brave Hirt slüelid bei Säuen 

A Diefes Fonnfe nicht fehlen, noch mehr, weil 

er als greumd das Oli bat Shren Schug zu 

genießen, x 

Die Einlage an dei Chevalier de Saxe ha 
e
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beich ihm’ nicht feibft übergeben»Föntten , fondern 

Durch einen Sreund:iheute an ihn nad" Wien’ ge 

Ächieet ine sen fich! jest befindet, and Inder, wie 

man mir:igefagt bat, in Dienfte- treten wird, 

Er war bier Brigadier von zwei Snfanterieı Ne 

Simentern; man faat, daß er geglaubt, da wir 

jest Sriedens hienaben, fein Gfüd beker' zu 

machen und in ‚Krlegsdienfte einzutreten; Denwes 

gen Äft ex vor ein any. Monaten von hier aba, 
 gangen , und hat fi in Barletta eingefhift,, ui 

EL Triest su fegeln. Ei Sturm hat ibn 

Feheitern faffen, ober er feine Erninage und als 

Ts werlopren, ee 12) allein Dur Scähwinmen 

gerettet; : dal alfein einige Meilen zu. Guß m 

hen müßen, um nach Triest ji Fommen , no 

er fie) tieder erholet, und danıı nach. Bien abs 

gereift if. Diefeg if die Dedebenhet, | die man 

mir für gemiß erzählt bat“ 36, 

Sch Füße Shnen taufendmahl bie Hände 

Bo Hadert- 

ULLI NINOINNNUE
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Der Chevalier Hamilton, Enalifcher 

Gefandter in Neapel, und feine Gemahlin, 

Emma Hamilton. 

= ; Naples, 3 de Mai 1796. 
Madame, : \ £ > 

“Les bontes dont Madame la Comtelle a 

"Bien voulu combler ma femme m’ont ee in- 

Äniment ee Elle me dit que Vous avez 

eu la bonte de lui eerire: que Vous penferez 

ä moi par zapport” A ma Collection. de Vales - 

= votre arrivee ä Berlin,  J’ai penfe ferieuter 

hen A certe affaire “et je ‚Crois qu' en. meme 

: est ‘que mon ‚objet feroit ‚zenpli en placant 

dee Collection "avec mon. nom "chez le Rd 

de Prüffe, je fuis° perfuade qu’en ıres pen 

d’anndes le proft, ‘que les arts. tirerdient en 

conlultant de’ hi belles modelles, excederoit. da 

 beaucoup le prix de:la Collection. Ba: belle 

mianufacture de porcelaine de Sa "Mäjefte fexoit 

te premier «den proftter; elle deviendroit bien- 

5
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tor la meilleure ‚en Europe, 1 ya long terms 

que jai une Conmilfion illimitee du Grand 

Due de la Rulfie pour lui envoyer toutes [or- 

tes -d’Antiquites, mais entre nous, Madaiare la 

Comtelle, je croirois ma Collection Tacrifie 

en Ruffie, au lieu qu’a Beilin elle feroit en- 

teure de fcavans et d’Academies de, .belles 
7 

Letires, Je ne puie dans ee moment trouver 

ge tems de „vous remeitte la ziote ‚exacre de 

BR 

mes vafes. N a fürement plus. de niicae en 

de ceite mille cing cent ayee ‚figures, Mais 

ä ‚Sa ‚Majelte ‚prete attention a l’ouverture que, 

Madame la Comitelfe aura as bonie, de faire & 
: | 
Sa Majelle, il fera für d’avoir ae Colleeren- 

complette, et la guerre finie ie promettrois /en-, 

<ore d’aller A Berlin pour l’arranger comme ib 

faut et montrer ä Meflfieurs les Artilies. le pro- 

fit quils en peuvent tirer. En examinant ri- 

goureulement mes comptes il faut que je dife, 

la, verire qu’avee Vinterdt_ de Fargent que j’aiı 

depenfe: en dix ans a faire cette Collection, 

je perdrois A moins qu'on me. donme 7,000



"Live. Sterl,, ei c’elö exactement ce que ma 
Kr: % 7 

premiere collection a et& paye par le Parle- , 

‚ment d’Angleterıre pour le Mufeum Buitanni- 

ie 

gue, ‘iCette Collection, quant aux vales, elt 

. quatre fois Pe hombreufe “et infiniment plus X 

eompleite "er "belle que celle Ee Tondıes, mais 

dans lautre il entroit des pierres. gravces, des 

bionzes et des medailles. Au bout de deux 

annees _Mofr, Wedgewood a prouve devanı Ic 

re d’Angleterre we dans fa manufac- 

ture de 23 euce eh inltant mes. 

S ature ı en ärgent dans notre pays as de trojs 

 fois ce que je ‘Collection 'avoit coute A la Na- 

tion, Je ne venx plus ennuyer Mad. la Com- 

telfe et en efnerant l’honneur de vous revoir 

ou ic owä Berlin, j’al celu de me fouferire 

Madame la Comtelle 

Vors Kumble admirateur 

ei ferviteun W. Hamilton. 
x \ 

Er il avoit“
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Cara Contella, ; 
\ 

Quelta mattina [to a letto con una grau- 

diffima mal di tefia che mi tormenta e non 

polo alevarmı per andare al mio caro Lord, 

“Briltol che mi difpiace molto perch& mi: pare, 

mille anni di vederla. Se volete, anderemo 

domani mattina e fe volete, prendre il tea con 

me ‚quelta fera mı fara una. vera, piacere . a;cre- 
= 

detemi 

. Vollra fincera amica a = 

ee ; E. Hamilton, * 

Naples 29. de Mare nn 

Trds chere amie,.: 

Je delire yivement favoir de vos cheres 

nouvelles et. comme va votre (ante, et quand- 

vous reviendrez chez nous. Le bon = bien- 

faifant Lord Briftol alt au u defelpoir, äns vous, N 

et vons attend avec le meme empreflement
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que les Juifs attendoient notre Seigneur chez : : > 

eux..— Mon mari vous. falue‘.de tout [on 

coeur, La bonne et fincere Denis ne made 

gu de vous et vous embrafle, ‚etw nous joig- 

nons nos prieres pour que vous ne voyiez pası 

ja *** 4 Rome qui = trös: mechante ef 

deshonörde i ici, mais les chofes font trop lon- 

gues pour vous les conter. ‚Je erois qu'il ne 

du fera jamais ea de rentrer ic. Lä no- 

le Iamile ‚chez. qui“ elle acıe cherie, elle ra 

wahie ev a its le trouble dans ‚la- famille que 

= {era diffiile de pouvoir Salier et votre bon. 

 edeur erroi. de la voir. Addio, her 

Comuelle, aimez vorre Äincere er attachee 
SNesb 

amie : - 
en, Emma Hamilton, 

« 

55. 
Sofrath Hirt in Berlin. 

Anmert. Nur ein einziges franzäfifhed Billet don 
m! Altes übrige ift deutich, ‚und wird. hofentz 

‚1 für bios deutihe zefer eine see aiiehente 

an feyn, a Er
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158 , 

a ; 

Te fuis bien fäche, ma heine Feoliere, de 

je caule qui vous empöche a faire nos counles 

enlemble ce matin: j’elpere pourtant que va- 

te indifpohtion ne fera pas le conlequence, 

et que la peuite medecine et te zepos produi- 

ont les meilleurs, eftets. 

_N’ayanı a. biller que ‚hier fort: 

tard, il n’etoit plus tems A vous Fepondae,, 

Ce matin je ferois venu volontiers a Bozter la 

reponle en perfonne, mals comme mes cgn- 

feils on fait de medecine me peuvent pas COn- 

 foler "beaucoup une ae je n’ai pas eu 

34 hardıeffe de vous incommoder de ma 

prefenee,, 

IS 

J'eeriraı avec la pölte d’aujourd’hui aux 

freres Hacker: ; dans le. cas que vous auriez 

quelgue ordres pour eux, je ferai Charme a 

A Pieute ordinaiie jaural _ esnnr de 

Yonir a: a voire diner, fl "himable. Baglie-



- ren’a pas a Jonmer.dautres- ordres, auparavant: 

a fon plus affectionne des mattres. 

ee 5 Aysil 06. 
L. His. 

a Bnddige Brkinı 

- Sefern- Abend ‚fand. ich, ein Sn von: 

rat, Angelika vor, : worin. fie. mir. fagt, daß 

Diejelbe- ihrer Zufage gemäß Gie heute früh une 

10 uhr ‚erwatte, and. bereits. ‚alles, in Drdnung 

sen, um Shr. Bildnig. anzufangen. Und: Diefes. 

. Bildnig — ms jte e8 doch_ werden, wie ich cs. 

in meiner Zantafie,vor mir fehel — Doc bie: 

für wird fehon die nortreflihe Angelifa Terz 

gen. — Nur eines Bäfe ich dabey: eich 

‚ganze Gigur, gmweytens ganz einfach in Weiß ges 

Heidet — dritfeng bloße Arme — wenigfteng 

die Worderarme — -Diertens einfach firend in 

einfamer Candfchaft, wo etwa im Mittelzinder 

° Hinter - Grunde eine merkwürdige Ruine Hol 

Rom erfceint, — Dog auch. alles: bieß über, 
Tape ih Shrer eignen. Sufpiration, Wer ‚Fan
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“Ben Gragien Gefege vorihreiben, auf welche 
Meile fie am beiten als foldhe epgalen wers 

dur — = 

Das Sriefchen von an — melde 

Gefinnungen! melde Musficten für Die Zur 

Funft!: Wodureh verdiene ich dies? "Wie vermag 
ich mich alles deßen wirdig zu machen? "Sch 

 fehe die Hofnung mit Teichtgehobenenn Genand 
freundlich sor mir — Aber flieht fie, täufcht 

fie, oder wird fie Bestäcerin des GSehenden en 

werden! — Adieu! Sch Eomme um 10 Uhr 

Auch zur Angelina — a 

sn She gang währen rund 
2 m Ns 
‚den 19 April 2 

_ 0... e 

a er Ro, dem SMÄNL 1796, > 
Sie behandeln mich, meine Freundin (er 

Yanben Sie, daß ich diefen trauten Namen ge 

cn Sie gebrauchen darf) mit fo wie) Tachficht 

und 'gütigem Bunorfommen) dap das. einzige” 

.
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Gefühl der Erfeuntlichkeit Hinreichend Teyn mir 
de, auf immer in’ Shrer Yerfon meinen mohle 

thäfigen Gehusgeift zu verehren. gyllein nicht 

dies Gefihl allein, eite tiefere unmenmbare. 

Empfindung fpricht für Sie in ‚meinen Snnerz 

fen. — Mürde ich gradegu Biefem drängenden 

Hinge nachgeben, To ehunte ich allerdings‘ Fels 

nem peigendern Bilde ‚entgegenfchen, als Inder 

nige iR, melde Sie tür aos She, dnd dei 

nn Genuß meiner Fünftigen Tage enfwärfen. _ 

Wohnung und Ti mit Shneit gemeits 

Tohaftlih, haben, ie Gelb Ihnen auf Keifen zu 

folgen I was Eunfe für meine Empfindung eu 

tänfepter, für nteine Santafie "plühender feyn? — 

Sch, der über alles Sefelligteit, und traulis 

hen Umgang. mit gebilbefen und Gefühlsstten 

Derfonen, ie" Sie, meine Sreundin, fi ind, 

Hieße, ud eflo mehr zu Tchäken weiß ‚ je über 

gestern id bin, tie telten Menfchen barmonifch 

sufanınientreffen! — Allein bier drängt fich le 

fhen dies‘ reijende Bid, und eine volle Empfis 

dung — die falle Meberlegung. Erlauben Sie
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alle, daf an) Shen bier mit derjenigen ‚Dfiatw 

Heit,. mit der ‚ein. Sreund zur Freundin spricht, 

‚meine Bißherige gagey., „od Dadurı) mein ganze 

Semith fchildere, Ic rufe Sie dann zu Meis 

ner Nathgeberin und Kichterin auf! — 
Wahr I 8, Daß ich. fo wenig an Nom 

gebunden. „Bin, dab. 8: ‚mich fautts: eiiten, Tag. 

Kaflen närde,. ich, Auf, und. reifefertig, A 

hatten, Depen unaenrhtet IE Nom feiki swälf- 

Sahren mein. gewöhnlicher Aufenthalt, - De 

Meig, ben das Gkudium der fehönen Küufte, 

amd. der. alten Bölferfunde, ‚für. meinen Bei 

hat, verbunden mit meiner ‚eänglichen Nuabs 

bängigkeit,,. machte air, nein. bißheriges Hier 

fegu erträgl ih; und ih, babe in. Dieier Ric Eiche 

Mehr als einmal ein. Sicheres Slüc im Auslan 

de ‚abgelehnt, weil ich. Dabei-den Hang su eis 

nen Eieblingafiudien nicht hätte pilegen, ‚Fünneis 

Sudepen, da ih feit, ‚meiner, ‚feüheften ; ‚Jugend 

“von Meitem, wäterlichen Haufe entfernt in tus 
dien verlebte, fo if mein, nicht großes Wermds 
ge, Das ih von, meinen eltern ‚babe, Nach 
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ind nach gu einer unbeträchtlichen Summe hew 

 abgefunken. Da ich: alfo in. der Rüdfiht nicht 

unabhängig leben Fonnte, fo bequemte ich mid) 

zudem Berufe, wifensbegierige Neiiende gu Dez 

gleiten, Dies Gefcäft Foflet mich star einen 

stoßen Theil meiner Zeitz wirft aber ‚dabey- fo 

siel Gewinn ab, daR ich, den Kbrigen-Theil jez 

des Sahres frey für die Fartferung meiner ©fus 

bien vollenden. Fan, — Eine Solee meiner Lage 

war zugleich. Eoheiftfielerei , tele ich dann. bereits 

 mehreres in Dentfcher und italienifeher Spra 

ehe drutefen ließ, und noch miancdhes wichtigere 

zu bearbeiten unter. Händen habe, wodurch ich 

sur Verbreitung des befern Gefchmackes nüglich 

zu werden hoffen darf, — Doch nachdem ich 
jest. alle uöthigen Materialien, fonohl in Rom, 

als auf meinen Reifen im übrigen Stallen ges 

 fammfet hae, fo bin ich dadurch nicht mehr an 
_Dieies Land gebunden, und ich Einnte anders 

wärts auf gleiche Meile meine u Arbeiten 

fortfegen. 

Hier fehen Sie nun, Meine gnädige Grenms
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din, Meine ganze wiefiche Lage, Natärlich hat 

diefelße fo viel einfeitiges, unficheres und hman ; 

 Fendes, daß der Winfch fehon Tange in mir rege 

werden mußte, Derfelben mehr Zuficherung rund 

einen feftern Fuß zu geben. Allein hiegu Fann id}- 

durch eigene Kraft nur wenig thunz Alles hänge 
: hierin von. ‚einer. höhern Sendung, und dem 

Mitwisfen edler Menichen ab: Schwer if ee, 

einen Befchüter gu finden, der aus biefergier 

be für die Künfe, und zum Fortgange Diefen 

für fich fo wichtigen Studien, mir einen fichern 

und Tebenslänglühen Gehalt fefiente, fomohl 
um Meine Arbeiten ungehindert‘ fortfegen zu Hinz 

nen, als auch gegen jeben unfichern Vorfall für 

die uthigfen Bebürfnife gedeekt an fepn. 

Bei meinen , fernen Aufenthalte in Kom 

Ehnnte ich. für eine folche Unterfiügung feine Ger 

gendienke, anbieten , ale etwa der Director juN? 

‚ger Leute zu feyn, telche von freniden. Afade 

 mien als Penfionär hieher gefandt merden$ und 

aygleih als. Commißionär alle bie Gefchäfte und
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 Huftwägeiübernehmenn, die ein Hof aenfans im‘ 
Runffache zu geben bedürfen Einnte, 

- Eine Iinterftägung im. Auslande wire aber 

allerdings meinem Hange und Rnfihen ‚gemär 

fer: Allein ich wünfchte dabey eine Stelle zu 

‚beileiden, und. in demienigen, Sache sur sarbeiten, 

wozu ih mich durch. meine Studien befonders: 

gu sualifigieen fuchte; zum Beyipiel als Auf 

jeher eines Dberbaudirestoriuns, ‚als: Borfeher 

einen Kunfkeademie, über: als: Mitglied einer 

gelehtten- Gefelfchaft,. wie Die Akademie den, 

Wifenfihaften in: Berlin if... Su Kom würde, 

ich: zwar duch meine zwecmäßige Hülfe mehr. 

“auf den SemeinSeift zur Verbeffeuung: Des Ger: 

fhmagtes wisfen Finnen: allein im Auslans 

be würde ich. individueller: für.-das Land ninlich 

Teyn Einen, mo ich wohnte, > 

Die Lüge, das Rling, und die Sunfichke 

ze Rom’ haben vielen Reis: Aber wer den 

Werth des häuslichen md geielligen Lebens im 

engen Seite an. auge 1 I, , Stande ih m
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onfertchier zuviel. auf. Der Ausländer mug 
-bier auf jedes Tompathetifche Dergnügen, auf 

jedes traute und häusliche Verhältnig, mudurc 

fühlende Menfchen glöclih find, sin Ders 

sicht than, 

wei
ten

 z
ei
 

&o ift meine Lage, fo waren bikher meine 
Wänfche: doch alles waren nur Miünfhel Ber 

gründete Hıfnung, erfreuliche Ausfichten blickte 

zn noch nie entgegen: und — Nun Fomiren 

Sie, holde Sreuudin! — Sie fompathifiren 

mie meinem Inuern, ehe ich es. duch Morte 

eröfne: Sie fühlen mein Scmäth und meine 

Sage: Cie Fommen, wie ein befecligender 
Schuigeift, meinen Wünfchen entaegen: G@ie” 

legen mir einen lan’ vor, Dee nebft der ver 

ficherten Anterfigung für mein Leben, ben augen 

nehmften Zauber für mein Herz in<fih seonint 

get — auf mehrere Jahre nahe an Ihrer Geite 
zu wandeln, 

‚Aber vergeben Sie, Sreundin, der Falten 

Wernunft, wenn ich Dem Kiehiien enfjäge, da



ig die, mitverbundenen Bedingungen nicht annehz 

ten Eann! Die Urach if kurz und Harı Nie 

babe ich mich mit der Führung und dem Unters 

zieht junger Zöglinge kefchäftiget. Sc meiß al 

fo gar nicht, ob ich Die-nöthige Beichicklichkeit 
und Geduld für ein fo wichtiges Geichäft Haben 
würde, and um einen  Verfuch zu niadeny 

biesu, fehen I elf, bin ich wohl zu alt, 

‚Ss ihn und edel die. abi in. Begiehung, 

des Ihnen vertrauten Sögtings, Ss fehmels 

Helhaft und erwünicht diefelbe in anderer Nüds 

ficht für mich if, So erheifcht Doch das Wohl 

de3 edlen Zöglings felbk, daß ich einem Amte 
entfage, zu id fteine Su mit in 

beiweifele 

Sudeffen Font ehre fehöne Selı Auch Dave 

in wieder meinen Wünfchen suuor. Cie bezelz 

gen Mir in dem gefirigen Schreiben Ihren 

Bun und Shre Hofnung, mir auch in Bers 

") Des Heinen Grajen Dänkof,
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Um auf eine anderes. Weite. behilflich fen gu 

Eönnens "Sch habe oben sefagt, zul mas ich 

mich. altenfalls geneigt und tauglich. fühlte; Shre- 

milde Hand malte alfo nach Shrem Wohlgefallen 

and Vermögen hber mid. Ohne übrigens Bers 

Lin zu Eennen‘, glaube ich dochy daß diefe Stade 

siefe Vorzüge in ch vereiniges nnd mohin folge _ 

te derjenige nicht willig, der. fa von einen 

Freundin, wie Sie find, den Brenn in ons, 
8 

germ BVerflande nennen darf? u 

Ri ER 
Re Er nr Dirt: 

She, ee ie idee nn will a mag 

> nit Daran denken, tie. niel ich Shnen su fenn 

gevünicht hätte, und wie- wenig ich Shnen fegn 

‚ounfe! Lt Haben. ‚Sie noch ettwas näheres. über 

mich, der” keit mir u Bifponiven, {0 bin io 

ul 222 AELLLICE: immer und Immer 

der Speige,; 

er 



Wörlig den 29 Suly 1797. 

Gnädige Freundin ! 

_ Wie nahe mir alles, was zu Shrem Welch 

sehbtt, meinem Gemüthe fen; wie mächtig die 

Eindräde ,. welde Sie in der Seele Ihres Ber 

 obachters sundeti sen, auf die Dauer mirken, 

habe ich ent durch die Entfernung mehr ale jer . 

male erfahren: und befonders in dem MUugenz 

biete und dem besauberten Ste, to ich mich . 

feit. einigen Tagen. aufhalte. Das fonpafhefis 

fche Gefühl geiget fich niemals flärfer, als in 

Augenbiiden, mo Schöne und ungewöhnlich reis - 

sende Naturgegenfäude das Bemüth ergreifen. 

Die Mittheilung folcher fnnigen Gefühle wird 

sleichfam zum. Bedärfniß, and wenn der fun 

rathifitende Gegenkand fehlt, fo if es natürz 

li, das die verfchönernde Einbifdungseraft dies 

felben in jedem Baum, :in jedem durch He 

Een verjchlogenen Die, und in. jeder Welle 

deB fi. fpiegelnden Sees fichet. Gie Eennen 

die Baubergärien von Brlit; Sie haben Se 

2
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fünt für das Naturfchhner verfegen Sie fi, 
; ih bitte Sie, einen Augenblik aus den Birkeln 

der glänzenden Badewelt in diefen Ländiichen 

-Schauplag. Im entferntern Grunde werden Cie 
Shren Philofophen mandelnd -erblicken, tieffine 

nig, aber innerlich glücklich, weil ihn Erinnes 

mingen felig serlebter Stunden unmallen. — 

Ein Schwarm, fioper Lichesgätter umgiebe 
Sie jehf — vielleicht werben fie zuimeilen Kim 

gefämer und muthiwiliiger, als. Ihrem Gemüthe 

lieb it — Blicken Sie alfo, Sreumdia, einen 

Hugenblick in die Gere, vielleicht gewährt Ihr 

nen dieg einen momentalen Nuhenunek. Do 

6 breide ab; font Könnten Gie denken, I 

Schwäne. 

 Senif iR Mörlie ein vorakäticier Aufents 

halt: und man Fann feinene- Gaftfreundlichen 

Befiger, der alles diefes fchuf, nd noch tägs 

 Tich verfchänert, die Bewunderung nicht verfar 

rn Auch Die sontveffliche gürften fehe ich uf, 

und unfere Gefvrähe Aber Rom De ans 

fehr erfrenliche Erinnerungen,
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Meine Ausreife von Berlin ging gerade nad 

Seona und Weimar. Ich traf zwar allda weder 
den Herzog, noch die Herzogin Mutter, Die 

ich ehebem in Stalien Eennen lernte: aber ich 
fand. .alda manche andere vorfveffiche Menfden, - 

wprunter ih Söthe und Herder auch fchon 

aus Kom ber Fannte r fo. daß es mir nicht möge - 

lich. war, mich wieher fobald als ich anfänglich 

sorhatte, Davon su entfernen. Die tour nad) 

Pyrmont lag mir. abe am Herzen: aber ich 

fühlte zu fehr meine Nichkigkeit, Shah in 

meinem Geifte, wie fich dort Die Menge um 

Sie drängt — wie Alles groß und sormehns 

if — umd fo faßte ich, Stärke, mir den thenern 

Augenblit, Cie dort in Shrem sollen. Olanze 
gu fehen, zu verfagen, s 

Künftigen Miltuoch reife ich von hier nach 

Berlin zuräd: nur in. Votsdam mil. ih ein 
Dane Tage verweilen, um die dortigen Kunffar 
Go auf den König, Schlöffern wiedergufehen, 
ud auch, den neuen Bau in Augenfchein zu nehr 

Be SIE ertienten S "Kraft. ‚werde, ich dann. wieder 

a —_



172 - 

meinen Studien. Teben, und einen frifchen Kurs 
mit meinem jungen Antiquar, dent liebenawär: 

digen Prinzen Wilhelm anfangen, 

Nach der Sfrentlichen Gage dürften wir Gie 

vor Ende Ausuft in Berlin nicht fehen. Gerne 

opfere ich der Erdartung, wenn ich Gie'nir ih 
meinen Geifte glücklich und vergnägt weiß, und 
die: Gefundheit Spree großen Freundes, anfreß 

Heren, To Dabey "geroinnt, dag mir uns noch 

auf eine Tange Neihe' von Sahren feiner Er 

tung freiteh Eönnen. | 

Leben Sie wohl, wahre herzliche Freundin, 

and gedenten Sie wegen, der mahe oder fern 

mit unwandelbaren Sefi nningen nverbleibet der 

Shnen’einig ergebene- : 

= Sin, 

59: 

Berlin, den 28 Suly 1799. 

Meine gnädige Gräfin, und Freundin! > 

€8 würde vergeblich fegn, Ihnen mein Gen 

mäth Schildern zu wollen, über Die plinkihe



ı73 

Abänderung des Cchiekfals, die Cie : betroffen 
hat. Da ich. die Zeit und Gelegenheit hatte, hs 

ve menfchenfreundliche Denkart Eennen zu Ternetty 

fo. bfieb ich auch im woraus Übergeugt, Daf Feir 
nes der Werbrechen, die von-Schren Feinden {9 

 bäufig im Yublifum ansgefivenet, wurden, Sie 

- betreffen Eonnte. - Aber: Sie. waren: einmal uns 
slärlich, und da fand die Gehadenfreude Fein 

Ziel zu neuen Werlämmänngen, zu netten G% 

brechen, Sie Eiunen -fich. sorftellen > wie. gets 

rißen mein Gemäth war, alles das mit anhören 

u müßen Wo Ich Fonnte,: erhob ih natürlich 

meine Gimme’ entgegen: aber ivas hilft das 

Drgan ‚eines Einzigen.gegen das Nafen von taus 

 fenden! Die Anzahl Ihrer Feinde tar -g-gtoßr 

und fie umgaben: den been Funig, gu. habe, une 

Shuen nicht feld: aus dem, daß man Sie 

nicht: -fehuldiger fand, ein Verbrechen. u m 

hen. Defwegen fah ich auch vor Endigung des. 

Piozeßed voraus, daß Sie auf jeden Fall das 

Schlaptopfer,. auf welches .die wahren Werbrer 

chen Ihre Sünden häuften, fen mürden. Wie 

935



gern hötte ic Schnen manchmal ein Wörtchen 
des Trofes gefagt Aber mas find Worte ohs 

ne Hülfe bey den mütenden Ctärnten, die 

Sie verfolgten? — Was ich vorausfah, Ift jest 
zum Theil auch fchon eingetreten. Die Leidens 

fehaften des Publitums haben fich gelest: man 
Febt jent, wie ‚ungerecht man Befchuldigung‘ 

Über Beichnldigung auf Eie häufte: und bieley’ 

welche felbfE Yorher Rache gegen Eier ihjnanbten, 

fühlen jest Theilnahme und Mitleiden. Dick 

Fann allerdings einem "Gefühlsolen Gemäthe, 
wie das Ahrige AR, nicht gleichgättig feyn. 

Steitic bleibt es immer nur ein fehtwacher Srof, 

wenn ntan nicht wirklich aut tätigen Hulfe vers 

mögend iR. 

She Brief, ans weihen ich erfah, DaB 

Sie mir fortdanernd das nemlihe Zutraen wie 

ehedem fchenfen, bat mir begmegen wiele Freude 

gerracht, Sch war ben feiner Ankunft abwefend, 

denn ich machte eben eine Kleine Neife nad) 

Hannover, um dort meine alfen talieniichen 

> Greunde, bie Grafen von Minfer, und STafter
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- ir sehen. Sch habe Ihnen nicht fogfeich geantr 

wortet, meit ich. eine Gelegenheit abwarten 

nolte: weil ich weiß, daß. kan noch. immer 

aufmerkjam auf bie Briefe it, die an Sie adrefs 

Men 0 es u 

: Mit dem Mr. *) freche ich fehr oft von 
Schnen: er nimmt teirklich wahren Antheil ar 

Shrem Schiefel, und verfpricht und hot noch 
Immer, bap-er Ihnen wirde behäfflich fenn Töne 

ven. Allein um wicht als Engländer, einer 
Wartheilichfeit beichuldigt zu merden, Tann er 
nit geradesu reden, fondern er if gesungen; 

auf eine Gelegenheit zu warten, um dan eine 

befimmte günfise Vorfprache einzmlegen. - Auf 

jeden Gall meint er fo wie.ich, daß:es fehr gut 
feyn wärde, wenn alle Ihre Befchäfte mit den 

siefen Brätendenfen an Ihr -Mobillamnermögen 

berichtigt wären: Dem dies wärde auch ein B& 

wegungggrund mehr feyi, um den SD, zu ihrer 

DBefreyuug gu vermögen. Wäre Diefes‘ berichkir 

*) Der Prinz Auguftwon England. 

A
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set, fo glaube ich, dap Cie auch felbft "eine | 

‚neue Bitte an den 8, erlapen Könnten, nder | 

aber dag ihre gute alte Mutter, oder She 

Sphn perföntich eine folde Bitte wagten. Der ' 

8. if gut und anädig, aber man muß u 

Beit bitten! —' 

SH fah den Pr. Hoch geflern Abend: er m 

nicht wohl, und da ich ihm fagte, dab ich Ihe 

ven. heute fhreiben würde, fo gab.er mir auf, 
Sie in feinem Nahmen Freundfih zu aräfen. 

Sie fragen, was'ich mache? Sch Iehe hier fo 

Rill, wie ein Mäuschen. Die Bücher find meis 

ne Gefelichaft: sich fehe gar weiter Eeinehiefigen 
Häufer, auger der’ Familie eines Previgerg, der 

in dem niemlichen Haufe wohnt: Sch bin übrs 

gens gefund, und nach meiner Art ziemlich ner 

gnügf und glücklich. Aber einen grofen Zuwachs 

meiner Zufriedenheit würde ich dadurch) erhalten; 

wenn ich Sie frey, und ‘Shren wenigen Freuns 

den, die Shnen geblieben find, zurücgegeben - 

wüßte. Doch She jeniger Bufand, - fo unglüch 

Fich er auch IR, wird nicht immer dauern, und
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ich habe «Grund zu hoffen, sdaf La eripänz 

fehende Augenblick für ein Befetes Schiefal nicht 

mehr zu fern fen. Senn’ Sie, befte Srenndin, 

alfo gefenten Muthes! GSuden Sie fa wniel 

indglich das Gute und ‚Blle der Vergangenheit 

ju..vergeßen, md daduıch aufgelegter iu feytt, 

i) in: eine bald. zu höffende 'befere: Gegenwart 

EN finden. Da Klagen und Shränen, 19 gerecht 

fie auch find, nur für den Moment, Kuderne fü 

fuhen Sie: 22 gie mdglich au ale n ‚and 

eV 

ei Hres und. der- Gegenwart ‚abaumenden. 

Der Tag Shrer Befreyung wird ein Tag der 

yeinften.. Theilnabme, und Greude feyn — für 

z Shen: immer untuandelbaren Greumd 

ee a 

R = A 5 60. i ” $ 

Der taubftumme Mahler rg 

.. m feine "Zamilie.' 
Anmerts Eur ergeeihätternderer Brief wie der 
= stolgende, ift min nie amd: nivgendg Yorgefomr 

95
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"men. 3gh hat-die Gräfin hierisen uf 'Enfäutes 
zung; bier ift, was fie mie fhriftlig mittheile 
{e „Der tanbftunme Mahler Hofmanı war 

„eiies Daftors Sohn aus Anfpah, welder 

42,9 Rinder hatte, worunter 6 Taubftumme. Ein 
„einziger vedender Bruder war beym Berader 

"„partement ur Berk angefteitt, Diefer Fat, 

,,ale der Ania nod Kronpriis war, gu nr, 

on ftelite mie. das Elend feiner Samiliervor, führte 

u e7 ir. augleich feinen Bruder auf, seigte air einiz 

; ng8 von ihm perfertigfe Gemälde, und empfahl 

e jriht meiner Unterfüßung. ah, dap dere 
2, Selbe: viel Talente Kefike 5. id) ad ihnr alforeiz 

maige Keine Aufträge zu Kopien, wofür idihir, 

. mverbältnigmäbig bezahlte. Sch fand, dab bies zu 
feinen Unterhafte nicht hinveichte, Die‘ Schikfal 

" undiefes. Meufchen dauerteimid 

her, monatlich 6 Lonisdor 

und da ih Degen. immer zinehmenden Fleiß 

„and Sefchieklichkeit Hemeitte)) in Ber Solgenod) 

zur eitte Anlage von 4 Lonisdor, Wobei ih ihn 

) zu den Gemälden, die er für mich Fieferz 

ie, die nöthige Leinwand, Zarben ze. auf meiz 

ne Kofen Faufen ließ, Mit diefem Einkommen 

a wie nit den, Was er von mehrern anz 

7 dern wonithätigen Menfhen erhieit, nterfeäte 

nte er zugleih, feine, nd im Anfpadiihen 

m Hefindiigen übrigen taubftummen Gefhmwifter, 

„Seine: immer zunehmende "Gehieihkeit: 9% 

wog mi, ihm) gu: feiner) weifern Bildung in 
ET } 

; im. ‚gab, üm; das
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der Kunft nah Dresden zur shitery m ane 

„der dortigen Gallerie Gopient zu made. MWähr 

rend feines dovtigen Aufenthalte ‚tweldher ohne 

„gefähe 2 Sahre) dauerte, fhiete er mir seinige 
‚ntleine Producte feines Fleißes, und: meine. Un: 

„erftähung im feiner Abwefenheit: Hlich immer 

 zediefelbe, Er Fann zurüe,, und Iebfe: ferner ir 

„Berlin, mosen sid in feinen Kunft fehr verdolt: 

„Fommte. Als ih nachher in Stalten, undyzwar 

ya Rom war, dat ih den König, der Ihort 

> trüher von Diefen Mahler durch nid Kenntni 

nhatte, er mönte ihn Bob. zu mir nachkommen 

nlaften, meil-er. dort fo. viele Gelegenheit hate, 

sein: Talent noch mehr zu entivideln,. Der Ködz 

ig fhiekte mir ihr ud nad. Nom, und er 

sWwAU nah. dem Tode des. Könige, ne in Staz 
nie. Als er aber niefen,: fo wie mein. Unglüe 
„erfuhr, Fam er. nad Berlin surid. _Solgenz 
„des ift bie Erzählung meiner Schwefter ! Huf 

„mann eilte in mein Haus nah Sharlotteiihurg, 

nfab fih überalt um, zeigte dich Gebährten. 
ndie lebhaftefte Theilnahmeran meinem Schiefer 
„ie, und die Beiorgniß, daß nebft dem Könige 
„ielleiht auch ich fterhen würde. Diefe Kdee 
„bei feiner, oder vielmehr der meiften QTaubz 

„tummen lebhaften Einditdungstraft eraltirte ihre 

10, dag.er allein ing Freye eilte, in dem Tanz 
mei der Leidenfhaft-einem Aaffer ulief, und 
nbineinfiel, Er wurde 3ivar glücklich gerettet: 

a7 die Berfättung und Die Heftiafeit feiner Ge- 
7 

q
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2 5, möthebetseanng. ‚aber: 308: ihseinthigiges: Fies 

der ee wurde wahnfinnig,. und. ftarh. im 

2» Serhanfe. 4 ©o weis die -Gröfn! In den 

© Beiefeir des: Preußischen Nefidenten uhden in 
om an fe, finde ih Folgende Hierhergehörige 

"@teife; ,,Shr Draver Hofmann ift, wie agz 

= Wöhnlich, thätig: und. fleiffia. Seine Kopien 
der’ Kaphaekisen Meifteiverfe: auf. dem Watis 

© Gh gerathen and fehr gut. Beine Thätigfeit 

= hat ihn yeramfaßt, Shuen noch mehr als die 

aufgegebenem Arbeiten zu tieferm So hater, 

„fintt der Heftelten Genpne des Archimmehes ang 

„der Schufe'von Athen, diefes wortreflihe Ger 

= „mälde ganz in einer mifteimögigen Gröfedier 
„pirt,o — Rum der: verfprogene Brief! Mau 

Sal ggirfi den Gräfin vor, daß fie ihren Einfiug Beim 

Könige Denmbt; ihe Herz hätte won Zels feyn 
möfen, wenn: fie 88 Diesmal nit gehen 

ee a 

 Hochmohlgebohrne Fran, 
 Gnädige gm! - 

Stein Bruder, der Mahler, hat für Er. 

Hnchmohlgeb. 7 fehlne Gemählde aus Dresden 

mitgebracht, und ‚anter werhoffender Hochdero 

guädigen approbation bey der diesjährigen Kunfs 

Ausfelung mit. exponist,. welche. bereits den alls
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geneinen Berfall erhalten; haben. audzer Schmelz 

ehelt fh, denfelden ‚auch von Em. Hochwohls, 

zu erhalten Hierauf: hat er Hochderd gnädigent 

- Befehle zu: Folge =.Gemählde von geiflichen. Sax 

jere U Shürftiücken in. das. 'rothe. Zimmer: st. = 

Charlottenburg, und zwar. in potsdam auEges 

fucht, weil. ex in der hiefigen Königlichen Sale 

vie dazu nichte varzügliches auffinden fonnte, Er 

bat bereits damit den Anfang gemacht, und 98 

diefe Euer in Zeit non 6 bis 6 Boden 

' sh ann aufeichtig vers 
fichern, N fein und Eifer anermödeh, 

und für ihn die giößte Freude ift, wenn er Enr, 

Hochwohlgeh. recht: niefe und fehöne Sachen lies 

fern Fan, um fic der Gnade Enr. Sohwohh 

ge. je Tänger ie. wär diger gu mahen, 

... Stdeffen find. wir 9 lebendige Kinder, wor? 

unter 6 Fumm und taub gebohme, dur den 

nunmehro erfolgten Tod uufers geliebten Waters, 

in diesjammetvollfie Lage 'gefeget worden? Er 

hinterließ ans in Aymmth, undwir wifen nicht, 

woHon wir fie bey unfrer großen Dürftigkeit ers 

5
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_ währen follenz ja fe find gu unfähig, ihre Bros 

yor dein: Thüren zu fulhen. Diefe- ungliertiche 

Menfchen erheben jent das angfwollefte Sefchregy 

fallen anf bie Seniee, md bitten nit bebenden 

- Händen um ihre Neftung, 13 

Berweifelung titet daher in unfern Adern, 

und blutige Shränen find zeugen unferer Wehr 

muth. Bir find nicht vermägend, den us dei 

enden, Schuer ansgufprchen, aber ein jedes 

Menfchens Her mug ihn fühlen Sn diefer Hey 

erjehätternden Angf Viegen, fiehen und jammern . 

wir. au ‚Sstt) und Ew, Hochmohlgehr. und bit 

fen mit singenden Händen, Sich der 6 armen 

Fummen Menfehen su erbarmen und huldreich 

anzunehmen, eig fr diefe bei des Königs Mas 

jenät auf das Fräftiafte zu verwenden, und für- 

diefe bedanernswirdigen Kinder eine. ‚ Hintice 

Bau on zu bewärken. 

En Höchmohleb. waren ja bieher für uns 

mehr als Mutter: Sie verteten unzählig viele 

unglädtihe Menfyen : von der Derzweifelungd
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Sie waren: Engel für ung ‚indem Sie nsdviht 

nos mündlich, fonderm auch, in einem an dem 

Hamm Steinberg. erlagenen Schreiben, die trofts 

solle Kenficheruagnertheilten, daß Sie Für unfre 

unglüelige fumme Sefhifter, anf den. Falk 

Bes: Ahfenbensuunfers guten Waters, inmbfiche 

ihres Eünftigen Lebens sUnterhälts forgen: wollten: 

Hochdero gnäbig gegebenes Ro if unsheilig; > 

De göftlicher: Srof.n Wir werfen ung 

em m Enter Sıot 

amd Hilfe Exbarmen. Sie. Sich. der ‚Elendenf 

and helfen nach, Dero uns. bekannten, großen 

“Einfluß, habenden: Boriprache: bey: des Könige 

: Majeftät, für unfre: Runne-ostaniter einge: er 

Biebige Penfion: gu: benärten > an 

Em Hochmohlgeb, find ja es . 2 

unfre ‚Familie. die: allerunglächtichfe. in den Staa 

as Rönigh Majefät ik, und 

würdig ik; ir air n bahn wuurrfihteunf auf. 

Em Hochimnnlgeh, 2 Samoa,
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und Genäßrungunfren allerunterthäuigften Sitte 

hoffen, .undnehinen ang die Srepheit, unfre ak. 

Terunterthänigfie Borkeltung an bes Adnigs Mas | 

feftät anliegend Dei Schuge Ew. Hschwohlgeb., 

mit; der demuthensliften Bitte su übergeben, Diez 

fe Borfiellung wor. den Thromunfers- anbetungs? 

wördigeny grumdantigen Landesz ‚anters 

JichR: gelangen zu: laflen.-- 

Wir imüpen aubey freymäthig gefichen n Re 

Ye unfern befannten arınfeligen Umfänben, were 

fihiedene Menfchenfreunde. eine Enkleete: gefammz 

Met yaben,; um unfre arte unglärliche Schwe 

fern, deren 4 find, mitdem Gelde zu Heiden, 

Diefe Menfchenfteunde mwiefen und:aber auch auf 

Ders edles uud vortrefliches> Herz hin ,s und. gas 

ben uns den erquickenden Droft,: dab Eir. Hochz 

-wohlgeb, "die einzige: vorzägliche Merfon fenen, 

“welche e8 gewiß gutnennten, und den unalkch 

Yihen 6 funmen Kindern eine Penfon verihafs 
tens Diefes fen nicht Das erfie Beyfpiel Der Roh 

that für Unghierliche, andern 08 feyen urigipe 
x
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Hoc Benfpiele diefer Art vorhandeit,” weiche Em. 

Hohmohlgeb. gutem Herzen unendliche Ehre 

machten. Stolz alfo lauf eine fo erhabene und 

gufdenkende: Yatronin Finnen wir feyn, und has 

ben Urfach, der böchften Borfehung für diefes 
Glück herginniglich zu danken. 

\ Gnädige Fran! »Efe als Engel mim Mutter, 

doppelt. verehrungswerth. md. nöthig für une, 
E; N lan a u ar & 

Ban 

zu Er —_ mie den Dlicten. des bethräuten 

Auges und nit ausgefirediten Händen lagern wir 

ung jegt zu Shren- Füßen — retten Sie ung vor 

bet Berzmeifeling! - 

Gottes alfergtende Hand umfaße Eu, Sachs 

mohlgeb, mit saufendfachem Heil und Glüc. 

Alle Gattungen der allererhabenften Wonne feyen . 

dafür die Belohnungen Ihres !ehlen Herzens, 
und Erine Sie mit allen nur erfinnlichen Slck 

feligfeiten, ; x



fen tiefichuldisften Berehrung 

Sen! ‚Hochmohigehahrn 

186° - | 

ie erfferban: in den: Sefmungen: der” = 

: a 
h 

unterthänigfte Ruchte B 

Mahler Hoffman, 
Sohann Friedrich; | 

Berlin, den 14 Octbr 1795. 

inmert. Die Borfprage der Sräfin War nit ohe | 

ae Wirtung. Der König tie für diefe taubftumg 

me Samilie ein Haus in Berlin, an der Ediesder 

Marfgrafens nnd Shükenftrage bauen, MoHHIe 

fie die Kevenden Hesog. Mag iveiter aus der Zar | 
anilie geiuprden, ift der Gramm nubefannt. 

61 : 

Der verftorbene Minifter von Shtefien, 

af bon Hoym, 

Madanel : 

 Ayanı conlerye: encore 6 Medaillen Vagent 

15 feu notre adore Roi, je ne fcaurois, Ma- 

däme, les [cavoir enire des maius plus dignes
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que dans‘ les Vötres. Je ‚prends done la liber! 

te, Madame: ‘de Vous les prefenter dans 

-V’Einis ei-joint en Vous priant de vonloir bie@ 

les garder pour la Memoire: de feu Sa Majefie; 

notre refpectable Roi, er mie ceroire aver Ing 

fentimens de la plus difiinguee confideration 

Madame , 

en = \ Notre etc,  KHoym, 

Breslau ce 4 Fevr, 1806. 

8 

sie Ranffmann. 
1 

Kon den 24 Sept. m 

Snädigfte Seau Gräfin, 

Sch eskühne mich mit diefen MWenigen Zeilen 
st Ihnen zu erfcheinen, um felben zu danken 

HL die, wir ersitefene Gnaden. 

Das Worträt wie auch das Giftorifie: Ge. 

mählde if von hie Schon: feit einigen: Lager
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wohl condirionirt abgegangen, md will hoffen, | 

daß diefe > Bilder ohngefchädiget zu Ihnen Foms 
- men, und Daß mein angemendeter Fleiß in diefer 

meiner Arbeit Dero ‚gnädigen Beyfall verdiw 
nen möge 

Sch habe Folge Dero Gnädigem hinterlaßes 

nen Befehl, die beftinmte Bezahlung vor die 

hier gemalte sei Bilder - in OD empfangen, 

auch vor dies datfe ich chnen unterthänigft und 

‚ empfehle mich demöthisf zu. Dery fernerer Sn 

de und Gerungenheit die ich Zeit Lebens m 

tieffter Hochachtung zu fein verlange 

Suädige Frau Gräfn 

-Dero- 

unterthänigf gehorfamfte Dienerin 
'Angelica Kauffmana, 

63. 

? % N 

Sohann Kafpar Zapater, 

A nmert. Bon diefem undergeßlien Manne, des 

fen Befanntfhaft die Gröfn perföniih im der
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Schweiz miahte, hier etivag zu leer, Mird.ges 

wi fehr Diele Lefer, anfangs woundern, hinterher 

Hofentlih freuen. Sch theile von ihm drei, mit 

dem Stempel der Originalität bezeichnete Briefe. 

mit: dem erften an Friedrich Wilhelm feibft, als. 

er noh Kronprinz War; Die andern Beiden an die 

Gräfin, während ihrer Gefangenfhaft in Glogam. 

— 

“ Erfrent, beichämt, dankbar weiß ich Eattitt, 

ob ich e8 wagen darf, Ihrer Königlichen Hoheit 

die Sreude der gerührten Mutter des, durch Ihr 
te huldreiche DVermittelung fo fehleunig erlöften 

Sriefen in einer Zeile zu vergegenmwärtigen. Ss 

eben geht fie von mirz.- Geftern nach brachte fe 

mir einen Brief ihres GSohns vom. 4 Zanıary 

worin er um Befreyung flebt. Ich beichied fie 

auf heut Abend, meil ich zufolge einer voraus 

Benachrichtigung von beim lieben Fürften von 

Dehau, gutes hoffte. Sie erwartete die Ankunft 

der Pop mit Sehnfucht. — und die Poft bradife 

iniv. den freudenvollen” Brief von Shrer' Röniglk 

hen Hoheit. Euer Sohn if frei, rief ih — 
„Ss möglih? Göttlobt Wir danken, — fu
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gleich wid ich die funzig Thaler bringen“ — 

Die Falte Holländerin fühlte mahre, Mutterfrenz 

den — Und wer danfen wie dies alles, allzu 

‚göfigee Prinz? D’dag Sie mich Diefen Auges 

bie fäben!: Dieb Papier, diefe Tinte Fann, Ihs 

sen Hergen nicht banfen. Uber, fo Fänge und 
fo oft in meinem Leben der Namen Friedrich | 

Wilhelm von VBreußen meinen Ohren vder 

meinen Augen in den Annasen Menfchenfremds 

Ticher: Gürften vorfchweben wird, mird fich Alles 

‚mohl mein Herz in faufter fegnender Srende ers, 

heben — und die Unmöglichkeit, Ihrer Röniglir 

chen Hoheit gätige Gefinungen gegen mich, je 

Durch irgend etwas erwiebern zu Eönnen, wird 

mich allemmahl zu der fehönen Hoffnung führen, 

vg in dent friedlichen Berfammlungsorte alfer 

guten Könige und begnadigten Gänder mir ir 

gend einmahl der Moment, da ich den Caum 

Shres Stialengemandes Füßen Fan, nicht entz 

gehen wird. Mit diefer Hoffnung will id) Die 

bezwingen, hienieben noch meine Lippen an Ihre’ 

wohltpätige Sand zu Drüsen, Mer geben Ent,
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Wie Sie, Röniglicher Fürk, Tamt auch vergeben 

dag ic fo meitläuftigr und au nn fv Aura 

anvelbe, 

Zürich, den a7 Seriner 2784 Abende. - 

Sohann Eafpar Lavaterı 

RRIANNANSATA 

64 : 

Be off oft dache ich, Meine ungläcktiche 
‚Gräfin, mit Wehmutb an Siem She Schle 

fatı ie oft gieng ich mit dem Gedanfen ünt 

Shnen zu fchreiben, wenn ich gernßt hätfe wie? 
ER freute wid, von Ihnen felbe Nachricht 

: 3 erhalten — md ‚freut mich, einen Anlap zu 

haben, Spueh eine, Gott oobe nicht u 
Zeile zu Ihren. : 7 

 Meber die Schub oder Unfchuld Shres Has 

send Kann ich freylich nichts fagen. Sie müfen 

das am been wirten. Sch ward, in Nüdficht 

Auf daß, was Ich yon Schnen vernahır, üußerft 

finsis, das insglichke Gegentheil davon in den 

Zeitungen gu Tefen, Ran ferach auch da Ih
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für Sie fprah, : von ungeheuern Palldfien und 

Summen, Die, der König dem Land. entzogen 
und Shuen gegeben haben fol — Sch; oußte 

tichts‘ Dagegen zu. fagenn aldi :.,.C0 muß ih 

„nich dan jehe au der Gräfin geiret haben!“ 

Hit ich mich aber auch geittt, und hätten 

Sie fi) von der ‚Site des Königs su Fehr zur 

Annahme Landdrüciender Sefchenke hinreiffen lafs 

‚ jan — Denken Sie nicht, dap ih &ie befie, 

gen Ihrem troflofen Suflande gefühliss überlafe : 

. jen würde. Welcher, Sterbliche ,; welcher Sinder 

bat das Recht, andre Sünder zu richten, und 

mit folgen, fcharfem Blie: auf fie herahgufehen? 
Welcher Fennt fein eigenes Herz fo wenig, daß 
er. an Ihrer: Stele, falls Sie ihuldig mären, 

nicht in farker, Taum übermwindlicher Verfuchung 

gersefen wäre, fh zuviel geben zu lafen, In 

dem Fall alfo, meine bedanernswärdige Gräfin, 

dag Sie wirklich. fo fchuldig wären, als man 

bie Welt glauben machen will, mirde ich Gie 

wicht troftios -Toffen „dürfen, ı Sch würde Schnen 

surufens » Debmüthige Dich unter bie gewaltige
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"Hand der heiligen Gerechtigkeit! DBenge Dich 
„mit dem Schaamsollfien Gefühle Deiner Ber 

»fehulbungen unter die Züchtigungen, die Dich 
„,teinigeit sollen! Sürchte Dich Äbrigens nicht 

„vor dei ‚zone deß, der Di gefchaften hat. 

3 Sein Born ift nur in Dem Herzen und Ge 

. wuißen deg Teictfinnigen und undehmürhigen 

\» Sänders — if nur das Gefühl unferer Uns 

„twärdigfeit vor feiner Heiligkeit. Wird die 

= Gefühl Iebhaft genug, IAuternd. genug für un 

„ser Snneres — die Angft und das Sornbid ver? 

„ichwindet, und der freundliche Soft erfpohtt 

dom NR Dein! ge 

Wenn Sie nun aber, 9 er fi Hin . 

Buneten wenigfiens, die man Schnen zur af 

 Iegtr unfehuldis finden — wie leicht: Tau dan 

\ hr Herz des Trofles und ermunternder Delehz 

au empfänglich feyu ! 

Aufhuldig tft frenlich feiner vor Gstf.: Gott, 

that Eeinem Unrecht. Das Unrecht, das Men 

teen ehuns ft Recht von Seite Gottes, Gort 

I
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zöune es nicht, sulafen, wenn es nit vor © 
Shm Recht und son Ihm heilfaine Wohlthat 

tele, Auch, ‚für Sie wird das, Wag Shuen jest 

anrecht und Gemwaltthat feheinen mag, heilfame 

nr ber, 

‚Danferregende Arsnep fegn.. Sie werben ih 

ihrer frgurig einfanen Tage, "einf. mehr freuen, 

als der fröpfichften Tage Ihres glücklichen en 

beng. Sie ‚werden erkennen, und es Inut aus 

forechen:. „Bott ‚hat es beßer ik mi gemmeynt. 

.. al seiog, die beften Menfchen — Gerdufch ent 

=; reißt, ung {9 leicht anfren Gott und. Uns fel- 

Einfamfeit masıt ung mit Bott. amd mil 

und felbfi ein mob Ltpätiges Sefchent, = 

Sagen Sie fih! Benusen Sie die Eöfliche 

Einfamkeit duch weifes Nrachdenfen über "fick 

feibk und Ihre bisherige Führungen — dur 

) 

söllige "Dehimäthigung Ihrer Gelb vor den 

Kater in den Werborgenen — Durch Sindliches 

Geberh, durch flärfendeg Keen — durch mögliche: . 

fie Eingegogenheit, buch möglichkies Gntes thun 

—, Durch. unaufhärliche, Buectmäßige DEREREIENDN, 

eihtes Seifes- und Herzens.



Gott wird ich Shuen ve nicht unbegengt: 

affen. 
Sie werden gewiffermaffen erft su Teben ans 

fangen. 

Kann. ich chnen uns feun, fo fagen Sie 

frey heraus! - 

Schreiben Sie mir 9 oft. Sie wollen. 

Bon der fraurigen Enge der Schweiz und 

‚ dei Srangofenyullen girid mag ich nichts fagen. 

Alles. if eitele Eitelfeit, 

n 8. 23, VI. 1798, 
ALavater. 

=... 95 

Meine gute Gräfin Lichtenau, 
Here und Sungfrau Chapuis übergaben mir 

Yorgeftern Shrew Brief, und erzählten mie viel 

von Ihnen, welches mich. intereffirte, —* Sn 

hatte mis doch Ihre Lage etivas fchlimmer vor. 
geftellt, ı Sp fehwer folche für Sie feyn mag — 
if fie Doch noch beffer als die Lage vieler tanz 

5 5 r S 2
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fende — befonders zu der gegenwärtigen Zeit, bes 

fonders in der Schweig — und was: Ihre Lage 

noch ‚leidlicher macht, if das Ihnen bepnohnens 

de Gefühl Sshrer unfhuld in Anfehung der Din? 

ge, welcher wegen Gie angeklagt nurdeit, | 

- Unschuld giebt Kraft, großes Leiden iu tras. 

gen, — Religion Eann dDiefe Kraft in Sreude vor 

wandelt. Denten Sie weniger an She Unglüc, 

als an die Abfichken Gottes bey der Zulagung 

degelben. Laßen Sie mich 83, Tiche Kichtenan, 

wiederhofen — Bentsen Sie diefe Shnen von 

Gott gefchenfte Zeit — als. etroag Köfliches, 

. Heiliges, Shnen mit großer Abficht Gefchenktes. 

Denfen Ste gar nicht daran, das Ende Ihrer 
gegenwärtigen Lage zu befchlehnigen; aber feyn 

Eie unanfhörlich darauf bedacht, Diefelbe fih 

nsfich zu machen. Es Liest in der menfhlichen 

Natur, dem Ende des Leidens enfgegenzudrinz 

"gen — aber es ift wicht weite. Sehr weife aber 

ig, das Leiden fo zu benugen, Daß es in Der 

Hand der Fürfehung — weil es feinen Zweck er 

reicht hat, für ung entbehrlich wird.
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Sollen wir die Argney, melche den Srueek 

hat, ung Die. Arzney entbehrlich zu madın — 

wegwerfen? Ehrifliche Hingebung — und der 

‚müthige Anbetung — dief, Gräfin, if der 

Weg zur wahren - greyheit, s Bald fchreib” ich 

Ihnen mehr. Ach, Ebun® ich Shnen nat 

SE x 1798. 

Sobanı Eafpar Rayater, 

Gräfin von Leiningen, gebohrne > 

von. Bregenhein, 

= ne Munie ce 19 Öctohre 1795. 
Madame! 

Apres V’ayantage d’avoir fait votre connoil- ' E 

famce il ne. pouvoit mangquer que de :m’etre 

fort agteable de recevoir de vos naurelles, et 

des marques de votre’ cher fouvenir, Madame, 

comme vous- venez de. m’en donner par vos 

hignes en di des kains de Pife le 3% du. 

53



mois dernier les quelles me font Parvenues 

avan...ier, ai recu aulf vos precedentes de 

Bäle, mais comme je ne favois ou vous en 

aceufer 1a reception, je me fuis ‚privee du 

plaiir, dont j e vais jouir en ce moment, ima- 

‚ginant que voine [ejour aux hans [era de 

quelque duree, Je Vous aflure, Madame, que 

: ai appris a un grand plaifr que vous con- 

tinuez & vous bien porter, puisque vous pour- = 

‚ fulvez& parcourir les belles“contiees de l’Ita- 

lie, le vraı [ejour des mufes, comme vous le‘ 

dites ıres bien, ei le Pays le plus ferile et le 

plus delicieux de la, terre, Te ne le connois 

ala verite, que par les deferiptions ayantageu- 

fes, que Jon en fait; mais certainement la 

courle que vous y faites doit beaucoup vous 

 amufer. Quant ä la Suille, j’ai vi depuis vo- 

re depart la plus part des villes, que vous 

me nommez, et Euren füs: bien fatsfelte: Sek 

ee qui a en moi augmente le defir de voir 

aufli le elle dont Vaccomplilfement eft reler- 

ve a qui viert fi lurtout les none 
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ces font ‘plus favorables. La’ ville de Zuhich 

<>par fa belle fituation‘,; [es delieieufes -Promena- 

‘des, et’par les beaux ediken!publice! avec-le 

I"beau Lac, er [es envirdns mieintüßiktour &phis 

beaucoup. "Je foülalte, "Midäine 

‚Iufage des bains yous confolidies votre: fantß, 

car la pölfefhon de ce: bien’ efi dedtoute nc- 

"celhte: pour jouir desas autes,‘ eı urtoun dans 

les open ‚© eft en vous louhattanı-de tout 

S tus: mon coeur- ce. ‚premier‘ ide &. bien, “eb 

“en me armen “zotre cher Touvenir, 

que je me dis avec [alisfaction 

GiSien Madame . N 

See age ‚(ervante, et amıe kisze 

„Laure- Comielle de, Linange nee 

: = de Breizenheim. 

I iz S, = Dee) 

‚sous cedant ma. Cakeite, ee avec ii 

peu de chole’ä vousetre utile, dans’ vorre vo- 

yage.. Jugez ‚de la vive Intisfaction que feprou- 

verois & mon tour, a amie, 1: jeuffe Poc- 
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eakon et l’avantage de pouvoir vous fervir chez 

zaoi A Guntersblum oü votre grand et gracieun 

Roi.a: faitl.quelgue fejour, fi toutesfois les ‚re- 

‚vers ‚malheuzenx „de la guerre le laiffent ‚enco- 

ze fahfilter age au retour de la paix tant 

delle. ie, 

„su Olferoäs je. vous prier, Madame, de me 

I . 

-wouloir. bien ; ;tappeller au fouvenir de Made- 

‚moifelle,.de, Ghapuis,. et Monfieur. de. Eilifei, 

en leurs faifanı ‚bien‘, mes complimens, 

Yes! ARE EEE EN SET 

Rz 
Der Dohmhere Eovellans England. 

An niert. Lonelt war Sri tofe Dohmhere und feiit 

N 

' Begteiter auf Reifen: apeı Heide Daten über Nez 
Sigiom ımendlic verfhieden. Senen Fennen die 

zefer bereits als Erzteber: diefer war ein aufriche 

: figer, Berehrer der Religion, und dabei ein Maut 

ö 20 fanften‘ Character und gefühlwollenm Herzen. 

Dies erivarh ihn die: Sreundicaft der Mad. DE=- 

: ni Sowohl ale der. Gräfin, und. die Lefer imer- 

den fih aus folgendem Briefe überzeugen, dab 

fie vollfommen verdiente. 

man mn nennen
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Munich, Janvrier 22, 97 

 Enfin, ma trös. chere foeur, MOUSs Voich, 

Notre voyage de Dresde etoit interrompu par 

une rechüte de’ goutte qui nous a detenu une 

lemdias a Plauen, petite ville de la. Saxe oh 

il y a une fabrique de Muslin dont on fait 

commerce 'en Türquie. Jaurois voulu :vons 

ecrire deli mais je me fuis refufe ce plaifir 

pareeque mon efprit etoit: trop aigri contre r 

: ‚eije ne voulois parler d’une conduite qui pou- 

voit ons logie Heil, peine A caufe de l’ami- 

ie dont vous m'hodorez. - ‘Les injures quiil 

me’ fait ne confiftent qu’en des inattentiong et 

des meprifes‘qui ont. peutetre leur aigreur dans 

ma milerable infortunde fenfibilite, Je me de- 

tache autantque je puis de fa locieıe laiflanz 

ä Mr. Savigny *) la pleine joniflance d’enten- 

dre fon Dieu blaspheme, et les execrations 

eontre fa patrie ei fes compatriotes. Il entend 

tour. d'un fourire d’inlouciance, et pour cetie 

*) Ein franzöfifher Entigrivter und ebenfalls Reiz 

=fe7 Befehinnfter von Brifiol. 

35
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"complailanee francoile eft loue par ‘pour fa 

bonne humeur, Je:me retire.& mes livres, 

compagnons toujonrs innecents et inliruetils, 

ou a me perfuader ä la patience pour les peu 

de mois qui me reftent &A- loutenir ce fardeau. 

Gar, ma .chere l[oeur, men, par elt pris, le 

voyage d’italie fini je briferai les chaines que 

jal porte eing annees pour. fatisfaire ä mes 

‚devoirs, mais qui font de infupportables 

par. les meprifes et infolesices de celui A qui 

je voudrois ‚plaire.. Je lui ai dejä dit que je 

erois que mes»äffaires demanderont mon ve 

 zour, ei conte qwil conie je le quitterai A 

Pyrmont pour me rendre. aux embraflemens 

des amis qui m’aiment et m)elliment, Sortant 

, l’Angleterre..a [es demandes lans voir meme 

ma chere mere er foeurs que j’avois quitte 

quatre ans auparavani, pour hai prouver ma 

zeconnoillance, ‚j'efperois m’attirer les atten- 

tions,. [es remereimens, . Mais depuis mon ar- 

rivde Aa Berlin je mal regu que des froidenrs; 

ä ne dire plus: 
Sa = 335



Je vous ai margque gqail a temoignd de la 

jaloufte de votre correlpondance avec yorre 

frere d’adoption. Je connois trop fa malignite 

es la perfeverance de cette malignite de ne 

eroire qu'il: fera fon polßble pour me. perdre 

daus votre opinion et m’oter la’ place que je 

tiens dans votre efprit, Je coennois trop la 

‚petitelfe de fon ame dans plußleurs accafions 

= Presque me faire croire que le fien au meins 

wexilte pas. Mais ne le lailfez pas, ma che- 

re Frenriette, Pemparer de votre elprit et vous 

faire croire que je [uis autre que tel que vous 

m’avez trouve dans les. premiers joure de mom 

fejour .chez vous. Tel je ferai tonjours, car 

ees jours me [eront des plus doux de ına vie 

dans lesquels jrai trouve une foeur fi aima- 

ble. — Tai honte d’eire Ri egoilte dans eette 

lettre Celt pour la derniere fois que je vous 

parlerai le mes fouffrances & cer egard, Colt 

un fujer qui me fait beaucoup de peine, dan 

tant plus que je fcais que je vous denne- 

sa aulü de ehagrin, C’eß; ung delisateffe 

» 

E
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auf, ma chere, que je paye.& vous et ä 

tous ceux que jjaime A ne jamais ‚parler de-- 

refpecteulement de ceux qui vous font 

ehere.. — 

Fai recu votre cher Billet et neus avonse 

bü a la fante de tous ceux qui.fe [ont inter- 

offes & vous fervir. 

Demain ‚nous partons pour Naples — les 

“Alpes font dans la plus grande beaute, se; 

Adien — Adieu — 

i Henri. 

68. 

Londres, 15 d’Aonı 97. 

_ Shere Comtelfe, Vos ordres font remplis, 

Bes Globes, da Sphere, les infirumens mathe- 

watigques ei les livres font empaquetes er par- 

firont jeudi prochain pour Hamburg. - Que vo- 

tre petit falle un bon ufage de cos infirumens 

infruetion et eontinue toujotire A rendre la 

v
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vie de fa chere möre heureufe, Ie prix de 

‘ces chofes arrıve’& la [omme de 33 livr. fter- 

lins — : 

Mon trajet etoit extremement orageux — 

mais en  debarquant ai oublie tout desagre- 

ment dans le plaifr de voır la chere Angleter- 

te. Ayanı accompli les defirs de ma chere 

ämie dans cette ville, je pars demain avec 

mon coeur palpitant pour le plaiße d’emhraf- 

: fer ma falle, 

ve re me feront- toujours cheres, 

Quand vous avez un moment ä ee ecrivez 

moi et dites ( meg [ouhaits ardens pour vo- 

tre bonheur, eherchez le oh vous voulez, 

foient accamplis. "Pembraffe votre foeur, 1a 

Chappuis de tout mon cocur, et Suis Äncere, 
ro 3x 

m ent pour jamais- 

3% 

Votre ami tres affectione
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69. ; 

Die Margquife von Luechefini, 

Gemahlin des (Fürzlih veiftorbenen) Preus 
en Gefantten, 

A Be ce 5 Awil, 

Ma chere Amie, Pal.‘ regu dernierement 

une Leiire ouvert de vous que Mlr, votre fre- 

ve avoit apporxtee a Vienne et gucin ‘elle etoit 

bien courte je ne puis vous dire, le plailir 

quelle m’a faite. Je vous aurois ecrit depuis 

longtems, -ehere Eomtelle, mais je Icais que 

vous : avez tant d’oceupations de tont.genre que 

ie n'ai pas vous incommoder, bien quil: 

me tienne trts ä coeur de me rappeller a vo, 

ire louvenin, car je ferois exiremement fachee 

fi vous m’aviez alles Si vous avez trop & 

faire pour ecrire, employer votre Filiftri ä ce- 

la. Coinme il nowrrit toujours une peüte pal- 

fon "pour moi, il devroit eire sr&s heureux de 

trouver l'occafion‘ de m’ecrire. Badinage & 

part, dites lui que fl veut m’ohliger beaueoup



_qulil.me dife quelque fois comment vous a 

portez et A. :vous ‚peufez mol rar nn 

nierement une Courle avec le Marquis a Flo- 

tete pour faire notre cour au Grand Duc et 

ala Grande, Ducheffe, J’ai entendu & cette 

_ occalion une parfaite ehanteufe, Madame Bils 

lington, qui efi yroiment ‘furprenante,: et j’ai 

wüi la Princefle St. Croix avec Azara qui le 

font tous deux refugies & Florence, lorsque les 

troubles de Rome ont commences.: Je ne puis 

es dire „..chere: Comtelle; avec quel interet 

ils m!ont parles de'vous, et. combien ils m’ont 

charges de vous. dire de chofes, - Mais la prin- 

- cefle malgre [on ‚amitid pour vous eloit un peu 

Piqude  parcequ'elle ma.dit que vous l'avies 

oubliece et que, vous ne lui avics jamais eerit 

un mot. „Je vous cai excule de mon mieux, 

en lui..contant cent mille empechemens que 

vous ai eu,, et jaı 6, bien brode vos. excu- : 

5 Ess qu’elle: Left perluadee A la fin que. malgre . 

votre filence vous penlez ä elle. Ceft vrar- 

- ment une parfaite femme er qui fait avec tom



. monde ee qu'elle veur. A prelent que le 

Secretaire bd’Etar Brufca que vous avez vü 

ehez elle a Rome a ete congedie, elle fe pre= 

pare d’y retourner avec Azara, \ 

Chere femme, reftez toujours notre Amie, 

vweillez fuür-les interets de monm-Mari,' car vous 

faves combien on eft toujours pres a faire du 

sort dans = monde, 1 demande une petite 

prolengation. de conge jusqu’a la fin du Juin, : 

mais fi» vous croyes ousque vous entendies qüe 

le fervice du Roi pourroit y perdre, de grace 

ecrivez le nous tout. de fnite que le Marquis 

‚abandonnera toutes [es alfaires pour ne loe- 

cuper que des interets de fon Souverain gui 

ui tiennent tant & !coeur, Vous: laves la def 

fus comme il penfe, er il: n’y aura allurement 

‚de ferviteur plus zele’ que ui. ‘Je voudreis 

vous lavoir bien contente et heureufe, car vous 

. Je meritez, Agreez les alfurances de refpect de 

imom Marı et eelles d’une amitie inalterable de; 

‚Votre fincere ei fhidele amie 

Charlotte Luccheßus  _ 

UIID
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Ynmert. Sftgleich der Lite diefer GSchrift.bios 

eine Auswahl: yon, Briefen an die ‚Gräfin vers 

tpriht, fo magt doch eben. diefe Auswahl pin 

ud voieder außerfe Hegierig nach ihren eianen 

‚Briefen. an andre, von denen; fih. aber netüriih 

ur wenige in der Eopie vorfinden. in find 

deren nur 3 anfgeftogen — alle äußerft interefanz 

ten, aber Teiterfangenden Suhalts; alfe aa 

© gegen die: Abicht:diefer Schrift. „Blog devsfolgenz 

De ‚mag, art. ihren. Ertaubaiß,. „hier. Rehm. Die 

Gewißheit, ; bei- einigen. Samitien anzuftoßen, 

 gerfhlviidet gegen Me andre Geivigheit, Die Les 
fer einen tiefen Bi !im die- innenfen Gefinmuns 

‚gen und Marien, ‚der Gräfit, sur Reit ihres 

Högfen Stide, Abu: a zu lagen. Alfo denn: 

one: de:la Letireide Mad.la Gomtelfe | 
de Lichtenau A .(feu). Mr. le Conıte 

de Stolberg; le 28 mars 1797. _ 

Monßieur le Comte. 

Je fuis ‚bien, fache que: la Fon 

que je vous>secris;, ‚regarde ‚une affaire: träs 

desagteable moi,» er. [urtöut ne: ponvant conı- 

prendie vet. croire qmelle. vienme: de Vous, 

‚.diant liee- par. des liens: avec vous, qui .de-



: voyer un  compte de 33 mille. Ecus au trelorier ; 
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mandent & ma maniere de [entir beaucoup de 

delicatelfe de we et er .“ Mr. ' Werxer, 

chez | qui vous avez loge: a en Pinfolence d’en- 

Prive, en lui e&erivanı que‘ je Yavois autorile 

ä faire cette demarche, _ ei que vous Iui Aviez 

dir, que vous‘ etiez. dejä couvenu de cette al- 

an avec msi. T avoue ig we! ceei: me parojt Ii 

n’avois le compte entre mes mains, er. la, ler- 

ite (que Werner a. ecritesau Treforier; io. 

‚vous zapellez que Je vous ei demande En fait 

demander fi vous aviez en detes; _ vous 

ke repondiü:; 12. mille Eeus), : et: vous: ayek 

dit 'enfuite au Gomte’ de Vitgenltein 3 mille 

‚Louis. Je vous ai dır que je tacherois de per- 

fuader fl etoit pofüible , Sa ıMäjelld, qu'il 

tes: Payesiomais jusqu'ich je.n’avois pas encore 

puı parvehir ‚a sobtenir: cette: grace pour vous, 

er fi toute: fois Sa:Majefte j'avöit: ‚accordee, 1a 

Eomte Haugwitz. Tuteur: de la. Comtelle au- 

»eit ieits les: perfonmes auxquelles vons les de- 
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vez, et les auroit. payd. de ..fa- propre main. 

‚Bette: grace donc, ‚n’etant-pas :obtenne de Sa 

Majelle, et ignoranı fi jamais elle Yaccorde- 

ra, on -ofe m’envoyen ün: compie de depenfes 

que vous avez fait & Berlin, et möme ymei- 

.tre .delfus les".cadeaux que vous avez fait a 

 xotre promille,. les, ‚chevaux: pour. votre pere, 

ES Pouk svwoire frere, eb-pour vous,. lescomptes 

des Tailleurs er des. voitures .eie, „Il :me- fem- 

‚que. ceei elt fi peu:delicat, ‘que: jes-rougis 

meme en ;l’eerivante: „Vous favez- des quelle 

“maniere noble, jal.agi avec. vous, em:voyant 

que la.Gomtefle, de Jas Marche vous. vouloit 

du bien. Je nlai- pas .voulu &plucher. de li 

pres les affaires de la: Maifon des: Gormtes de. 

5 Stolberg, “ei j’ai penle ui: et beau de faire 

des heureux, ‚mais je vois que jai eu, A faire 

= des perfönnes qui: ne font: pas Gipables 

‚de zepondre a ce a Je vous declare 

done 38 net, que..le,.compte que Mm Wer- 

wer a envoye.ne; [era jamais page ni. par Sa 

 Majelle, et encore moins par moi, qui.n’aime 
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‚pas a.me deshabiller avant de me coucher, 

‚hai etabli ma fille® en »tout, "de  maniere, ‚que 

-vons n’avez pas beloin ‘d’acheter la möindre 

schofe. Vous avez: huit "mille Ecus par an 

l’interet, vous demeurez a la Campagne, pax 

© confequent vous n’avezpäs befoin de gran- 

‚de depenfe. : Arrangez vous avec vos eream 

eiers comme. vous voudrez, et je vous aflure, 

A javois le Dr de Crefus une‘je ne ‚payex. 

‚zojsepas un fon. -C'elt je erois la 2 petite 

“Punition» pour: les (procedes: peu "delicats que 

vous: avez eli envers le Roi,: ei mai, 

Nyilbelmine Comtelfe de’Lichtenau. 
3 1 ah 

en 

> N. = 

a as Arzt und Hofraly Mar: 
Se car dein Poenteit. Ze 

a Pyrmont cei6 d Aout 1797. 

Madame la’ Gomtefle,> 

Pavois bien defire que vous [eriez encore 

refle -quelque temsi, ic ‘comme l'aunde pallee,
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ar ‘yaurois ertainement eu de’ guor deniander 

votre confeil. 1 faut tacher de le faire d’une 

auire. facon. en 

‘Pai eu.le bonheur .inexprimable de voir 

partır ‚Sa-Majefte mieux qu’il n’avoit‘ ete tout 

le tems de [on fejour-ici# Jai eu V’honneur 

de fouper "avec lui le dermier foir. Ma pris 

part a la converfation, il Koh ee ’de bon- 

= ne humeur et il n’a pas dormi un feul in- 

Kant. "Malgte quit ‘avoit bien koupe il a Fort 

bien dormi, er bien foutenu le voyage, qui 

alloit fi grand Araln, qu’enıre Hameln et ic 

on a crev& trois chevaux, - qu'ou a eie oblıge 

de iuer apräs leur retour.: 

\ Je ‚fuis d’une impatienee‘ inexprimable de. 

favoir gquelque rofe du retour du Roi; mal- 

gre que ‘je fnis intimement perfuade que tout 

ira bien, _ Quell-ce qu’en dilent d’autres? 

ai remis entre les mains de S, M. une peiite 

confulte dont je defire qu'il y falle attention, 

car elles contient des regles' necellaires & 

fnivres. Sr 8 he ac 
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; Paurois voulü relter ıcı jusqu’& ce que je | 

puille avoir des nouyelles de Berlin, mais je 

pars en deux jours. 11 a fallu me reloudre de | 

faire le'Voyage de Gopenhague,; malgre que je 

n'al. pas accepte la; place offerte ämoi, La; 

princelfe *attend ' l[esi,couches au : commence- 

ment du mois‘ de |’ Septembre, et:comme elle 

me connoit ‚et a. de la confiance en moi, je: 

n'ai Ei pu refufer. d’y saller pour quelques fe. 

maines, et: je compta.etre de retour dans 

‚le. cours du mois, d’Öctobre. „Si vous vouliez 

ayoir Ja :bonte de me. faire.-donner ‚par Mr 

Bode ou ‚guelqu’autre- ‚des nouvelles de la fan- 

ie deS M, pendant mon l[ejour ä& Conenh. 

‘je: Vous en aurois, une tres grande okligarion, 

Je. compte‘d’y arriver le 3) ou, 4 de. Septem- 

bre,. et. jauvois ‚un .‚delir.inesprimable de, [a- 

voir comment il va ‚chez, vous, : Malgre- lea 

meilleures, elperances que jai, on delire pour- 

tant de [avoir realif& ce que l’on elpere. 

$i apıes mon retour vous jugez encore & 

propos que je vienne ä Berlin, je le ferai du
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meilletir a et je ne vous _ demanderei = 

qu!un feul möt,la deflus, - 

= Conlervez moi Vos bonnes graces dons, 

vous m'avez honoxe depuis li long tems et; 

agrecs les fentimens de la plus haufe conlide-, 

rain „avec la. quelle j'ai’ ’'honneur dere 

Madame la Comteffe. 

< £ ji 7 

en > , Wotre etc, Marcard, 

Dee verftorbene Profeffer Metpner 

ı an Berfaffee der Skizzen, des Alle 

' biabes, der Bianca Expello zc. 

an merk. Die Schade if es, daß bei dem orofen s 

© oBrande, den die Gräfin vor der Belagerung 
yon Bresiau mit ihren Papieren angeftellt, aus 
der - ardßte Theil der GCorrefpondenz mit diefen: ? 

Mannes zu Aide geivorden. Die Gräfin erkennt 

ihn für einen der wigtigiten Köpfe deutfher Nas 

„on, befpnders reih an Shlagz und Converfas 

- tonss Wih;, -und- die hier noch aufgefundenen 
oe Briefe en daß ” a A 

IS
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Sig Frau,’ | 
Lächerlich haben Ewr. Gnaden diejenige 

Kommigien genannt, welche Sie meinem Sreuns 

be Brenfenhof für mich auftrugen, ud es if 

: allerdings wohl möglich, daß fih Schrififteler 

und Dichter dann nicht fonderlich auszeichnen, 

wenn fie etwas fo reelled, als ein Duzend 

- Schinken if, beforgen follen. Aber wenieftend 

war fie mir auch fehr angenehm, denn fie. 

serichaft mir augleich Gelegenheit,: mic wieder 

eigenhändig Cohne zudringlich zu fcheinen) einer 

Date zu ennpfehlen, am die ich- fo sft.mit, fich 

immer gleich bleibender Hochachtung gedacht has 

be. €8 ging mir, ald ih im vorigen Sahre 

Berlin auf drei Wochen befuchte, in jedem Bes 

tracht wohl allda. „Nber- ich märde an Diefen 

Aufenthalt mit gehnfach flärferm Vergnügen mich 

oc erinnern, bitte ich während deßelben (und 

sollte e8 auch nur auf einige Minuten gewefen 

fen) das Glüc haben Finnen, Er. Gnaden 

meine Aufwartung machen zu Eönnen. Sch hof 

fe, Brenfenhof wird das, was ich ‚mehrmals
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defhalb- fagte, io wahrhaft twiedererzänlt haben; 

dab Wiederholung depelben hier Berlin 

ichiene. 

10,90 eben dem ‚Briefe, wo mie mein Freund. : 

den Auftrag Enr. Snaden überichrieb, fihrieb 

er mir alich von einigen Shnen in -Anfehung meiz 

her entfallenen, und für meinen Wunfh als 

hier nicht immer zu. leben: und zu ferben, fehr 

-gäufig Elingenden Worten, Unten .den unzähli 

ligen Könfken und Wiffenfchaften, die ich Ielz 
der 2 niht — ‚befizge, gehört and „die: . 

Biel für mich felbft fprechen zu Eönnen, Sch 

wölte eher. der’ gröfte Redner für ‚andre, als 

ein. fehr mittelmäßiger für mich felbft zu werben, 

vermögen. _ aber ich, freue mich wenigfiens dies 

ter Worte: von aanzer Seele, denn ich weiß, 

daß die Morte Er. Gnaden fich gewöhnlich mie 

wahren Borfas, f0 wie jeder Worfaz von oh: 

wen mit Gelingen zu verbinden pflegt, und 

ich Münfche. nun, daß wichtigere Angelegenheiten 

nicht, mein „Andenfen aus Yhren Gedanken brüts 

gen mögen, Bon ‚allen Äbrigen. Hmfändlichteiten “ 

$
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dat hoffentlich abermals mein Abuokat: befer niit 

Eme. Gnaden geiprochen, als ich es vermöchte; 

und auf. jeden Fall häfte ich dann den großen 

Bortheil, unmöglich meine Sadıe in in 

Händen fehen zu Edinen, 

Shre Fran Mutter trug mir, al Sie mich 

fprah, auf, für einige Släfehgen Meligen zGeift 

‚son den biefigen Karmelitern — Die auch würf 

Th nur "diefe einzige Art von Getft befike 

zart — zu forgen, Sie find beigepadkt, und 

ich hoffe, daß die Schinken höflich genug” fern 

werden, ihnen Eeinen Schaden zusufügen. 

Der ich mit der wärmften Hodactung ver 
barre 

Eny, Gnaden 
gehsrfanifter "Diener 

3 a 4, S. Meihner, 
Bag d, 7 Tannar 1793. sa 

\ 

73- 
Prag, d, 21 mai. 1806; 

atterdingd, Snadige Gräfin, Fanıtte ich die 

Züge deg Handfihrift noch; Alerdings it mir |
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die Berfaßerin des Briefs, den mir der Here 

Hofrat) Schufer brachte, unvergeslich für ims 

"mer. Sa, ich danke Ihnen für dns Andenken 
bei diefer ‚Gelegenheit geäußert, um fo wärmer 

und herzlicher, als ich. feit: mehrern. Sabre 

Ichon beforgte, Shrem -2ndenfen gang entfallen 

zu fen Daß Eror. Gnaden, bei der großen / 

Umwandlung der Dinge, bie traurige Erfahrung 

Don ‚manchem Undene gemacht Haben mögen, 

glaube . ih fehr gern, und bedaure Gie von 

Herzen. Aber gemiß gab eg doch auch mander 

die fich gleichförmiger in ihrer Denkart blicken ; 

und unter diefer Zahl — He mag num Elein oder 

‚groB fen, — war ich gewiß befindlich, und wär, 

de es mit Vergnügen beiviefen haben, hätte fich 

eine Gelegenheit Dazu mir angeboten. Dies vers 
den Hn. Hofeath Schulen die Gefpräche bewies 

fen haben, bie ich mündlich mit ihm führte, 

und deren faft fäter Gegenftand © Sie, gnadige- 

Gräfin, waren. —. Was haben Sie wohl zu 

' Brentenhofs Tode gefagt? IE fand ihn Hecht 
unerwarkeb in einer gelehrten zeitung m 

82 =
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gereist. Dahn gehört er num wohl eigentlich, 
nicht. Aber unvergeslich wird Doch immer fein 

Name, und j0° manches Gute Cwag er mit 

Geltfamfeiten wermifcht befag) bleiben, Auch- 

das Berdienft befaß er um mich, mir Shre 

Befanntichaft zuerft erworben zu habens und 

fchon das alfein würd ich ihm nie Hergegen, 

Das Schicfal gebe Shnen übe, Heiters 

Zeit, Gefundyeit, und wieder — fropere. Se 

Sch yerharre 

—. Gnädige Gräfin 

: - Derg geborfamfter Diener 
Meißner, 

® zz ,md =. 

Die Familie des Sabricanten Mers 

\ in St. Öalten, 

Yammerk. Diefe Samitie, von „patriarhalifher 

 Eitten - Einfalt ımd KXeinheit, verbunden mit 

der Geiftespildung des ıgten Jahrhunderte, lernte: 

G 1
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die Gräfn in der Ehiveiz Feimen, Mit tliehergez 

Hung des Gefchäfts Briefes des Vaters, theile 

ic) blos die. (iwahren) billeis doux der 3 Kits 

a ziveier Täter und eines Sonnes, mit. 

HER 

_ Edle Unvergefliche Gräfin. : 

Sie verzeihen nie dag ich unbekant mit 
den Shnen gebührenden Titlen Sie nah der‘ 

‚Empfindung meines“ Herzens benenne, 1nd auf, 

daß ich ‚Ihnen [1% FSHiftlich den: herzlichtten 

Dane füge, sor das Bergnäsen, das Sie und 

durch. Schren Aufenthalt bin uns gönten. Nichts 

frühe mir Diefe Stunden als das Gefühl, mie 

reenig mein Können dem Wollen meines Herscns 

= entfbreche, ‚Die Erinnerung an Sie ind. oft 

wonlihätig auf \diejenige wirken, die Ihren 

herzliche glüclichfte Fortiegung Schrer Reife 

wünfcht und fih mit aufrichtiger un 

Hochachtung nen; 

Gütige Gräfin, Ihre 

Ergebene Dienerin > 
Anna Magdalena Merk. 

83



222 

Befle Oätigfte Gräfin! 3 

.Gie verbargen das Hohe Ihres Standes, 

- st und das Edle Yhres Herzend fühlen zu 

kopen. Sest find Sie — und noch oft werden 

Sie der Gegenfand tufrer Gefpräche feyn — 

Belehrend wird Ihr Beyfpiel und Ihre Worte 

- Hr ung bleiben. Gönnen Gie mir vor Diefed 

und vor das Zergnügen Thres Aufenthalts bey 

ans Shpnen den aufsichtigfien Dane au fagen. 
A 

gang Ergebene Dienerin 

Sudith Elifabeth Merk - 

Merthefte Invergeplichke Frau Gräft, 

Wie meinen Gefhmwierten fo verzeihen Gie 
auch mie twohl gerne wenige Zeilen, die Die 

Ausdrücfe Nedlicher Herzen find, die Sie Sich 

in felbfien verbanden, und eben desmegen es 

wohl migen Können mie ganz felbige Shnen 

find, Sie verliegen jede Weufere um durch den 

Werth Ihrer edlern Gräfe gang unfer su feyn, 

and traten in den Kreis haußlüher Schweiger.
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hen uns fen und tet, und an 

Anfere Freuden. 

Wie Biel. bleiben wir exhaen nöch fchuldis 

nach Tangen Sahren. mancher fügen Rüferinnerung 

an die a3, 55 und 26 Suly- feelenvergnügter 

Tage. Wenn ich freimäthis vor Shnen fer 
darf, fo nenne ich Shnen Vogelis Eck und La- 

vaters Schweizer Lieder *) damit Sie an und 

denken, und. Shen viele ‚Empfehlungen an 

_ Monfieur Filifte: and Mademoifelle,Chapms zu 

s machen. Möchte dach heit Runfh, daß Eie 

in Shrem Wegleit recht gläurtich weiter reifen ds 

gen, Shuen auch meine vollfommenfte Soha — 

a und d Sehfeäsung ausdrüden. 

oh. Henn, Merk 

! St. Gallen d.25 Suly 2795. = 

ENANAANNDI 

*) Vogelis Eck ift eine Anhöhe, eine Meife von 

St. Gallen, mit einer überaus foren Musfihtz 

und Lavaters Schweizerz Lieder tyurdein, tie dar , 
nie ailgerhein in. der Schweiz, gefungen. 

©4 
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Sofeph Micali aus Piooeno, > 

Hamert, Das hier folgende Hifonneiment über 

und gegen die Phyfignomif entkand auf Dieimas 

törlihfte Art; Sofeoh Micali war der Sohn eir 

nes reihen Kaufmanns in Livornd. Der Vater 

gehörte durdans zu den Fhönen Mönnen; den 

x ‚Sohn hirtgegen hatte Die Natue in Aengern sehr - 

Rieruntteeih Hehandeit, fo wie im Sinevn veichz 

id) auegefreuert, Die Srefin seipnete ihn _febr 

bald 38, und erivarh- fih Vei: dem Fünglinge 

das SB, fie fey bie exfte grau, die id mihr- 

durd) fein Aehgeres habe abfprtden lagen Dies 

rate die yralte Stage gatız nahe, 05 über - 

haupt Ihöne Seelen in häßfihen Körpern wohnen 

Fnnen: Babe alte 2 a 
5 

2 en 

os rellexions, Madame; ont fait naitre 

E premiere idee ‚de cet ecrit, „Reconnoilfez 

“votre ouvrage, nd on a comme vous fant 

de charmes, on ’echauffe a. la foıs le coeur 

de Uhomme Tenfible et la er de Yocrivaia, 

La euriohte naturelle &, l’homme et Va- 

mour de [on bien-£ire ont jerre depuis um 
= i 

temps recule les premiers germes de ceı art 
B 
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N 

pretendu qui enfeigne & connoitre l’humeur, 

‘le temperament, et le caraciere des hommes 

par les traits de, leur vilage. Les anciens onk 
Be 16" 

die fort attaches A cette elpece, de prejuge, .et 
i A £ ZEHLHI wir: “ Er 

les Italiens dont la vive imagination aveie tou- 

jours-&. feconde en verit et. en erreurs, fat 

tribuent l’honneur d’ayoir fait revivre dans le 

XVI fiecle cet art fingulier par un ouvrage. [ur 

la phyfionomie' de Jean B®. Porta Napo- 

Les: idees. de. Jauteur italien com.» 

aus depuis long tems par la pbilofophie, 

ne. trouvoient plus des partıfans que parmi ces 

hommes .eredules chez lesquels le milterieux, 

et lextraordinaire .elt la fouveraine raifon, 

lorsque ‚de nos jours un, homme plein d’ima- 

gination: le celäbre Lavatera cherche don- 

ner la plus grande eiendue ä ‚ceite [eience 

divinatoire, e a etonne tous; les elprits par 

fon bel ouvrage fur la ‚phylioaomie: Les. en- 

thoufialtes ont applaudi; les Hhilefarıss = 

donte, et.les hommes. de gofit .entrames par 

leur fenhibilite ont pardonne au. Pafleur de 

85
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Zuric les &sarıs de fon imagination. Quoiqu’on 

doive penler de ces pretendues eonuöillan- 

ces en I il eft du moins Se 

quielles font ’ fort! bornees et ne peuvent 

Fetendre qu’a deviner ordinairement les mou& 

nemens de Fame, par ceux des yeux,‘ du 

vifage, et du corps; mais il n’elt pas trop 

raifonäble de croire que la forme du nez, de 

ja bouche, et des autires traits, puilfe influer 

für la forme de Fame les inclinations, eE 

fes penchans,. Le celebre Buffon a for 

bien reflechi que lame n’ayant point de forme 

‚qui puille &tre relative a aucune forme mate- 

rielle, ont ne peut pas la juger par la figure 

du corps ou par la forme’ du vilage. Un’corps 

mal fait peut renfermer une fort belle ame, 

et fouvent une ‘femme reputee. laide recoit, 

dans Fombre du myfiöre, des triomphes mul- 

ziplies qu’on refufe & la beautd fitre er fu- 

perbe. ä 

: Mais fi on ne peut‘ feulement avancer des 

sönjectures rätfonables fur Yanalogie fuppofee 
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des 'traits du vilage’ avec la nature de Fame, 

‚il n’efi.pas de m&me de’ cette vive intelligen- 

ce: des coeurs, communigude, repandue, len* 

tie avec une zapidite inexpliquable; cette con- 

wenance :d’affection et d'inclination; cette con- 

formite de qualites naturelles, didees, d’hu- 

"meur, de temperament, par les quelles deux 

ames allorties fe cherchent,. Caiment,. latta- 

‚chent, Kune & l’autre, fe confondent! enfem- 

ble.; Delieieule-Sympathieh! Toi quises le. lien 

faere du 'bonhenr, siersta:fouree de tous les 

plaifirs, renois: mon chömmagel C)elk: par ıtes 

bienfaits «que je fus jadis-le plus heureux des 

mörtels ‚aupres de la tendre-Elile; c’eli eneo- 

re par ta puilfance que .:j'&prouie maintenant 

‚des; delices-de: l’aminie,:; feul -foutien d'une ame 

fouffranteh+ 

Des moraliltes; [ombrescet rigides ont. .dox- 

we de: Yexiftence de la [ympatbie. et»l!ont: fou- 

went traitde. de: chimere;; mais: il n’appartient‘ 
Sal peys - Se a :qu’& Vous» ames!tendres »qui-ävez palpiıe A la 

‚Tencontre d'un objet (que.la nature. vous apel- 
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koit & aimer, ik n’appartient qu’ä'vous de.la 

juger et la [entir! Votre fenlibilire elt le gä- 

ge de fon exilftence. Iln’y a peut£trel pas 

&'homme: pallione qui n’ait eprouve une: fois 

dans fa vie©l'effer 'putlfant ‘er magique :de:la 

Sympathie. On ascherche fonvent:äü deviner .o&, 

qu’elle eft;‘ mais ‘on: n’a:pu que la fentir; 

Pour moi [ans -chereher:& lever audacieufe- 

ment le voile: qui: la . couvr&,. jesspenche . ä 

eröire que ce [ehtiment -delidieux-apele Iyrme’ 
pathie foit 'fondesen «partie Lars larreffemblanee 

‚ des traits du vilage,L’oblervation la plus re- 

Slechie m’a! fait; conflamment -remarquerxque 

les amities les plus’ durables,‘, etles:plüs: des- 

änterelldes, “fe vorent:!presque exchülivement 

entre ces perfönnesiqui. onzzentre ‚elles la; plus. 

grande reflemblance .des traits du vilagez avec 

.eette difference pourtant ‘qui doitsexilier ne- 

cellajrement entreles fexes.: L’explieation de 

"ce phenomene: efi peutäire> temeräire,: mais 

comme il:n’exilte pas :d’effet: fans caufe , ilıne 

zepugme: pas: de croire.'que- gelte conformite-ap-
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; 5 RE x 
parente des traits du yifage, foit la caufe ea- 

ehee de cette. homogeneitd- qui ‚approche des 
2 

eires que la nature dellinde a l’aimer. Pie 

que A: eit dere gu "il exilte" dans la nature 

‚üne loi dattraction entre A corps, ‚ponrguei 

in ‚puiflance de cette meme loi ne, pourroit.- 

\elle fetendre fur des corps: animes’ Bas 

een ayant des proprietes qui nous ont 

mus, ne en pas avoir :celle dene 

do _ Ihakede ces opimions;: je ne: les 

defend pas. L’experience et l’oblervation pour- 

ront. un jour, nous amener ‚peuietre: A decou- 

veir la° mätcheitide: la "nature dans ee pheno- 

mene admirable Tachons eu ı attendanı d’äire 

heureux par'fes bienfaits, =: 

La ‘fenlibilite‘ia:- fait naitre;,ces penl&es: 

L'inclination vous les offre: Votre coeur doit 
2 = 5 AERaer a ne 
les juger. 

RARARARAÄRR



De berühmte Stafienifche Arzt, Peter 

Mofeati aus Mailand. 

An niert. Ein Brief won diefen: Manne gehört aez 

wi unter die Geltenheiten.. Sch verdanfe der. 

Gräfin eine ungleich begere Meinung von ihm, 
als..ih bieher gefaßt ‚hatte, Sch hörtecin eines 

anatomifhen Vorlefung eine fehr ernfthafte Ibis 

derfegung feiner Abhandlung, worin er beiweifeit 

will, der Menfeh-fey. zum pierfüßigen Gange Dez 

fin. Die Gräfin lähelte dazu, und gab mie 
folgenden Aufihluß. sofeati fiel auf die fehr 

-wiätge Unterfiihung,, was Menfhen von Thwaz > 

u. hen Berdaingewerfzeugen wohflam zvften und 

beten genießen Könnten? Zu dem Ende jwog er 

die Menfchen zu verfchiedenen Zeiten, und die. 

Sri felßft Haf viehmal auf feiner Waage arftaıs 

„.Dar. Diefe Operation wurde, wie -gefvähnlih ber 

Erittelt und beladt. Dies verdrog Mofeatiz als 

SE Hdare Sayie alfo warf er feine rhandrüng ing 

Pırblitun, ift ührigensseimauf 2. Fißen wandehtz 

der, fehr vernünftiger und erfahrner Arzt, Da 

sdiefer Brief: biosnein: comfilium medicum ents 

halt; jo wird Die, elegante Melt hierdmssh anifirt, 

ihn zu Aberfhlagen. 

en,
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Les ineommodites dont Madame elt affec« 

iee le reduifeni A une foibleffe habituelle des 

parties du bas ventre deltindes’ & la digellion. 

_ Elle paroit la Suite, comme äl-arrive [ouvent 

rs perfonues fpixituelles et lenlibles, plus; 

des affections de .l’ame que, de la confütuton, 

originaire dont. Madame ‘par 'aucun rappoıt n’a 

tailon de fe plainılre. 11 eft plus que polfible 

que la foiblefle d'eltomac et-.des: inteltins fe 

foit ‚zenduß ‚plus opiniatre par Uufage trop fre- 

quent des remedes ‚purgatifs qui foulagent dans 

le moment mais au fond  empirent zoujours 

ces lortes des maladies, En effet elle Pek 

deux fois bien trouyde pendant .quelyue terms 

de l’ufage des eaux toniqıes, de-Pirmont et de 

Spa;:et, au contraire les hains tiedes n’ont Pro= 

duit aucun bien. : Je ferois done d’avie que 

Madame, ou ne devroit point. faire des baing, 

tiedes, meme ceux de Pila dont la :failon 

Wailleurs .efl presque pallee; ou quand elle 

voudroit tenter quelgue hain..domeltique. elle 

devxeit les faire, d’cau lalde. avec, du fel marie
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:äla quantice: d’un gros für chaque: libre de 

France d’eau er dans la quelle on auroit fait 

bouillir des :herbes' toniques et: un peu aromas 

tiques- telles “que ‘le feordium, la camomille 

eic.; . et apres trois ou quattre de ces bains en 

obferver:.l’effer fur" la confittion Böur len 

‘abstenir au moindre inconvenient. J’aimerois 

@ailleurs beaucoup plus que Mädame ht un 

ülage aflez long”tems continue des eaux de 

Spa fi elle peut en retrouver en Tofcane ou 

bien des eaux acidules de Pife qui, ou puifes 

a: la fource, ou transpories avec fein meme 

jusqu’ä‘ Floröhce, produiront le meme effet de 

donner du ton 4 reflomde er aux inteflins. 

La quantite diurne‘ de ces eaux et la duree dit 

tems pour les prendre ne peut pas Eire deter- 

„m inde de loin dans une conlultätion; mais’ el- 

les doivent eire Sifigden par le Medecin qua 

Aura ’konneur de loigaer Madame‘ dans 16 

tems. Cependant le plus. long tems quelle 

Pourrä contihuer‘ il! me femble’ ‘quil fera 

nieux , n’elant pas’ din tour 'neceflaire de fai- 



wre dans ice cas la coutume &lralie de‘ pren- 

che ces eaux leulement dans la Tailon bien 

haude pouryu - qu'on ‚ale ı les foins conve- 

nables. a 2 5 

se Apres lufage des-eaux acidules je et 

„lerois eelui du quinquina a petites doles- tous 

les jours et il conviendroit peutetre® mieux-aux 

eirconltances de Madame de le prendre. en 

© deeoction: Par exemple quattse [erupules de 

>quin vina »bouilli dans huit- ou !meuf onces. 

usqua ce qelles devieunent fie: pout- 

Tolent eire la premiere “dofe qu! en pourroit 

Saugmenter A mefure qu'elle ['y äccoutumera, 

Si ‚par hazard -le quinguina memexen: ‚decoc- 

nie Ai 

“tuer- ‚quelque extrait‘ amer comme lelixir Re 

„matigue lempere. de la Pharmacopee: de Vien- 

ne ou quelque ‚autre formule de la meme in- 
3 \ 

sdication avec la. precautiom que jlai trös fou- 

: vent ohfervee necellaire danssles eltomaca föi- 

; eonvenoit per an poüirroit: fuhlii- 

bles er les perfonnes fort fentebles de: 

prendxe j a ces remedes ä jeun, mais de 



dejeuner ou diner tour de fulte en avoir 

pris la medecine. 

Le regime devroit etre nourrilfant er fans 

'etre mal lain il ne devroit pas etre trop Ii- 

goureux et loigne, Des bonnes foupes au'rız, 

de la viande et .quelgues vegetaux dans une 

proportion convenable; on doit prendre quel.- 

que peu de bon vin’ tel que l’eleatico en Tos- 

‚scane; on: peut prendre quelque fıuit- mur;_ 

“mais ıl- ne paroit pas qu'on en deren ufer 

beaucoup; comme au[lß i' feroit: bien “dee 

nänlenen dans l’ulage trop abondant du pain, 

‚au moins a prefent. Si, le ventre elt conllipe 

il faur preferer Vufage des lavemens a celui 

dos purgatils qu'il faudroit eyiter tamt äue pol- 

‚üble. Pour faire ces. lavemens aifement er 

en voyage on peut le [ervir d’une decoction 

de lfemences du lin ecraldes auparavant et 

-quand cela nes fufhiroit pas on “peut la rendre 

„plus active avec un peu de lfavon disfout: 

‚On peut GER ‚fe Fin d’un peu :de fel marin. 

‚ou.de [el d’Angletorre en cas de conkipation
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opiniatre A la dofe de trois gros ou meme de 

demie once, Une formule fort aifee ä trouver 

Partout fera de huit onces environ de bouillon 

de veau ou boeuf; deux onces d’huile d’olive 

et une ouce de fucre ronge c’eft 4 dire du 

plus ordinaire. Mais enün quelque -formule 

qu’on choififfe il fufhra de retenir de pro- 

= curer des felles par les laveniens evitant les 

pur m 

Par zapport au monvement il fora a 

den faire proportionellement aux as qu’ on 

acquerra et furtout il faudra tacher de fe pro- 

_curer tant qu’on pourra des distraclions agrea- 

bles et „d’occuper tranquillement Fefprit qui 

dans les femmes fenfihles a une influence ires 

marqude für les fonctions de Peliomac. et de 

la digeftion. 

Pierre Mofcati Profelfeur et mediem 

de femmes enceintes et enfanıs 

trouves a Milam, 

RAR
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Sr  ihle : Sg 

De Mahler Möller. 

Rom, dei 23 Sept. 1797. 

Hochaebohrme Brafin, 

Gufdige Frayt- 

hr Brief bat mich mit Sreude Abochäuft, 

Kaum wage ich sur ‚von ferne meine :Wünfche 

zu äußern, fo Fonmen Gie fchon mit Erfühmg 

derfelben mir sunor. Nie in dem gangen Verlauf 

iieines Lebens tar ich fo feob, ‚ale id ed von 

dem Augenblicke, bin, da ich dag Sid hatte, 

Spnen empfohlen zu werden; und fie üch meiner‘ 

mit Wehlthaten annahnsen. Bon Diefem Augen 

bliee an genieße ich jene Muffe, die. dem Känfts 

ie [9 Außerft nothmwendig ik, und ivas no) 

Mehr, darf mit Nuhe einer frohen Zufumft ent: 

gegen blicken. Sch habe Feine XRorte, die Ems 

fndung meines Herzens: anszudräden; mit 

thränenden Augen fire ich gerähtt, and Denke 

dem munderbaren Laufe meines Schicials nach, 

Danfen möchte ihr und ‚fühte mich zu shrwarh:
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aber mein ganzes Leben Mird’ eine Erinnerung - 

derjenigen Wohlthaten feyn, Die ich Shnen ver 

danke, Euer Hochgeb. Willen. gemäß, habe ich 

9. Uhden von allem unterrichtet, was den erz 

Taubten längern Aufenthalt in Anfehung meiner 

betrift;_ und ertparte iu feftem: Berfranen. auf 

Ihre Güte das Weitere von Ahrer Gnade. Ich 

habe die Ehre mit der: srößten Hochadhtung und. 

@ankparkeit su. verhatren 

an Dedaebahın. 

_unterthäninke 
9. ©. Müller, 

; Anmerk. Bor diefem älter find die Landfhaften 

Hort Tivoli, die fih in der Saale der Acades 

nie der ‚Künfte zu Berlin befinden. Sm Wohitz 

immer der Gräfin ift eine fehr droiligte Carrieae 

jur son ibn, Vorftellend: die Civirktid gemuadz 

= 46) Eadaleade der Gräfr neh Tivoli. Hier 

fieht man die, fo oft genannten Perfonen: Fili- 

firi Cats Hof: Poet im Lorberz Kranze); Hirt; 

die Chappuis; Müllern felbft; zwei reifende 

Engländer, Stockdall ımd Moritz erc, 

Einer jeden Perfon Kind. dnı Suße deg Semäldes ; 

" Garakterifiifge "Forte Beigelegtz: Müttern feibft : 

+



238 

3. &.: voulez. vous, Madame la Comtefle, 

que je prenne ce bean point de yuc? — 

78. 

32 Re 

Zrau von Dadaillae 

keine geiftreihe fFranzöfifehe Emigeirte, 

die der König mit Wohfthaten unterftüg- 

te, und melder die Gräfin ebenfalls 
_ Gefälligkeiten. erwies), 

: Le 27 Juin 1797. = 

si je ne me rappelle pas a votre fouvenir, 

Sharmante Comielle, je fuis bien Türe d’etre 

oubliee, et möme en cherchant a m'y prelen- 

ter, le eoeur fi bon, Gi fonfible; - mais peut- 

Eire un peu leger, le fouviendra-t-ıl au mi-_ 

fieu des distractions de pyrmont de ce ırilte . 

berlin? oui bien triffe en verite; depuis que 

woug &tes partie, il me rolle plus perlonne;



Om ne rencontre pas une voiture. Je ne vois 

que le bon "borghele, *) m. d’anadia *) un 

peu m. de Kalitcheff, *) encore depuis le de- 

part de la belle ‚de ce dernier fe croit-il obli- 

ge d’&tre bien langoureux. Je crois que je 

vais apprendre a chiffrer mes depeches, amu- 

fement bien disne de qui vit avec des .diplo- 

amattes, 

Je m’etois amulee dans Vinaction de 

ma vie ä "quelques innacentes coqukteries prea 

_ Yamballadeur de Sa bautclie, *) mais je crois: 

m'apercevoir qu'il me trouve trop maigre, et 

moi j'avoue que pour mon compte, je fuis un : 

peu repouflee par fon parfum particulier qui 

domine, les rofes de larabie, er les ablutione 

de mahomet. s) 

Belle comtefle, -[i vous m’ecrivez, je 

zous demande & genoux des nouyelles de la. 

8*#*) Der erfte ift der Spanifhe, Der ziveite der 

Portugiefifhe, der dritte der Ruffifihe, und der 
vierte dev Turtifhe Se im. Beeling 

=
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fante de'S. M. le,Roy. Je ne vous parlo pas 

de Pinexprimable voeu de mon coeur Be 

elle, mais de celui univerfel qui rententit au 

tour de moy. Ab l'inquietude qu’on voit alas 

forte que: les fouffrances de. $. M. prouve bien 

vTattachement qu'infpire [on gouvernement pa- 

ternel, Elle a encore daigne me promettre 

une zeponle; que votre amitie le lui rapelle. 

Combien il me fera dem de continuer.& ui 

tout devoir, je bonheur de revoir mes enfans, 

\mes parens, et celui de: reyenir ici, Naitends 

Ses ordres auee, une rofpeetueufe, ‚impatienee, 

le: kant nt de fuite ma dere Celle 

de vous aimer toujours, belle Comtefle, ei 

a jamais ‚grave dans mon coeur, recevez en 

Vexprellion ainfi que celle ar ma en re- 

connoiffance 

; = Se Nadaillac. 

M. borghefe eı d’anadia vous offrent leurs 

velpectueux homage. 



79. 

sd. 

Sir Arthur Paget, 
Englifher Snterimsz Gefandter in Berlin, 

Anınert. Wäre irgend. eine Eorrefpondenz der Sräz 

fin verdächtig. , fo-müßte es Diefe feyn. Sch wahr 

ir daher vor, fie vecht forgfältig zu fndiven; 
aber bier ftieß ih auf et aeivaltiges Hindernig. 

Pag et gehörte perfönlih zu den Ihönften März 

nern Englands; aber hiervon ift feine Handfchrift 

das fhnurgerade Gegentheil. Mip fiel bei ihm 

ä das Hiftsehen von’ dem eheistaligen Mrediger az 

Berti in Samburg ein, ber fo abihenlih fchrieb, _ 

daß, als einft von ihm ein Hredigt ZConcent RAN 

foren ging, und gefunden wurde, aan es für 

"Sein ApothefensNecept hielt. ,3H würde fogar 
zweifeln, :ob die Gräfin feld Die Briefe von Pa- 

get hade tefen Fünnen, wenn fie mir nidt gefagt 

Hätte, daß die Chappuis ein ganz eigenes Talent _ 
Gefeffen, alle, Hände ie Peichtigkeit zu Hechifftiz 

ren. Hm mich nun von Maden. Chappuie nicht 

9 ganz befhämen zu laffen, habe ih alfe meine 

Dechiffeir- Kräfte aufgebofen, und mwenigfteng 

mehrere der. grögerit Briefe herausgehrant. Diefe 

iind den alierdings wahrhaft intereffant, und 

ana Theil Ichrreidh für die danınlige Epoche: aber 

eiwas-verfänglihes — um die Lefer mögen feLbft 

artheilen!



> Ogmahrück 15 Janvrier 95. 

Je vous ecris deila chambre de Milord 

Malmesbury qui lose au Halais "du duc de 

York — en quittant Pirmont’j'ai erw. furement 

zefter deux ou -trois jours: iei avec cux,; mais 

aux fortes inltanees de Malmesbury je pars 

dans ce moment, au grand risque d’eire pris 

par V'Ennemis Je vois cependant la neceflite 

abfoliie de me rendre Sans delai en Angleter- 

ze — les nourvelles de la :Holande font des 

plus desaltreufes, on n’entrevoit presque plus 

‚la pollibilite de lauver cette Republique. Rien 

‘qu’une fort degel&e peut Ecarter l’abyme uni- 

verfel qui nous menace, et la providence pa-- 

‚zois indispolce A preter loreille & mos priercs, 

ou plutot veut nous purir pour notre conduite 

infeulde et incoherente — Je pars donc,. tr&s 

chere W., dia is lincertitude fi je pour- 

zois arrıyer jusqu’a la Haye. Je me Feadıai 

d’abord a notre Quartier general, la j'appren- 

drar fi je pourrai poufler plus loin mon che- 

min, j’en doute cependant, Mes gens font
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-Partis hier au foir, avec ordre de m’attendre 

nulle part, et de fe rendre, [i faire fe peut, 

“en Angleterre. Quanı & moi, je me mets en 

Fonts avec un Gourier du Gabiner, Tout ce 

que je vous prie c’eli de prier le kom Diew 

pour la reuffite de mon expedition, que je 

a'entreprendrois tr&s certaimement pas, li les 

„eirconftances n'exigeoint, et eela imperieule- 

ment, ma zen & Londres. 

fuis arrive op Sjärd hier. pour diner, 

jai done foupe ches la Princelle de Galles, 

Tavois 4 eöte de moi une bien aimable, er 

bien jolie femme dent A la verite jiguore le 

nom, elle eft d’Hannovre — .et Malmesbury 

me paroit fort Epris de fes charmes; cecı elt 

“M’autant plus heureux, qu'il Tera furement 

“dans le cas de paller encore quelgue tems ici. 

Au nom de Diet portez vous bien, et‘ 

-donnez moi [ouvent, ‘bien [ouvent de vos 

ouvelles. J'ecris la prelente dans la plus 

"grande häte, ie demande par confequent vo- 

re indulgence, J’entendrai probablement bien- 

ta



„8: ronfler nos ‚canons,.et comme j'y ai deux 

S freres qui payent de leur perfonne,, je me 

ns fort inquiet — Dieu veuille que .je les ® 

veie, nme fut ce que pour un moment en pal- 

‚fant par larmee. Adieu, .ıres chere WV. 

en * 

3 An Quartier ‚general: Auglois. 

ä Deventer le’ 24 Jauvr. O5: 

Notre! chere lettre du °ı6.m’eft bier hier 

parvenie, elle nie ete- apportde d’Osnabrück 

„par ‚un. Courier, ‚que ‚Malmeshury ma oxpedig, 

et qui elt venu. me trouver hier au loir a Bl- 

bens ville fitude fur le Zuyder Zee et ou eft, 

le quartier de mes deux freres. Je ne faurois 

vous .dire de quelles inquietudes votre Isttre 

.m'a tirde, car je n’avois pas ou de vos nou- 

‚velles depuis Bronsyie, Je vous ai ecnit quel- 

.gues lignes. d’ici il y a quatre ou cing jour, 

„depuis ce tems jai eie avee mes deux fröres 

‚que j'ai quite ce matin,. 1] eli cevtäin que 

S 



als: 

- mon fejour chez eux, ou plutöt mon abfence 

de Londres penfa avoir des inconveniens, ce- 

pendant le plaifir que j’aı eprouve en les re- 

‚ voyant, furtout l’aind que je n’avois pas vu 

depuis’plus de quatre ans, me dedommage en’ 

‚quielque (orte. du contretems qui m’a ‚empäche 

de powsfüivre ma‘rouie. ÜCependant mes affai- 

. 268 m’appellent ailleurs; et je eompte partir 

demain’ matin-pour Embden otı je m’embar- 

nn 
J’ai du diner aujourd’hui chez le General, 

mais j’ai preferd d’&tre feul pour avoir le ben- 

heur de vous ecrire,. et actuellement je vous’ 

temercie de votre lettre dent la reception m'a 

fäit un plaifie inexprimahle. Mais comment 

pouvez vous croire um moment qwiil peut ex- 
3 SEN 

ifter des eirconliances qui pourroient m’empe- 

cher de vous ecrire de Londres? Enfın, vous’ 

me -onnoillez mal _ 

‚ Le 25 4 deux heures du matin, 

Tec ; oe \ 
E1018:, OCClIpE A Esrire ce que vous ayex 

_ — 83
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ku Torsqu’on m’a fait Cbercher au’ quartier ges- 

neral. Depuis une couple d’heures gite j’en 

viens je n’aı fait qu'eerire. a Malmesburvy,; & J g y 

oni J.envoye fur le chanıp um Courier: qui [era mi Jens I ; q 

charge de la prefente jusqu’a Hannovre.' Je; 

pars apres demain pour Embhden, ‚Wotı vous, 

 Pourrez compter. que: je vous eerirai beaucoup;, 

plus longuement..:Le tourmure que les affaires. 

prennent .elt incaleulable — au nom de Dieu_ 

- faites agır Je Roi *) — les maux public, 

et parliculiers auxquels on elt foumis [ont trop 

graves: ll me relte tonjours la confolation de 

pouyoir compter fur vous, Adieu-doneztrss 

chere W. je fuis totalement abattu, et je don- 

zerois tout ce que je pollede pour etre un 

quars d’heur avec vous, Rapellez moi au [ou- 

venir de la Chappuis et me croyez pour la vie 

tout a Vous 
3 A, 

*) Hier finder fi) nun wirtiih, fenigftens einfetz 

tig, ein Wort Politik: aber Wie. die Gräfin 

daran, ud nur möglihermweife Teinen Amtheit 

nehmen können, lehrt der bald Darauf am sten
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orpeit erfolgte Bafeler Friede, der ganz auf 
DaB Gegentheil von. Pagels Rinfhen hinaststich, 

. - 81. . 

Enden le 31 Janyr. 9%. = 

:Je Puls: slire que: nis mon depart de 

Berlin je n’ai’ efinye que des desagrämens, et 

‚celui de vous avoir quirte a [ervi pour ainlı 

‚de fondement: aux: autres. Je crois vous 

avoir rendu un compte aflez: precis de mes 

avantures jusqu’au 26, jour que jalquiue le 

quartier general. ä. Deventer pour me rendre 

ich = et. de ma vie je ne merappele d’avoir 

fait un voyage aufl penihle que celui 1a — le 

delat caufe par le mangue de chevaux, la 

mauvaile volonte (du peuple des pais par les- 

quels j'ai palle, udinien: rien, 11:2 fallu que 

jeuffe un Rlieumatisme qui-:m’a empeche de 

fermer l'oeil pendant trois.jours et nuits, en- 

fin javois tellement fouffert "de cette maladie, 

‚que je fuis arivd ic plus mörs que. viyanı — 

£4



N fant maintenant que je vous raconte les dif- 

nn Acultes que jaı ‚eues pour eire recu en cei- 

te ville. : I 

Par le plus grand hafard j’aı rencontre & 

Leer le Comte de Keller qui venoit d’arriver 

de-la Hollande, er qui a profite de loccalion 

une place ‚dans ‚ma ‚voiture pour‘ venir‘ ici. 

= = A:moitie de. chemin, 0m arrete la ie ei - 

on. me ‚demande fi j’etois Anglois? Je reponds, - 

gu’ oni— -Eh bien, dit’la voix, je vous con-, 

feille beaueoup de vous retourner fur vos pas,: 

car la Magiltrature d’Einbden: vient. d’expulfer 

: tous les eirangers desleur- ville, aveosordıe. ‚de: 

any ‚läiffer. entrer ui que ce far — Je remer-., 

 eiois l’officieux. de’ [on avis que je ‚trouvois um 

peu extraordinaire et je demandeis enluite 4; 

Keller ce qu'il y avoit & faire — il prend la 

chofe fur lui, et nous arııvons a la Pete ‚de 

la Ville, On nous en refufe l’eniree — Kel- 

ler perlifte avec des gros jurons, er ä la in 

nous entrons en effet — Je trouye ä l’auber- 

ge plulieurs Anglois tant Couriers que voya-! 
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' geurs et officiers qui Pen retourmöient en leur 

patrie, et qui depuis deux jours avoient ete 

perfecutes par des mellages reiteres de la part 

de la Magifirature de fe retirer d’Embden — 

Bref je ne veux pas vous fatiguor par un recit 

de l’inexplicable conduite de ce —.*) nl 

fuffit de vous dire que par Tea bons ofhices 

de Monfr, Keller, joints aux reprefentations 

faites A Aurich on nous tolere 'maintenant” 

ie, eb ‚möme on a, envoye le fecretaire de la 

Ville pour me complimenter fur mon 

heureufe arrivde dans cette Gapita- 

le et me. dire combien on defiroit de 

ın'y voir refter etc.- Tout ceci eft bel et 

bon, mais je crains beauconp, pour les obila- 

eles ‚que Von mei en ayant & Y'entree de nos 

Trospes es furtout des Malades. La Magifira- 

iure ici pretend qu’ils m’ofent pas y donner 

leur confentiment, en alleguant, qu'ils fons 

entierement' foumis A la Yalonıe de la Cham- 

= ) Das hier fehlende Wost if Aötesnendinge une 
Veferiih, 

g ;



250 

bre däurich, tandis que eelle ci dit qu’elle 

ne peut rien Pprononcer la deffus jusqwä ee 

a on recevra une reponfe de Berlin a une 

: communication für cet objer qui ya die en- 

voye ıl y a deux jours par Eiftafette, En at-. 

tendant nos malades fon ä ne jourades 

‚@’iei, et ne peuvent demeurer dans les champs, 

ce que ces Mefheurs paroilfent defirer. Il faut 

-ayouer, qusl y a une irrögularite er un man. 

que de connoilfances des affaires dans oe 

s ceci,. en ce quil n’y a pas eu ‘d’arrangemena 

depuis, qui ne fait pas honneur & ceux qua 

- en ont eu la direction. Quant & moi la magi- 

firature m’a fait prier de paller & THötel de 

ville pour m’entretenir de la chofe — jen a 

Pu zien leur repondre gu’ en’ leur conlellahr 

‚de ceder 2 31a demande qui leur a eie faite — 

Zls.me paroilfent‘ incancevablemeni‘ effrayds —. 

iu di javais pa prevoir tout ceci, je vous pro- 

tefte que je ne vous atırois pas: quitte, Dieu - 

fait quand ie Pa de ee maudit ‚endroit! 

z on projet maintenant eft celu ei, IM. ef



Wabord de tonte "impofhbilite qu’un vaiflean 

“quelconque arııye dans ce port a caule de la 

glace, et il faudroit un degele d’au möins de 

quatre a cing jour pour nettoyer le pallage, 

meme ä quelques lieues dici. Je fuis done 

d’avis qu’aufßröt que cela pourra [e faire, de 

we mettre dans un petit batiment ad P’emhou- 

chure de ce fleuve avec quelques matelots de- 

Feninds ei de paffer jusqu’& Texel ou il ya 

A ee que je. trouverai les Pacguetshot:. 

Tate mauvaife habitude de remetire tout 

jusqu’au dernier moment, delt pour cela que 

jeeris toujours A la häte. Je crains cependant 

dans la prefente que mes details font un pen 

longs —— vous me le pardonnerez — ecrivez 

moi je vous en prie, vous me rendrez plus 

heureux que vous me le croyez — Adien eie- 

nollement en 

a Vous z



Die Prinzefin Santa Croce 

in Rom. - 

Anmert. Eine der wwürdigften und gehildetften Daz 
men Noms; enthufleitiih Derchrt Yon. den be> 

zähnmten Kitter Azara, und von der Papftlihen 
Heiligkeit felbft auserfehen, die honneurs bei 
Sremden zu nahen. > & age 

Stimatilfima amıca, 

Con grandiffimo piacere vengo di ricevere 

_ una füa da 9 del corrente, fcorgendo che 

uttayia mi eonferva nella fua memoria, Sento, 

‘che il clima di Napoli le fia di maggior gio- 

, che quelto di Roma. Io di quelto, 

me godo aflai, ma nel tempo liello ne provo 

‚del inerefeimento, perche cofi [ar priva di 

averla qui in Roma, e godere della fna ama- 

bile compagnia. Non mi defraudi dunque di 

quefio bene, e giacche fi & moltrata non cu- 

rante dei divertimenti di Roma dello 'feorto 

"Garnevale, fpero, che il tempo delle diyo- 



zioni le [ara di maggior piacere, e perciö 

vorra qui ritornare per godere delle Funzioni, 

che vili fanno. Io fo dungue attendendola 

con. molta änlietä,, e. fratanto dekderandomi 

a ne di poterla lervire, con la pi : 

 fincera fiima, e vera amieizia mi dico 

Sua affettuofiffima ferva e amıica vera 

La Prineip‘, $, Croce, 

ni 16 Febbr. 1796. : 

Sig" Br Com, heine (Napoli): 

WINNIE 

83. 

Graf Saint -Ignon, Niederländt 
‚ fer Emigeirter. 

inmerk Die Bräfn. teunte ihn zuenft in Stenpet. 

fenen. ‘Er flog fih an fie anz aber Briftol 

ar der Spike, und andre mehr, erflärten ihr 

für. ein. fo gefährliges Subject, dag fie es nicht 

wagte, ihn mit nah Berlin zu nehmen. ER Tan 

nachher dennoch dahin; der König erinnerte fich 

feines Vaters dom Tiehbenjährigen «Kriege her, 

and machte den Sohn zum Sanmerherin. Nach



= 254 

He: Toderides Adırigs Fourde auch er aetich 
aber nah 4 Moneten Iosgelaffen, da fich gegen 

ihn. keine “gegründete Kinge fand. Solgender 
Brief enthält ein fo allgemein paffendes Kafonz- 

nement gegen undefonnene Anklage, Daß er 

eben darum. hier einen lab ‚erhält, 

KT ——  —. — 

 Quoique ce foit une chofe tr&s ennujeufe 

que la jultihcation : accufe,; fi vous avez 

eönferve un peu damse pour moi, vous 

voudrez bien lire les deux ecrits ci ıinchüsy- 

ils vous- feront connoitre lä nature de mon 

elpiona.e, et vous pronverent que, fi je 

fuis le [erviteur de la ‚Republique, je ne deig 

“ pas attendre plus de profit que d’honneur de. 

P’Emploi qu’on me donne Üi genereulement, 

Mais pourquoi, chere- Comtelle, m’occupai- 

je de refuter une aullı plate et ii abfurde i m 

pofture? Je parierais que ceux meme qui Vont 

invente, ne Pauroient pas hazardee, & Vex- 

perience ne prouvoit que „les plus groffiers 

„menfonges fufhfent quelque fois.pour noircix 

» des perfonneg qui ont tout facrihie pour obte-



„mir Veftime 'des hommes et qui ne fe tröuvds 

„reient pas dans. une fituation aufli deplora« 

„ble, hi elles avoient voulu defcendre 2 des 

»„baffelles. « Je er fans detour, prononcer 

le mot de l’Enigme calomnieufe qu’on an 

Prefentee. On a vu lamitie dont vous me 

Fivorihier: “on en a die jaloux, auf que des 

defleins que vous avez manifelte, pour oe 

avanıage, et TEnvie a voulu me perdre ;dang 

wotre efprit. On a calculd que des allegatione 

communes produiroient peu d’effet fur vous; 

ona en recours a des imputations plus odıeu- 

fes, plus embrouillees, difficiles a approfon« 

dir, capables d’irriter mes chagrins, d’ex- 

älter ma fenäbilite et enfin d’amener, is 

‚porte comment, un refteidiffement a Panide: 

que vous me temoignez. Er de qui peut venir 

un pareil complot, fi ce n’efi de certaines 

 perfonnes curieufes, efpionant tous vos dis- 

cours et tous vos mouvemens; fi empxeffees. 

de les interpreter, de m’adrefler de faulles 

felicitations fur ce qu’Elles nommoient mes
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fuces; de ces perlonnes enfin qui depuis fe 

voyant demasquees fe [ont fait une dtude de 

Yincivilit& envers moi, jusque devant vous, 

et cherchant a me . detruire en. mon ablence, 

Tout cela, n'en - doutez pas a erg dirige & 

Y’Italienne,. tortueufement, et fous le voile du 

miftere, afn d’arriver plus furement & [on 

but, fans courir le risque de [e compromet- 

tre, Si j’eiois dans la prosperit@, perfonne, 

eroyez moi, n’auroit ole me rendre Fobjer. 

d'une auf, halle invention; . mais ‚‚on fe 

„croit tout permis, on fe permer tout avec 

„eeux qui [ont dans linfortune, parcequ’on 

„füppofe quil ne leur refle pas möme la 

„poflibilitE de fe venger des mauvais procddes 

»gu'on; a.pour eux. Les malhenreux ont tous 

„les toris; tort de l’etre, tort de le dire; 

„tort d’avoir befoin des, autres et de ne pou- 

„voir leur dire utile; tort de conlerver de 

„lElevation d’ame, dans leur disgrace, et de 

„me pas :vonloir ramper devanı ceux (qui aus 

„zoient A peine ole les enviläger dans un autre
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„tems;. on. veut- qu'ils foient parfaite, qu?ils; 

„ne [oient: fenlibles a rien, et furtout on ne 

„Yeut: leur. rien‘ palfer.«* Telle eft-la morale; 

du fede: les. bas -intriguans trouvent indul-; 

gence et: protection; les honnetes gens qus 

vont. droit leur chemin, -qui ne fe permettent. 

avec.perfonne ce que tout le mende: le. permet, 

avec eux, fe voyent dechires audacieulement,; 

er. ne tronvent pas mene un appuis. La com- 

fon meh Das. engageante;. mais li.Ie. pus 

blic ne merite pas. qu'on foit jaloux de fon. 

fuffrage, il faur bien :penfer, pour fa propre: 

fatisfaction, et quand on a rien:ä [e zeprocher,, 

‚on peut marcher -la. tete levee. ei mepzifer les: 

clamenrs ‚de la mechancete. \ 

Kefpare que vous me’pardonnerez toutes. 

mes triltes et ennuyantes reflexiong, et que s = 5 

-Yous ne [erez point offenfee du. chagrin que 

ai eprouve de notre entretien. d’bier.. Je.ne 

me. permettrai ’aucune obfervation „.aucune. ob- 

jection contre le changement que ‚vous avez 

juge a propos de faire aux plans dont vous 

|
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m’aviez Hatte; Vos‘ faveurs font ä vous; je. 

a’y al aucun droit, et, vous etes la maitrefle 

de les dispenfer, de les retirer A votre volon- 

1e,: [ans-que je puifle m’en plaindre. - Commie 

amie, je les aurois regu avec autant de plai- 

fir que de recomnoilfance; je. les perdrai 

ävee des regröts ns “mais [ans vous en 

zelter moins aitache!l» La leule grace que je 

Vous demande;; Celt-de vouloin me faire. 

eonnoltre la marche que ie dois tenir et ce 

gue vous avez decide & mon egard, puisque 

mes larrangemens doivent fe regler d’apres vos 

refolutions.. Bom loir, chere Gomtelle; je 

ms erojs en droit de vous allurer, que je 

n’ai jamais donne occalion A, aucun des rapı 

Ports qu’on. vous a fait et que je n’ai jamaıs 

parle de Vous que dans les termes du. plus 

tendre attachement et de la reconnoillance, 

que je vous cenferverai: toute ma'wie, Si vous, 

me permettez de vous voir avant votre depart,, 

je vous lerai oblige de me le faire favoir, ei 

je: vous prierai de vous charger d'une nouvelle 

#
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note que vous voudrez bien lite, ‘pour 4a 

faire enfuite palfer a Florence, 

Jeudi a minuit, 

EFEEEETTER, 

84. 

u Brief ine Einfiedterd. 

an heit. ‚Ein sehe feltfamer Brief! Die Sröhn 

= machte eine Keife auf den Beny,. und befuchte 

ten amı'Suße Vefeisen Moohnenden Einfiedier. 

ts Diefex hörte, DaB fie eine: Prengin fei, gericth! 

er in. die heftigfte Geiüthsheiwegiing. - Er erzähle 

ge, wie er fin.in feiner Jugend in Berlin in 

die Hrinzeffin S—=d, der er im Stalienifhen Ans 

terricht gegeben, yerlieht, ohne Has diefe je eis 

 feas von feiner Seidenfaft erfahren ; wie die 

Berziweiflung ihn it der weiten Reit umhergejaät, 

und er fih endlich hier ‚als Einfiedfer niedergelaz 

fer. Das übrige Hefagt der Brief felöt, 

Excellence, - 

Je no faurois Vous exprimer,' Mädame, ld 

Fegret infini que j'eprouve d’entendre que noug 

foyous pıiyv&s du bonheur de Vous revoir dans
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see aimable- fejour.' Puiszue donc mon: mal.‘ 

heureux fort, qui ne lailfera de m’accompag- 

ner a la tombe, ot je me. croisckien proche, 

le veut ainli, je Vous fupplie ires - humble- 

ment er tres inftamment de me mettre aux 

pieds de Madame la Princeffe F—d, et de 

die que, "pour expier les folies de ma 

jeunelfe, 
ER = RAS FRE I 

. auıe une: _reiraite, tout pres 

d’Enfer,. PoRL que ‚l'herreur » qu’elle m’en in- 

fpire me mette, en: nıenie de Periten comme 

aflurement je Defpate; öde: maniere que je vis 
BE BE 
de La revoi dans la ferme eroyance n jour 

dans Theureux en Make gloire eternelle. 

. Allurez, je vous prie encore, Mr. Votre 

dien Eröre de mes ires humbles obsiffances, 

"tandis que je le remercie infiniment. de ;ila 

ee dontila bien <vonlu ‚me faire 

V’honneur- de [e charger, I aura, jofe me 

Natier, la complaillanee. de dire & S. A,R. 

que. ce n'elt qu’un cadeau d’un pauvre Hex- 

mite, qui a vonln [eulement Lu: temoigner le 
7
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‚doux fouvenir. ide fes bienfaitg, moyennant 

“an mediocre produir de ce terrible Volcan. 

= Oh ne laurois dire avec plus. de fenti- 

mens de relpect..et de veneration. de Votre 

‚Exeellenee comme 

Le tres humb, tres obeil. et ires devoue Ser. 

Alexandre Sauveur —— Hermite aux 

pieds du Vefuve, 

Naples 18 Avril 06, 

I 

; 85. 

Herr von © warzfopf, Minifter- 

__ Refident in Sranffurt am Dayn. 

nmerz. Si der Apnlogie ift von diefent wird 

; gen, nun auch verftorbenen Manne, nur eine 

= einzige poetifhe Zeile eingerädt: Hier frehe dent 

ein profsiiher, Hberaus fHneihelhafter Brief. 

= :a Berlin ce ıg Juillet 1792, , 

= Madame, 

Si j/etois  penetre de moins d’empreffe- 

‚ment de me. rappeller & Votre. fouverir er &
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: Votre bienveillanice, jattendrois fans doute 

un moment plus fecond en’nouvelles que celik 

d’a prefent , 'pour profiter de la permifßen, 

‘dont Vous‘avez daigne me gratifier. "Vous, 

S ne [auriez, guere Vous reprefenter; Madame, 

furtout parmi la variete objets qui. ‚decorent. 

les. environg de Spa, combien notre Capitale 

eli delerte, Cieft presque comme fi elle avoik 

&ie le ıheatre d'une grande. a qui ut) 

mis.toutes les familles en deuil. Du ee 

= peu de gens, qu’on voit dans les rues, pa- | 

a ‚zoillent ious regreiter le depart d’une amie on 

‚d’un amı. 

Ce furtout dans le petit re gu & 

le bonheür de pouvoir Vous adorer de plus | 

‚pres que le refte de la ville, que on appercoit | 

en les traces de lafkliction.. Os ‚Madame, | 

pai parcouru plus d’une fois ‘ce bean boteage | 

a Charlottenbourg, mais enyain pour y retrou- 

ver les appas qu’il m’effroit autrefois. Le Gar- 

rouffel, l’efcarpoletie,“ le bäteau, tout Y 

eioit, ei tour — n’y Etoit pas, Les axbrea 
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et les Aeürs foignees de-la propre main de vos 

tre bonne maman — des filers foigneufemens 

‚stendus fur des ceriliers, dont les oileaux, 

»€chappes desvotre Voliere d’hiver, avoient 

mange les ‘fruits — le Come ne entourd de 

beaux Sn quil a fait: I votre ab- 

Di — enfin tout en de er "Ponrtant 

tout en a. Ol fi vous pouviez feule- 

ment comprendre, Madame, oo le Gla- 

toit diseord pous moi; il alloil pres- 

que rl avec la voix de File, et et 

‚beaucoup dire. ..) = 

Une fuite trös naturelle de ‚ceite dmigra- 

tion des Berlinois, ceft qu' on“ ne connoit 

 Wautres nonvelles que celles qui Sviennent du 

“dehors. L’accident du Prince Henri 4 Carls- 

bad a fourni de la matiöre pour la convorfa- 

tion. Vous favez fans doute, Madame, que 2 L 

*) Der Gref Shborsky, ein bloger Diteftaus 

der Maferei, aber der Meifterfhaft nahe. 

**) gififiii war Cim feiner Sprade) ein güter 
Dihter, aber Ein fhfehter Sänger,
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-8, A. R..y:a eu .une foibleife; qu'on a pris 

sau premier moment pour. un coup ‚d’apoplexie. 

Blle n’a pourtant rien: produit qu’une Aeme 

terce, qui empäche le Prince „de revenir ces 

jours.cı & Berlin, comme il f’eroit propofe. | 

Puis on foccupe de Freyenwalde, quel- 

que pet brillante qu'ysait eie jusqulici la So- 

eiete, 8, M, la Reine y a die reque Bee une 

‚Gavaleade que Mr, de, Kahlan; ‚ayoit, arrangde, 

et Elle fe rendra apr&s- demain a la Fonts 

ne — Les Wolf n'y vont que tes ravement 

et le esontentent fagemeut des vilites qu'on 

‚leur. fait, > Ic SAL arrange une avec ‚Voire 

prorege, le gros Schmits, dat le volume 

m'en impofe moins pour.cette route, vü que 

“je fuis deja accoutume d’ancienne date de la 

„faire aver des Louffrances. 

Mais avant cela je m’en vais‘ faire au- 

jourd’hui. une petite excurlion dans la Suille 

"des Etats Pruffiens, c’eft A dire dans les mon- ’ 

‚tagnes de la bafle- Silehe, Nallez pas eroi- 

ve, Madame, par Vincongruite de ceite ae
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‚ fon, que mes vues font üirigeen für Neufcha,» 

tel. Jaime ırop Berlin, Pour m’en. ablenier 

& loin. 

Pourvüi que Vous l’aimiez la moitie autant, = 

Madame, c’eli alors que je me livrerois avec 

plus d’affurance & l’efpoir de Vous zendre- 

bientöt iei em per[onne mes devoirs. ' Si'mes 

 yoeux pouvoient y contribuer, j’allembleroie 

ei au plutöt poflible tous ceux, qui, [ont &mi- 

"gres‘du ‚Gercle d’hiver.:, En. ‚attendant. je ne 

= celferai alnals ‚d’en faire pour Vorre precieu. 

fe fante. 5 : : : 

Daignez me rappeller at [ouvenir de Vos 

ire l[oeieie er agreez en meme tems les hom« 

mages du devouement le plus parlait, avec les 

quel je fuis, 2 : 

0 Madame, 

Votre 3 

irds h. et tres ob. Serviteur 

Schwarzkopf. 

7 SRRRLEIBANNNNE 

M



Der Chevalier de Saxe, 
Sohn des Prinzen Xaver, jufet Gons 

verneur. von Neapel. 

+ 

Anmert. Zolgende Briefe diefes bödft intereffans 

a 

w-r 

sen Mannes, Die,in geiwiffer Nüciicht nicht in 

diefe Sanımlung aehöven, erhielt ich) bon der 

ä an nit dem ausduntefigen Abımfhe, davon’ 
ebenfalls Gehraud zu maden Cie Will damie 

„Den Publikum, einen nee, Beweis ihrer Oftenz, 

beit geben, indem fie nicht Dos jene Briefe, die 

ihre Bertheidigung enthalten, Sondern auch foldhe, 

x 

Die ie SHwäde Afentih‘ Hemfunden, dem 
 Drude übergieht — eine Shwähe, won der fie 

fh nicht. freifprechen will, auch ohne Deshalb. jez : 

mals von einem Säriftftelfer befrittelt worden zu 

feyn, Der Chevalier war ihr jerflärter Gelieb: 

ter. Seine Briefe find ir Flammen getraut; ein 

Deutfher Hätte fie, dünkt mid, niht fhreiben 

men, ohne erft Sahre lang vom Stakienifpen 

„ Himmel erivärant zu Teyı. Das Ganze würde ei 

Bud) madeız and ud) in die zehn, hier mitzuz 

theilenden „Briefe Iäßt fih Keine chronplogifche 
Drdaumg Sringen, ‚weil mehrentheife das Datums 

fehft. Aber die Iyrifce Ordnung” Der ie: 

}
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5 e-finder fich überall; and nun die, wege, nie 
Hiedfen, Zönmen eiten Solden Seuerfopf verdaniz. 

men — Wenn fie anders nicht jelbft von ihm hits 
geriffen werden! — i 

»Combien.\un pere eft ennuienx quand on 

aamez il. faut. que. je. perde mon tems a, 

laccompagner faire de mies vilites, nn 

lieu de ’pafler. des moments pleins de charmes' 

aupres ‚de :celle qui occupe entierement mon 

coeur. yet mes: penlees,, Qui, there. et char-., 

ee te femme, ‚jene wois plus que vous, 

vous. Seule avez. trouve le -fecret de fixer. 

l’homme, peutetre le plus inconftant de la; 

nature: cet aveu,..qui.m'ell..pas a mon avan- 

tage, doit vous prouver la fincerite de mon 

amour.: » Quoiqu’ablente, je Juis toujours 

a ec. vous; eveile je vous parle, endormi je- 

reve ä vous, je vous ferre dans mes bras, es 

maudis ä jamais le reveil qui me prive de la 

plus ;douce ‚ällufion., Je. vous, jure,que je n’ai 

pas ferme J’oeil de toute. Ja nuit. ° Combien , 

vont. ine Paröisre longues les‘ .heures que) 

M 2 



268: a ı 

‚Peeoulent jusqu’au moment ou>je pourxai vous 

voir. Mandes moi I’heure a la quelle je pouı- 

raı aller chez vous, ce monent narriyora ja- 

mais aflez promptement, ° 

Eerives moi que vous m’aimes;- et fartoue 

que vous n’aimeres que'moi; je bailerai cette: 

promefle avec transport > je feräi:le plus! 

heureur an & vous la tends. Cei 

hie pas que je vous, croie inconltante;, non, 

anlie, - mais je crains mon peu damabilite,> 

Au refte fi A vos yeux, aimer. de tout fon 

coeur efi un merite, je le poflede n’en don- 

'tds pas, = 
= 5 z ESTER N 

87. 

Ma chere amie," je fuis forti de chez 101 

hier ai foir bien reveur, t’adorant et vojant 

l’impofhbilite ou tu edtois d’avoir ‚pour moi des 

‚ fentimens aufli enters et auffi vrais que ceux 

gie tu m’a infpire: er qui bien loin de 

laffoiblir Caccroilfent d’une maniere -effraiant 



pour moj ei 'qui feront le malheur de ma 

vie, Pre @exiltence, telle agreable et telle 

Natteule a puilfe [e prefenterä moi, que 

je’ gouterai avec eloigne de ee 

‘femme que j’aie jamais aime ei ‚que j’aimeraf 

jamais, tout autre bonheur ne me fera; quun 

effet desagreable en me rapellans celui que 

_ jaurois eu a ie facrıher tous les momens de z 

ma vie. «Qui, chere ° un je lene 

que je ne Luis "pas ne “pour avoir des fenti- 

‘mens orte, jusquw’ä prefent je n'avois = 

jamais aimd et möme je "n’avois‘,pas ex 

une inclnation pour une femme, et la 

R premiere qui fait quelgu’ impreffion fir mon 

‘coeur, me rayit a jämais ma tranguilire. 

Je pourrai vor d’autres femmes, mais je ne 

gouterai jamais aupres d’aucune le bonheut 

que j’eprouve quand je fuis pres de toi. Getie 

idee, chere Wilhelmine, elt le fondement 

du malheur de ma vie. 

Dis moi ce que tu fais aujourd’bun, ıl 

faut ablolument que je te voie une heure au
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jourd’hui. Si ıu me peux me l’accorder apres 

‚ie fpectacle, que ce [oit avant et mande moi 

a quelle eure alors je te wouverai, Je fürs 

bien malade de Corps er d’Efprit, je te ra- 

„porte tous ces maux lä; ils ne me font pas 

‚desagreables, puisqu’ils . me} font caufe par 

Toi. N’oublie pas de me donner une heure 

ayant. le fpectacle fi tu. ne peux me. l’accorder 

‚apres. Shen que je te demande eft ne- 

cellaixe au bonheur de ton amant, 

z nn ‚© 
BIIIIIININNT VNA 

‚. Je n’eniends rien aux manieres inquietes 

et enigmatiques que vous avez eu hier avec 

moi: voules vous 'me rendre le plus malhen- 

seux de tous’ les inforiunds? Continuds. com- 

me hier et vous reuffires dans vos projets, 

Que veulent dire toutes les phrafes que vous 

ım’avez faites? plus j’y fonge et moins je les 

concois; je fuis d'une inquietude qui ne lau-
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zoit Se deerire; wotre [ilence ne m’annonce. 

“rien ‘d’heureux, Ai-je eu le malheur de vous 

deplaire? N’ai -je donc qu’entrevu lesbonheur 

diew 

chammeit, ‚mon: coeur, elle feule nairett me 

aim, de vous: cette idee flatoit er 

ticer de mes. triltes et eternelles reveries, . 3 

je me fie rompe fur vos fentimens » je:vous 

in cela me: feroit plus de mal que le 

Beer, le plus fabıil, Alı chere Wilhelmine! 

lie m 55 ae „Aaiffe pas dans de angoif- 

Fr mortellen Thomme qui exprime ie moiis 

bien, [on amour, mais qui le [ent vivement. 

Je fuis ‚ne "avec un exterieur” froid et indikte- 

rent, mais avec l’ame pentötre la plus feu- 

fible, Si tu crois que je ne puis Alker, mr 

trompes; j’ai pour toi non de ces feniimenss 

fi les A rencontrer, mais de cet amour qui 

fait preferer les goeuts de Pobjet: aime aux: hens 

propres: - Oüi, chere Wilkelmine, je‘ [nis 

capable de tout facrifier ä ton bonheur er ä 

ton repos, hors. ce que tu m’a inlpire, Je 

pulse preudre (ur ‚mei de ne plus te voir fi te 

M 4
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? ördonne! mais je ne puis renoncer 4 mon 

“amour; la mort Teule pourra l’effacer de mon 

“coeur. Si tu favois le mal que tu m’a fait hier 

au foir: mais je ne fais me plaindre; je 

preveis que je ferai reduit A aimer er & fouf- 

“Fi. Mes peines feront d’Autant plus cruelles 

'qu’elles feront “concentrees. Si j'ai le malheur 

dene plus tinfpirer aucun interet, dis le moi 

Fränchement, ‘ne erains’ point les tranports 

un anlant irrite, Si ta Iifois bien au fond 

‚de mon coeur, tu ne u t de 

M älmer. Se 

Adien, je n’ai pas le coeur de ven diie 

"davantage. 

89, 

Je ne pnis vous dire, chere Wilhelmine, 

'combien votre charmante leitre m’a rendue 

heureux. @Quoi tu name. done reellement? 

Juge ‘de mon bonheur, moi qui n'aı jamaie 

die amoureux, mais qui n’avoig meme jamais 



amd une femme, je trouve-dans-la premiere 

qui m’aie infpiree des fentimens! tendres et 

vallionds, : le" meme ‘penchant: pour moi -que 

celui que 'jrai concu pour'elle.- Je trouve enfin 

en toi ce que je©me croiois jamais'renconirer 

dans ‚aucune; -:c’elt un charme irrehftikle quer | 

m’attache &toi, Avec les autres je'n’al/jamais 

goute que ce plaiir & court d’un inftant, set 

avec toi je fnis’'heureux: quand- jespuis ;leule- 

‚ment “te voir; ei.d’eire sankfitdanche Wilhelmine 

$ portes: dans mon ame: une‘ fatisfaction qui..lur 

etoit incomnue,: jusqu’au moment om jeite| vie 

pour laipremiere fois. Je m’en räpellerai tou- 2 

; jours,sucktoit chez la princeffe ‚“Borghefe; 

j’enyiai coes Moniieur Bischiiequi sverbail; la 

main jlauroig” de ou monde‘ pour 

avoib eu le droit de m’en‘fachen ı C’efi Arda- 

ter ©de 'ce "jour “que yai perdu. ma liberte, 

mon “caräctere,; “mon infouciance; je me Sig 

zendüuyelle, jai change tout Mom .eires na 
; 

fairrde: moi un autre homme,. enfin mu ma 

_ fair 'comnoitre Wilhelmine er'il’a bien falu Ai-
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mens sik ıinlar- falu: .cehanger ‚puisqu’avec che 

jaiccohnu ‚le ;vrai bonheur. Quoique m. m'aie 

bien fait fouffrir, je ne voudrois? pas’ ne pas 

wavoirconnu; duffai-- je--encore ieprouver leg 

sourmenszles plus eruels- -Ge qui me fait un peu 

fuporter Bschleneds c'eltJa ;certitude.que tu 

am’aı donneei de::paller' & Naples tout le. tems 

que j'ycferai.u Mais; ne 'vası ‚pas me irom- 

‚per: aul:moins,; je: deyiendrai: pour lors ton 

splus 'eruel ennemi, car l'indifference ne peut 

‘plus: jentwer. dans mon; coeur; l’amour:le plus 

palfone ou: Jashaine la plus implacable,, font 

 ‚actuolleriient.-les feuls, lentimensque je/puille 

‚avoir pour toi. -Ne[pere #e forcer A ne fentir 

jamais! pour; moı: que il’amiuie: la. plus Jüre et 

Namour: le-plus; vrai,-: Quand. la: diftance.'des 

‚Lieux qui) nous. fepareront! m!emp echera dietre 

‚20n ämant, tu -lerag eertaine -au. moins de 

«me trouyer, tonjonzs un -ami aufli ep: et < 

‚auflı astache. gue.je; fuig. er, amant 

.tendre et palfione, La .Franchile de mon :ca- 

ractere, .doit tiere  garanı' de la veracite de 
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wies lentimens. Combien vont me paroitre- 

longs les huit jours, qui doivent lecouler., 

_jusqu’a la reception de ton portrait: jamais;. jueg ER ] 

jamais peintre- ne pourra rendre ces yeux, 

“charmans. Auffitot que-j’aurai le portrait .de; 

ma. Wilhelmine, il ne me quiftera plus qua; : 

la mort, Je: vais chercher- un kon peintre 

pour. faire mon portrait, puisque tu le .defire;. 

il faur que ce foit toi pour.me decider ä faire 

ieimatrılle kurs one ni ne 

Ex
 

9% E 2 = 

Rome. le 2 Fevrier 96. :. 

‚Je m’emprelle de repondre A voıre letire 

du »25.:: Je vous avoue Eränchement quiellg., 
j 

m’a furprife au dernier-point. Quelle eff done 

la conduite que vous tends avec moi? tou: 

jours entortillee, jamais: franche;. vous m’as 

mez, vous ne m'almez..päs; vons zellds & 

Naples,: pour. y eire tout le tems. que j'y fe> 

2a, et cependans vous vonlds .parir avanı
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mon ärrivee pour ne plus voir celui que vous 

Pretendez aimer! Si je concois quelque chofe 

a cette maniere d’etre, de penfer et de le 

conduire, je veux n'etre plus un honnete 

homme. Que veut «donc dire cet amour® 

Poür moi je n’ai pas des fentimens auffi af 

fines ©r j'aime tour betement & me trouver 

pres de celle qui a fue. enfin fixer*mon coeur.: 

"Menez, :ma chere amie, un peu de franchile, 
= 

je vois clairement que vous vous etes diverlie 

ä mes depens et que vous continuds & vous 

mocguer de moi A la bonne heure puisque 

cela ‚vous amufe! tour ‘ce que vous ferez ne 

m'empechera pas de vous aimer. Parties done 

de Naples pnisque vous nie m'aimds pas: foies 

heurenfe: autant que je le delirel er icroide 

ee vous. m’ayes rendu ’homme le plus’mal-.. 

heureux polfible. WVoilä les amufemens des 

femmes- "tourmenter efi pour elles le füpr&- 

me bonheur, Je vous -avois excepte de la 

chaffe commune de votre [exe, mais je vois 

“que je me fuis trompe, Vous aves'-feule-



nient plus de talent que celles que Yai Komet 

jusqu’ä prefent, em ce que vous aves fue vous. 

faire aimer d'un homme qui n’avoit jamais 

fenti pour voıre fexe qu’une. grande indiffe- 

fence, ‚mais vous, avcs auffi mauyais coeur 

que toutes vos femblables..: Encore un conp 

. je n’entend rien ä votre ‚Unguliere condnite. 

Si vous amieres pas maitrelle de 'vos actions 

dites- le Hoi, "alors je ne ‚vous Knpggunsies 

ront plus‘ uff enfibles; Je ne fais plus. ce 

ji ‚vos‘ proce: a. mon. egard ı ‚ne«me fer 

‚que. je dis’ ni ‘ce que je faise: Adieu pour ja- 

mais,. adıeu. pour la vie; ..je ferois au com- - 

ble dusbonheur fi je pouvois t’oublier, . mais 

je, is Inemable Tu a füe toucher un coeur 

inlenfible. au dernier- point, et iu as la ham 

barie de fe \dechirer par tous les moiens les 

plus recherches. Si im pars de Naples avant 

mon arsivde, je te regarderai comme un’ mon» 

fire cruel jerte fur la terre Pn me nn fouf- 

frir les plus Hönables tourmens. —_ 2 

? 
IRANII III 
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207. Auseinem Briefe vom 9: Gebt. 96: 

Tu dis dans ta Sdernfere leltte que tu me 

veux pas te julfifier? Et-pourquei? -c’elt que) 

m es embarälfge de nr de bonnes rai- 

fons, et que toutes les demarches depofent 

eontre toi et prouvent la juftice de mes ac 

eufations, Je voudrois etre auli cruel et a 

peu equitable que tu le dis; ‘je voudrois mes 

riter les reproches les plus forts pouwrvugue 

ma Wilhelmine m’aime. Tu dis que m ne 

 eonnois plus de bonheur dans‘ le monde! 

-pourquoi ten prives tu? Faire le bonheur de. 

ze que l’on dit aimer c’eft fe rendre heureux 
r \ 

foi-möme, Adieu, cruelle et cependant dir 

mee Wilhelmine. Si tu ne m’aime pas et que 

‚tu ne falle pas tous pour me voir 4 Naples, 

tu es indigne des fentimens que je te voue 

pour la vie,



Aus einem andern Briefe 

Jefpere: que: tu palle agreablement tes 

journdes & Naples. ‘Pour: moi plusje relte ici; 

plus» je trouve-les Romains betes et: infolens; 

et les Bo manlfades et depourvues ‚de 

tout agrement, 1 faut etre aulli pa[Gf que les 

Faliraos .de cette [ainte ville pour fe decider 

A faire le metier de Eavaliere lervente 

‚ausde 
choilir jembralleröis. le dernier. de: ces ;metiers 

quali ‚desplace,, “Eneöresl 
Be . 

= avoıs Aa 

qui le u a £y 'meprendre, ( Sils-y 

trouvoient du plaißr. je le: leur paflerois, mais 

on: voit- Be et. le, .desout, peints fur: leurs. 

faces jaunes et bleömes, _ Nous-avons eu un 

grand -bal chez Mylady. Plimouth, en ‚Phonneur : 

„du prinee Augulte «dont, ‚c’&toit la fete. Ona 

bu a .l’Anploile au ‚fouper,;..et toutes les laniea 

ent eie 'portees avec beaucoup de Bruit; et 

pour .faire profiter-la fante de fes amis,on a 

bu .de maniere & 'fe deranger la. fienne.. Pour 

moi. jetois dans une chambre tranguillement
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allıs aupres du feu,, etant beaucoup.. plus a 

..280 a. 

” 

Waples qu’ä Rome, et prenans peu de par A 
: I 

-goüt ce qui fe palloit de gai a la grand table; 

jetois frequemment tird de mes: reveries par 
= Val . 5 3. ä ar a, 

les cris de joie qui:ne m’allerent pas jusqu’an 

@peur, mais bien jusqu’aux: oreilles.- 

\ 2 

SErBSEIE KESINE 98. 

Tu m’as donne en partant un mouchoin,. 

zu favois’d’avance que jene pourrois pas te 

yoir loin .de moi, fans fondre en larmes. Eh 

bien oul, ‚tu as eu kaifony al ef trempe. de 

mes pleurs ce mouchoir, Si tu veux encore 

triompher davantage, apprend que non feule- 

ment iu es. la’ premiere. femme que jaie es, } 

mais) tu ces la feule 'qui ait fait. et qui puiffe 

faire verler des larmes A'un bemme, qui re- 

‚gardoit avec mepris ceux de fon [exe qu’il 

wöloit: dans les memes peines que j’eprouve 

aujourd’hni. Je les taxoıs de foibleffe d’ame, 

‚hommes pulillanimes, °je creis pouyoir ne



n E = 2 a 

jamais etre ‚attendri par une femme, jy met- 

tois mon orgeuil; ei je fuis force de le depo- 

fer & tes pieds. Es m contente, cruelle? 

Touis de ta victoire; jouis encote de ce txop 

“de Banchiles tu peux croire qu Al en eoute de 

Pavouer vaincu quand on avoit mis toute, fa 

gloire & dire invincible. 

Nefpere rece ein bientöt le portrait de ma 

charmante Wilhelmine; c'eft encore une chofe - 

que je n’ai jamais defire d’aucune femme; vu 

es faite je: crois are faire de mracles, et en- 

hui que m as operde fur moi n’elt certaine- 

ment ‚pas peut. Beaueoup’ ont Schoud dans 

Jeurs entreprife, er toi de meme que Cefar ın 

Bes venue, tu as vue, et tu as vaincue. Je 

fuis charme d’etre ton captif et je. cheris leg 

chaines que tu me fais porter, elles me tien- 

‚nent fortement [ans cependant me gener, e& 
SE: ; 3: z i GE 7 

jaime plus ma captivite que ma liberte. 

- RRAININNINE
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- Vienne, le 14 Jüin, 1797. 

Amour tn, Demportes! J’etois cependant 

bien deeide, -chere Wilhelmine, , de parur de 

Vienne fans ‘vous ectire,  eraignant de voug," 

imporiuner. n’ayant pas regu de reponfe A. troig 

lettres gue ‚je vous ai ecrit. : J’avoue ‚que ce 

Silence m'a affecıe ‚ıeellement, 2 dire 

oublie sah entierement d’une femme que 

javois aime avec idoldtie (out chere amie ce 

mot n’exprime encore que foiklement tout ce” 

"que je fentois pour toi) et que j’aime encore 

pour mon malheur. Je. ne puis faire rer 

de mon coeur cette image trop adoree, et des. 

rellouvenirs pleins de charmes viennent fans 

ceffe empoiloner ma vie. Tu fais mon bon- 

‚heur et ınon malheur ä la fois, chere et tou- 

jouxs aimde "Wilhelmine, ce nom me fait tres- 

allın mon eoeur brule en le pronongant, 

L’ablence bien loin ir eteint en moi 1a 

Mais dont tn a [u m’embraler ı ne fait au con- 

traire que l'anımer, et rien ne peut Toulager



BB. 

_ ee cruel_en möme tems. que delicieux. martir. 

Dio mio! ‘Par’ quel charme a tu pu operer 

‘en moi un. chaugement ir je eroiois impol[fi- 

ble, comment, > zu 2 ouveir. a amiour un 

ner et ou cependant Al agit en tiran dei 

que, jai eu. le malheur, ou le bonheur de ren- 

- contrer ces deux yeux ‚pleins. dexpreffion; , cei= 

te taille er ce" charme irrehiflible —_ 

Mais | 

peu familier et qui peuteire vous deplaira;. 

je m’ appergois “que je parte. dun en un 

exeules e en faveur des (emtimens trop pro- 

fonds pour mon a ge von aves fal— — 

Ynmert na diefer Bitten mt Entfehuldiz. 
gung Höher der Chevalier gleihtvohl nod drei - 

Duartfeifen in gleichem zone fort, wohin wir 

ihm Feinestveges mehr forgen“ wollen. — &if 

em todt; ein ungliclihes Duell mit Suboff 

‚Tafrte ihn befamstlih in -TRöplig "Cauf eine von 

Seiten des Gegners fehr unedle Art) im der 

 Bhüthe feines Sebens hin. Der hefannte Schriftz 
- fteller Bentowiß feht ihiiı in feinem Helios 

der Titan ein herriihes Dentmahl, Die Nadz 

‚riht feines Todes kan eben nad Neapel, "ale 
=



“Benfolyiß dort Wars er Taat im tet Hefte 
“E, 324:: „Allgemein im Civil und Militär if 
„dag Bedauern ‚diefes Prinzen, der nad ale 

„Yusfprud) ein vortreffliher Mann var. Wahtz 

„ih, 88 ift ein großer Berufe für die Menfehs 

„beit, wem ein’edfer vechtfehafrener Mann, dei 
„had steht, und -einensgroßen Wirkungskreis hat, 

der Welt enteiffen "wird, Der Genius ber 
„mMenfchheit läßt-eine heiße Thräne auf fein Grab 

„rinnen.“ Wehe der Haud,. durch welche diefer 
„Edle fiel; eu hat’einen arogen Rauıy an feinen 
„Rebenmenihen begangen,” Auch ich femme it 

diefg Siege eit, und fegne jeine.Afhet — 

VNAANEPIE 
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 fady Tempeltswn: 

Yumert.. Es ift bereite in der Apologie atit zwei 
Morten angeführt, daß der ältefte Sohn diefer 

Lady, mod) vor der Stalienifhen Reife, der Bräuz 

& tigam der Gräfe war, welhe Heirath fih aber 

aönzlic zerihlug. Zu eben der Zeit fhite hie 

Rady ihren jüngern Sohn, Arthur, nah der 

Ecole militaire in Berlin, um fi zu Kriegs 

dienften zu Dilden, and vertvauete der. Gräfin die 

a
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utteriteffe über ihtt aut Wie! fie diefer Horges 
ftandeır, zeigt fon ein Brief von Arthur, MWorz 

in er fagt: „je m’oublie pas mon [sjour a 
„Berlin, et je vous regarderaı toujours 

„ comme ,.mon meilleur ami.““ «Hier mn folgt 

das Echreiden dee Mutter feibft! 

Ap. ‚t. 1794. 

Je ne puis. me refufer‘, Madame, a vous 

offtir la reconmoiftance d'un coeur peneire de 

- zoutes les bontes que vous avez eu pour mon 

file Arthur — vos foins. Materacla, votre ten- 

4 dreffe continue, ont dä vous. faire concevoir 

tous les feommons que vous m’avez fait epxou- 

ver, et j’ole vous allurer que vous n’avez pas 

obligee- une .ingrate — Arthur ım’eerivit une 

Veitre la veille de fon depart de Berlin — il 

vous quitta, Madame, avec le regret qu’infpire 

le vrar attachement, joint & toutes les obliga- 

tions qu'il vous devoit — je me flatte que vos 

hons confeils lui ferviront de guide & [on pre= 

mier dehut dans ce. perilleux Monde, er qu'il 

pourra avec- [on frere- vous fournir des exem-. 

ples que la Nation angloile connoit la verite.



autant que la 'durde de. Vattachement — mais 

ä cet &gard, je me recommande 4 mon Rils 

de vous faire comprendre fon devouement, 

joint &.celle qui a l’honneur d’etre, 

Madame, 

Vorne tr. h. et tr. obeillante fervante 

E. Teimpeltown. 

RINGE 

eo 97 
Der Süeft von. Walde. 

An merk. Salgendes Wahre, ‚Ketenüd giebt einen 

nähern Aufihluß über dem profeetirten, aber Bon 

der Graf felpft vereiteften Kauf non Pyrmont. 

Wen man hier, zugleich. Fieft, , inswelhem QTonez 

ein vegierender Fürft zur Gräfin fpriht, und fih 

an den Tom eines CHiltn erinnert, fo kann man 

- fe night senthalten, wit Hamlet. auszurufens‘ 

 Apoll gegen "einen. Setyr! 

DE} 

Madame la Gomtelle ,.: ..ı 2 = 

Vous .affurer, Madame la Comtelle,.: que, 

jai- quittd ‚Pyrmont le. coeur 'pendire ‚de, vos,



37: ° _ 

| bontes, ne feroit. qu’exprimer bien foiblement 

Veffet que ces memes bontds ont ‚faites «kur . 

‘moi. Veuilles me les conlerver; vous me de-' 

ves la juftice ‘de eroire,,; ;que: je. erail tout ce 

. qui humainement me: era :poffible pour les! 

Tadriter,. Ge ne font. pas de ces complimens, 

d’ufage, auxquels le coeur.n’a point -de part, 

que ce que je viens d’avoir l’honneur de: Vous 

‚dire? le meter de ne a eft peut£tre celui. 

gue.je, fais le plus mal; frane et, Ünfeire je ne 

. fais‘ pa affecier des fentimens- que je‘ m’eprou- 

ve. pas. . J’apprends avec furprife que vous 

comptes faire encore quelque fejour & Pyr- 

mont.s Que .n’y- [uis, jesencore pour pouvoir 

‚chercher du moins’A vous ein. faire er 'hon« 

„neurs, je tacherois. «du moins a Vous dedom- 

mager de la monotonie que 16 depart du. Roi, 

et. la grande diminutien de la fociete, doivent . 

ayoir repandus.: . Vous. en gouteres -d’autant, 

mieux les plaifirs qui Vous attendent & Berlin, 

Vous revoir,: Madame, ıdafis cette, ‚(uperbe et: 

delicieufe Ville, y jour: du bouheui de vous: 

” 



"Faire: journellement ma icour, fait l’objet de 

toug mes voeux; puilfies-wous, m’y traiter avec. 

ed: mänies bontes, qui firent mon bonheur & 

Pyrmont; " L’lhyver ‚prochain ne ‚paflera pas 

fans que je ne me mette a meme d’en jouix; 

puiffiez- Vous m’en trouver diene! : 

Les bontes dont Pexcellent Monargue m’a 

comble "durant le peu de tems que je fus ä 

meine de lui faire ma cour ne fortiront jamais; 

de mon fouvenir; il eft G rare de trouver 

des Rois dans: les quels 1'homme et aimablei ; 

1 etoit relerve & Frederic Guillaume de favoir 

etre l’un et l’autre, Sa ER : 

Vous voudres bien, Madame, 'me rendre. 

la jullice de croire ‚que l'aflurance ‚que voug 

“me donnates la veille de mon: depart de Pyr- 

mont, que $. M, entreroit‘ dans le projet_ en 5 

queflion du‘moment que la tranquilite feroit. - 

retablie en Europe, me penetra de joie, Per 

mettds que je recommande & Votre protection 

cette affaire, - :Songes de grace qu'il dependra _ 

du Roi de fauver fans «quil lu en coute la
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maoindre  chofe, une Mailon qui tant quelle 

‚exiliera le regardera comme on Ange tutelai- 

.ze...je n’ar garde de murmurer “du retard que 

‚les eirconftances portent & l’execution du pro- 

jen Le Ros:a parle, celi a moi :a me taire, 

en Iui rendant de tres humbles actions de gras" 

IE dlyairı bie parler; mais feroit ce ab- 

: ufer ‚de: Vos bontes, Madame, que de Vous 

Faire obferver, qu’un :trop long. retard me. fe- 

oit-perdre le fruit de la genereule bone du 

Monarque-pour:me irer de Yabime ot une fie 

te de eirconltances Tacheufes fomblent; m’entrak- 

ner... Il nous faudroit un mot de $, M, capa- 

ble de me: domner le courage, d’attendre une 

Epoque -eloignee, Ce mot Ieul trangnilifera 

mies; creandiers, qui:[ans cela. m’attaquant de 

tour: cöfd in’oteroient les moyens de me pre. 

yaleir pour mon Flut de la"magnanimiid de 

ver. eröelleng. Prince, J'ofe vaus comjurer, 

mon aimable .et charmante Comselle‘ h de faire . 

Prondre en! confderation & 5. M, le cruel em-, 

darkas ob je me trouvez Ei ‚Ele daigne me



14 

pärens er 

prometire de: faire trailer ayec "molod’ici dan: 

un an, ei jene -eröirai, lauve; :cem’eltogwä-, 
x FRE RS a er BER = “ 

es prix l& que je 'puis l!etre ‚encorsz “quinze 

jours «de: perdu ; ponrroient : m’expoler. A; des. 

desagremens que rien au monde mesfaurcit xe< 

r Be T 
Baer int 39 

Vous‘ diress Madame: RB: "Gomteffe), ice 

Prince: de ‚Waldeck | abufe. ‚ubieulemet: ma" 

complaifance; je parle avec: moi, Sl 

de fes \affaires: partieulieresy,: ro ‚eomme: eG 

D 
jetois lei ‚chef.‘ de les :fnances.: oe waulds 

TOuS ‚que y zeponde?. = ne fäia), en! aarne 

‚comment‘ m jereulens Ja-leuletlorte dBexähle: ‚qua 

pourroit me er eft que vos'hontes in’onf, 

gäte,. ei :que Hofrexegenz! invitenä: la, eonkance, ; 

‚Permettes que: je m'en) | pieraille ‚encore, pour” 

Vous fupplier,.„d’tre men: orgaue, anpnsde 

8, M. en faveur' de la. dime ei intereffante 

famille de Lollanges; La bonne mere,’squi: fe 

#06 Sur. {le Ipoint. dayoir: ‚Epuile tes triltesse 

£oibles: rellouroes, croi au Bor paunzois ne 

a ingereller ‚le Roi a 1. fon (ben: we 
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dinielfäsie: fupplier, de la fauver du defefpois 

„augwel:la :perfpeetiwe d'un: avenir terrible ;va la 

& reduire ‚!ipar Velpeir) d’une penfon for un be- 

„aehiceuelgnonque: abe de Loflanges [on 

‚Als & qui l'annde paflee.S« M. fit la grace ‚de 

conferer un beugfice. de aoa..Eeus de revenu 

‚en, ‚Pologne, el alle Petablir en Angleterre. 

"Val encore une grace a. „Vons demander, Ma- 
Rear 

dame, mais c’elt, ie vous en donne ma parole 

; "dhonneur, la derniere, Veyilles ek Ya« 

ire protection ä um diene, ‚ Eecloaltigue atta- 

elie depuis l’Emigration .a cette: famille, welt 

abe. de Riancour qui jouiffoit ‘d'une abbaye 

de a Lärrnde 
reduit ä rien, Une furvivance ‚dm Bene. 

fice de:t00 ‘ou :200. Beus "feroit deja: Beaucoup 

‚pour. ce’hrave homme.: Mais d’efi vous en di- 

ze alles, charmante Comtelle; je Vous: con- 

nois afles pour; dine. perfuade que, fenlible e: 

genereule,, coming, Vous» Erea,. "Vous me par- 

„donneres ‚la .diberie ‚d’oler me prevaloir .de ces 

fentimens qui. Vous, rendent Fidole de tous 
FIT 

& = 2 

de .rente..ei: gyi ;pour.le, „eoup fe
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“cenx qui ont le bunheur de’ Vons 'eonnoitre, 

Sry: ’a moyen faites encore deux heureux; 

-eombien n’en aves Vous pas fait depal, ul: 

Par. Phonneur- d’dire avec un . parfain, alta- 

schement. 

Madame la Comielle | 

8 fery. 

Fiedente R d Waldeck, 

= 98 >% ; 

An merk.  Rotgender Br hai Nolan Ai 
yeßt: adhummen: and) a Rahmen el . ie 

A ee en = 

we: 

- EB den 29 Su ei 

riet aber’ Satum B bogpet wei 

= Freundin 2 sr, 

Sehen erhielt. ei) Beinen iteben! Brief, ine 

hen ich wie geroähnlich: mit, vieler Rührung Tas. 

Es war ein greund von mir gegenfehrtig, DER E 

ihn erhielt, meicher herslichen Antheil an beiten
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Shiejehl wimmty und fih. immer freuf, men 

ich Nachricht von dir erhalte, Wir: prachen. viel 

von Dir, mas? mmf Dir dein eigenes Herz. Iaz 

genz, denn wicht alles. was. ich, denfe und mit 

“andern von. Die, foreche Fan ich diefem Papier 

anvertrauen. -Sener. Freund, von, welchem ich 

dirsfprehe, Äf> ein. Mann son 6o Jahren, dev 

wiemahlen in 3. gewefen, fondern einige taufend 

HReilen „von und; gewohnt, *) und nur feit 

10. Monatenzbier „.feit,6. Monaten täglich In, uns 

fen Haufen, und. mit,ganger Seele mein Freund 

if. Mit diefem Manne,. der dih nie fah, uns 

terhalte ich. mich. fehr oft von dir. Er wird auf 
den. .26 Auguf feine Nückreife wieder antreten, 

und. mich. alsdann-auf.etvig verlaßen.: Wie. vier 
Ien Kummer mir, daß. macht. und mod machen 
wird; Fanf dur dir denken — meine einzige Ger 

tellfchaft: gu. verlieren, if. in. der. Shut doch 

fchrecfiich, —: dach genug hiervon — .& if eine 

srofe- Beruhigung, für. mich, die irgend Ducch 

2) Aufder Goldfifte non Guinen 

3
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etrng gefällig sn fenn. "Dies ik der Grund, 

warum ich ohne viel Bedenken die Eleine PM, in 

mein Haus nehme, Schlecht fol fie e8 nicht ar 

ben, ob fie zivar wohl einen großen Interfchted. 

zwifchen deinem und meinen Haufe finden wide 

Do ie nur fleißig: und nicht Elatihig, 10) 

till ich’ mir alle Mühe geben, ‚ Sr eier 

fahl gu erleichtern. Sen daher-fo gätig, And 
Jg über Diefen Artikel deine Ermahning an fe 

‚ergeheins das wird von großer ohhrung: Fey, 

den, 2 Auanit ziehet fie bei mir am € i® 

wahr, viele deiner Cente Daben fteht an bie 

gehandelt: Doch diefen Mehfchen, welche Feine 

 Ersiehung genofen, if es nicht fo au werargen, 
als denjenigen, die höhern Standes von Dir ger 

nährt und gepflegt tinden. Dap dies alles fo 

it, if Schreelih Für dig, und don Eounfe us 

möglich fo siel daran denfen als ich, allein das 

birfe nun alles nichts! Rufe Gott täglich um 
Kraft und Stärke an, dein fehreckliches Shi 

 fahl zu ertragen, and dene, Daß alles, ne 

x 
Er ung zu ertragen feiehr wohl gethan if 

Er
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Srkhge nicht deines Lebens Hefte Zah Gott 
man flirbt wicht gleich °— wie wäre es font 

möglich, daß du, nach dem größten Berlufe, 

den je ein weibliches’Sefchöpf gemacht, noch Tea 

Ben könntet >’ Sa, Liebe, Diefe Betrachtung Haf 
mir oft ein’ heiliges Schahdern gemachts darum 
Bitte ich Dich, flelfe anes Gott anheim. Er wird’ 

Dich .nichtwerlaßens es if ja größer, Xeiden zit 

erfragen, 'als ihren Laft zu unterliegen. Sg. 

fühle alles mitidir was du mir’ fchreibfts "glaube: 

licht, Daß Falte" Ermpfindeleh mich gegen dich ie 

forechen heit. "Ne Wei Gott! ih: Feine did 

„Zahl Deinen Feinde, and weiß ads’ eigener Er 

‚führung, daß wer man einmahl fällt, man vor 

big mitanfehen muß dap: all tand jeder nad 

Steine auf elnen wirft. Wenn dich das" beruhle 

gen Eau, Sag ich dir auf das'nene werfiherge 

nie, unfer feinem -Umfandi, aufsubäreh dene 

Sreundin gu fenn, fo Aue ih es hiermit mit 

der Bitte, dich einer Eleinen., ‚Nut sihaltung. in. 

noch beßeren Zeiten, welche ztüifchen ung beiden 

porgefallen, zu erinnert. Xiv fapen einmahl in 

SS I 4
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2 re nee un olfekn N er fin 

chen von .unferer gegenfeitigen Lieber Du fagtef: 

umies jent, Fan: ich. deine: Liebe nicht genien 
-Bens wir. werden- uns erft: ihren» freuen, wenn 

wir beide mit. dem Kopf fehltteln: werden! ‚Dien 
fe Antworg- erfehütterte Meine Seele, denn ich! 

legte. fie mir..noch härter, ans als. fies gemeint: 

war. Da fuhr, fort: weiten su. farechen md. faga 

te: ‚Solte dir e8: Dereinftsfehlen,: fo Künktesich, 

dir meinen. Anterrogf, geben! Darauf; fuhr ich. 

auf Sand: fügte: Und sieh, «theile mein »Tertes! 

Hemde mit, die) —. Weit entfernt zu nlauben, 

daß e8.dir jesfo-fehlen follte , fonmwiederhofe ich: 
duch: meine fchon -Tängft: verjährfen Wortes Ich! 
theile: nik: Dir. meinsgentes: Hemdel: Du Tanıb 

"alauben, daß das: mein: größter Wunfeh if, dich 

w befuchen, allein 5) id: 

YAnmert, Das ‚stweite, Blatt diefes Bieten if I 

der verforen geaangen, 

UA = FE
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Die ae von Bebtriß aus nn 

Man Munich le 28; . 1797... 

sh  Anable, Comteffe z : 

„..i. L’eyeilöde la’ paix lors de mon depart.de 

m’äyoit; tellement- frappe --d’une--douce 

ilufon, quel; ‚le‘feuk mor: pabx semphfhoit mon 

bonheus, ; fans: :que::ma:;rai[on en -recherchär 

Korigine, ı nisles’ fuites. Gela; a,'du „meins. fer- 

za faire duekan an ‚regret. »et.;&, ‚la, peine, 

gue je fentoia, de-quitter un fejour qui avoit 

tantd’attnaits pour-moi.: € 

- Quiimieux que - vous, ‚Madame, la. Com- 

telle, peut'en juger? ‚Vos ‚bontes fuiyies pour. 

moi,. les: raports d’affections ei d’interets pour 

les. memes perfornes, me rendoient votre: for ° 

eiete bien. agreable shet ‚n'admettoient ‚point le 

‚moindre contradiction dans l!apreciation des 

qualites eminantes, fast see 

.ı Neansmoins je partis;; artivee A Dresde, 

_jesme fuis: eccupee & expedier les nombrenx 

5 
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eHera 'qui Te ee la appartenants & ma 

et ‚pas je, ‚wen trois, „des 

gena au avoient Pair n döufen a paix: 

 poreler fples ämfi> que‘ mon innocence l'avoit 

imagind, ‚Mais je me Moitis 'f heureufe de 

Mzipreihon ‚pacihiguag! quer je‘ plaignis: verita- 

 "blement“ tous. ces)! "penfereux: ;politicuee ‚. wer » 

Bibin Sfont: 

Pourfuivis: ‚mon: ‘chemin furiErfordaup 209 

Arrivee la, m miayautsentrerenue.fur. deigtand 

Polnr‘ d’interer® avec) les Coadjutenr Dalberg). 

‚ie trouvant' par 1&: informee de la Miuation - 

Idee: V’Etopire‘ ce alors; que. Lillufion sa fait 

ED 
place ala railon, et jdEwuzer. aperanyi duence 

que jeteroyöis fait, “refteir vencore Asfaire.’ Par - 

Fefaltäri jlai prisom’a Foutesfur «Mänich ‚ou! 

jan eu Payantage do ‘rendre mes jhomagesisau 

plus®gracieux ndes’ initregs; Nötirois: Perhbartag Puamaele E 

de soer sappareil® gulerriersdont.lesseontrees dia 

Diheatres, Gosslausee Sıhrr er 

Je fuis fachee, Madame,;: ‚que: Yufago: lem 

‚blessawoir etabliz. que ce -l[eroit contre” tout. 

Refpeero.de: vous 'prier de rendre mes refpeo-
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‚tueux hemagea in; Roy. Ay Se chofat} ne fe 

dit pas au Monarque ,. eflay.&s daher de ma 

- part au Roi des Hommes, combien je ‚me 

ee 22 ” £2 = 22 * Fi Pc ra ” e 

‚Tens ‚peneiree dessgraces »etodes bontes dont il 

ma comble Be mon. fejour & ä.Berlin. Le 
sicht 
fouvenir en ‚el Srefacchle, 

re 

Le ponteur, ‚de , celle- ei, le Comte 

Gods ze un a nos able dici, ee re- 

 commande. a vos“ bontes. "Mes raports avec 

fo fondent peineipalement für Vunite d’ 'opi- 

lon que 'noh8 Hohk: Krouyons“: “ayois dans le 

jelpectieir-" droteiinr‘ "pour la Conr a la 

quelle vous,:vous intezellez. 
Ar ELERTR s Kr = 

menät En ou je  pourrois vous -eire en i 

Biene chofa.i. Sans, avoir la pzelomption: ‚de. 

m’ aequitter; enyers, vous ,; „Madame_la. ‚Comieffo, 

sjaslerais e 

engen, 
ge



nn 
D08- 

} srBahs'ces!fenuments‘j'ai U’honnem d’ftreh 
‚uotre egandiavec la an la plus: difiin- 
guee, 1 

TE; ::Mädame:la Comtelfe, 

z Vous tr&s = fokkanıe e* ame 

R Comteile = PFedıria = 

de de Herding, : 

HanptQwartier.in en be 
„Trier den 8 Aug. . 

it Borfag, Hebenswärdige Sreundin, "has 

be ich Ihnen nicht eher. fchreiben. wollen, um 

: hen Doch) weninftens’ von etwas interefanfent, 

nehmlich von denn Wohlbefinden unfers Könige 

Frachricht geben zu Fönnen.: 

Sr Maj. find außerordentlich Monk, und 

Haben erft ‚gefemn wiederum eine: fehr. brillante 

:Cour 9on — ‚Weibern bey Sid im Klofter ge 

Habt, welche aber mit. allem Rechte für eitte 

Gellection 9m 8 el Sf tern gehalten: tier? 
4 
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den Fiunten, und morumnter wahrhaftig Eau 
A waren, die der Mutter Natur das Erröthen 

erjpahrt hätten. „Madame la Marquife de ***, 

die ‚Shuen von Berlin aus - befannt- fegn u 

führte meißens den Kopf  Diefer reigenden 

‚Schaan, und. ich danke meinem Gefhie und 

der Worfehung, welche früher fehon uber mein 

Her 'gebothen: denn Teicht hätte wiedrigenfalls _ 

dies arme Wefen zu einem *** Salami Yerwans 

= Helt werden: Finnen. = 

giär Shren fo Freundfchaftlich hinreigenden 

Brief, gefährliche Minette, danfe ich Ihnen 
son ganker Geele, shnerachtet ichs eigentlich 

nicht than folte; — Denn da: denft man fich 

ati: dabey dic, die ihn schrkebr ebene 

her die veigendfie, Art D.e8. Dankes und 

dam) — wird der Gtrshfad au sohlenbekfen, 

und — ausgemacht wahr Tell ee feun, daß ber 
mit Mohnköpfen: befrängte Gott des Cchlafs, Fein 

‚giebhaber von Senerägualen feyn Toll. 

‚Gut dap ich bey Earthäufern wohne! — 

igli) 100 may will ich Aber ihren Shüren 

: SB)
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das trofkreiche Memento morı nachlefen, und 

alle Abende will ich Mein Bette mit Meihtsager 

befprigen; — vieleicht genäht Dies meinem: 

Blute und Meiner Seele eittengewiffen Grad 

yon Enter Kuhe, der vor gewigen Blicken und 

- Briefen — nr im eleetrifche" Funfen über: 

geht. — en 

Yun fchliege ich mit der "nen sieleicht 

"olanblichen Bafherung, da ih Sie vecht 

perstich Lich habes und in- Gedanken —: den 

" darım IE noch Fein Dieb gehangen worden — 

frehle ich Shnen zum Abfehied, einen? — — — 
nein zooo Hügel k 

ee Berhwäßer vet 

ame Himmels willen Weihwagert 

Memento moris 

Lehte Yanert, Das Hefannte Sprihwort; Enz 

de gut, alles gut, ift, dänkt mich, cebar 

fo. unriätig, als: Ende fhleht, alles 
{Hleht. Ein anonymer ‚Brief. voll: Geift md = 

Herz mahte den Anfang, ein andrer ronyizer 

ohne Geift nd Herz macht den Berhluß diefer 

Sammlung. Er ift von einem vornehmen Mar
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ne, der fih zur Zeit des Glide vor lauter Fries 
Henden Schmeiheleien gegen die Gräfin nicht zu 

laffen wußte; der ihr aber in den geiten * une 

alte, als ei echter Hofmanız, gleif andhem 

Under, den Rüden wandte. Einf, worit 
die Gräftn ihn, als Chef eines Departements, 
die Undilligkeit feiner Forderung von einigen hits 

dert Thaler Heitlich erwies, Ward von ihm nie 

folgenden Worten beantivortet? „Da es night 

„von mir.abhängt, Kaffenz Defekte 

„niedersufälßgen, und geridtlid az 

nhbangig gemadhte Soderungen an 

nPartitüliere zn erlaffen, fo ıc.u Man 
vergleiche Diefe wenigen Zeilen mit ohigem Briez 
fe! — Mögen dod feine eignen Worte zum 
Sprihiwort. werden, um dergleihen Charaetere 
on fih zu bannen: -,,Weihtvaffer her! me 

Sunmelsivillen Weihwaffer 17 — 

=
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